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Umbauder WienerSteuern auf BodenundHäuser .
In der letzten Sitzungdes sozialdemokratischenGemeinde¬

ratsklubs erstattete der FinanzreferentDr .DannebergeinenBericht ,dem
die " Rathauskorrespondenz "folgende Ausführungen entnimmt :

DieWienerGemeindeverwaltungist seit langembestrebt ,
die Steuergesetzeden wirtschaftlichen Tatsachenjeweils anzupassen .Sie
hatdaher ,alsdieEntwicklungderEinnahmenderGemeindeaufdemHöhe¬
punktwar ,imJahre1929eineReihevonSteuerermässigungenin Krafttre¬
ten lassen und hat auch im Frühjahr 1931 Steuerermässigungenvorgenommen.
InfolgederstarkenSenkungderGemeindeeinnahmenimJahre1931 ,dieeine
Folge der Veränderungder Abgabenteilungund der verstärktenWirtschafts¬
krise war ,sah sich die Gemeindegezwungen ,amEndedes Jahres 1931zur
SicherungderBautätigkeitdie Wohnbausteuerzuerhöhen .DieFortdauer
derWirtschaftskrisehat seitherdie rückläufigeBewegungderEinnahmen
beschleunigt ,währendzugleichdie Verpflichtungender Gemeindeaufdem
GebietederFürsorgeanwachsen.Nichtsdestowenigerist es derGemeindege¬
lungen ,auchfür das Jahr 1933einen ausgeglichenenVoranschlagzuerstel¬
len .Durchdie bekanntenMassnahmenderBundesregierungist dasGleichge¬wiahtgestörtwordenundeinsehrerheblicherFehlbetragentstanden,um
dessenBeseitigungnunmehrdie Gemeindebemühtist .

Esist selbstverständlich ,dassunter solchenUmständen
Begehren umdie Herabsetzung oder Abschaffung von Gemeindesteuernuner¬

füllbar sind ,wennnichtaufderanderenSeiteneueEinnahmemöglichkeiten
eröffnetwerdenkönnen.IndemGesamtkomplexderBesteuerungvonGrundund
Boden ,sowievonHäusernsamtWohnungenundGeschäftslokalenergibtsich
nundieMöglichkeit,einigenWünschennachSteuerbefreiungenundHerab¬
setzungenRechnungzu tragen unddenso entstehendenEntgangdurchSteuer¬
erhöhungenhereinzubringen.

DerMagistrat hat einen Gesetzentwurfausgearbeitet ,der
heutedenKammernundderBundesregierungübermitteltwordenist . Erbringt
AenderungenaufdemGebietederWohnbausteuer,derbeidenBodenwertabgaben
undderZuschlägezudenImmohiliargebührendesBundes.

DieBodenwertabgabevonverbautenLiegenschaftenist im
Jahre1929eingeführtwordenundbetrifft ,ohnedasseineUeberwälzung
aufdie Mietergestattet ist ,die Liegenschaften,die imJahre1914einen
Bodenwertvon mindestens300 Goldkronenfür den Quadratmeterbesassen .
DieAbgabebetrugbisherbei einemBodenwertvon300bis 600Goldkronen
1 Groschen ,bei einemBodenwertvon 600 bis 900Kronen2 Groschenund
bei einemBodenwertvon mehrals 900 Kronen3 Groschen .für jedeKrone
derMietzinssummedesHausesnachdemStandevom1 .August1914. Danach
sind . 383WienerHäuserdieser Abgabeunterworfen .DieSteuerwurdezu
einer Zeit eingeführt ,als der gesetzliche Mietzins neu geregelt wurde

unddie erste Stufe ,nämlichden2ooofachenFriedenszinserreicht hat .Seit¬
hersindzweimalErhöhungendergesetzlichenMietzinseerfolgt .Ueberdies
wächst von Jahr zu Jahr die Anzahlder Wohnungen ,die ihre Mieterwechseln
und für die der Hauseigentümer von demRechte Gebrauch machenkann ,einen
Zuschlagin der Höhedes 2oo0fachenFriedenszinses zu verlangen .DieEin¬
nahmender Hauseigentümersind daherbeträchtlich gestiegenundesist
eine Hausrente entstanden ,die mit Recht Gegenstand der Besteuerung sein
kenn .Der Entwurf schlägt daher vor ,schon Häuser mit einem Bodenwertvon
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bis 300 Kronen für den Quadratmeter mit einer Steuer von 2 Groschen zu

belegen ,HäusermiteinemBodenwertvon300bis 600KronenmiteinerSteu¬
er von 3 Groschen ,von 600 bis 900 Kronen mit einer Steuer von hGro¬
schen und über 900 Kronen mit einer Steuer von 5Groschen . Da¬
nach würdenetwa 11 . 600WienerHäuserneu dieser Abgabeunterworfenwer¬
den ,derenJahresertrag bisher ' 4MillionenSchilling warundnachder
neuenVorlageauf etwa8 MillionenSchilling gesteigert werdenkann .Die
Steuererhöhung ,die vondemGedankender BosteuerungdesMietzinsertrages
ausgeht ,soll aufHäuser ,dieausschliesalichvomEigentümerbenütztwerden,
alsokeinenZinsertragabwerfen,keineAnwendungfinden .DieBestimmungen
desgeltendenGesetzesüberAbschlägevonderBodenwertabgabebeivoller
Inanspruchnahme des Mietzinses für Instandhaltungszwecke sollen aufrecht

bleibenundfindenimEntwurfnocheineErgänzungzugunstendesHausbe¬
sitzers imFalle venLeerstehungen.

Der Mehrertragder BodenwertabgabevomverbautenGrunde
soll vorallemzueinerEntlastungderGeschäftslokaleundBetriebs¬
stättenbeiderWohnbausteuerverwendetwerden.DerGesetzentwurfsichtvor,
dassdieseit . Februar1932eingeführtenZuschlägezurWohnbausteuerbei
Geschäftslokalen ,Fabriken etc .auf die Hälfte verringert werden .Ueberdies
wird die Frage der Leerstchungen neu geregelt . Essoll nicht nur die gänz - ¬
liche ,sondernunter Umständenaucheine toilweiseLeerstehungeigenbe¬
nützterGeschäftslokaleundFabriksobjektezur Befreiungderleerstehen¬
den Lokalitäten von der Wohnbausteuerführen ,wennzumBeispiel einganzes
Geschossoder ein Fabrikstrakt durcheine dauerndeBetriebseinschränkung
ausserVerwendungkommt.DieBefreiungsoll auchdannwirksamwerden ,wenn
die zumBetrieb notwendigeEinrichtungin den Lokalitäten verbleibt ,damit
die Wiederaufnahmedes Betriebesnicht erschwertwird .FürSaallokalitä¬
ten ,die imallgemeinenleer undunbenütztsind ,soll die Benützungfür
einzelne Tageim Jahr dadurcherleichtert werden ,dass einetagweise
VorschreibungderWohnbausteuermöglichgemachtwird .

Eine stark umstrittene Frage warbisher dieBemessungs¬
grundlage für dio Wohnbausteuer .Andembisherigen Zustand ,dass derFrie - ¬
denszinsvomJahre 1914die Bemessungsgrundlagebildet ,soll nichtsge¬
ändert werden .Die beliebige Ueberprüfung der Bemessungsgrundlage ,die
einmal ordnungsgemäss festgestellt und anerkannt wurde ,soll auch in Zu¬
kunftnichtmöglichsein,eswäredenn ,dassdie Voraussetzungenfürdie
Wiederaufnahmedes Verfahrensgegebensind ,oder solche Veränderungenam
Mietgegenstand vor sich gegangen sind ,dass eine Neubemessunggerecht - ¬
fertigt ist . Eshat sich aber herausgestellt ,dass Häuser ,die erst um
Jahre 1913und in den ersten Kriegsjahrenfertiggewordensind ,keinen
austarierten Friedenszins für die Geschäftslokale haben ,sondern dass

vielfach aus irgendeinem Grundseinerzeit bewilligte Zufallsmietzinse
die Bemessungsgrundlage bilden .Für diese Fälle - es handelt sich um

einige hundert Häuser- soll durch die Novelledie Möglichkeitgeschaffen
werden ,ein Verfahrenzur Neufeststellungder Bemessungsgrundlageeinzulei¬
ten ,sofernedie bisherigeBemessungsgrundlageummindestenseinDrittel
vonderortsüblichenabweicht.

Rechtfertigenes die wirtschaftlichenTatsachen ,dass
leerstehendegrosseObjekte ,für die eine Verwendungsmöglichkeitnicht332
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gegebenist ,eine Steuerentlastungerfahren ,so kannmanes umgekehrtals
überflüssigen Wohnungsaufwanddes Hauseigentümersbezeichnen ,wenner
Kleinwohnungen ,die raschvermietbarsind ,leerstehenlässt .DerEntwurf
sicht dahervor ,dass Wohnungenmit einemFriedenszinsbis zu 1200Kronen
statt der normalengeringfügigenWohnbausteuer eine solchevon28Prozent
des Friedensmietzinses ,in Goldgerechnet ,zahlen sollen ,wennsie biszum
Erstendesauf die RäumungzweitfolgendenMonatesnicht vermietetwerden.
DerHauseigentümerkannsich dieser Steuer dadurchentziehen ,dass erdie
WohnungdemWohnungsamtder Gemeindezur Vermietungüberlässt .Imübrigen
enthältderEntwurfeineReihevonKlarstellungenundErgänzungenzuden
bisherigengesetzlichenBestimmungen.

Die Bodenwertabgabevon unverbautenGrundflächenist von
allen Seiten als reformbedürftigerkannt worden .Die Novellebringteine
ganzeReihevonAenderungen.Haushöfesollen überhauptundHausgärten
bis zu einem Ausmassvon 500 Quadratmeternvon der Abgabebefreit werden .
DieBestimmungenüber die Befreiungwegenlandwirtschaftlicherodergärt¬
nerischerNutzungwerdengenauerumschrieben .EinesolcheBefreiungsoll
in Zukunftnur dannmöglichsein ,wennjemandeine Grundflächehaupt¬
beruflich als LandwirtoderGärtnerdauerndnutzt .Nurbei Weingärtensoll
die Befreiungauchohnediese Vorausetzunggewährtwerden. BeiSchreber¬
gärtensoll dieBefreiungnichtmehrandasAusmassvon100Quadratmotern
gebundensein . Aberdie Begünstigungsoll nurfür jeneKleingärtenger
währtwerden ,die entwederimKleingartengebietliegen oderalsprovisori¬
acheKleingartenanlagengenehmigtsind .BeiBestellungeinesBarechtesan
Gründendes Bundesoder der Gemeindewirdeine Befreiungauchfür dieder
Baurechtsbestellung vorangehende Zeit der Verpachtung möglichsein,wenn
diese Verpachtung nur einen Uebergang darstellt und unter Zusicherung eines

Baurechteserfolgte .DieseBestimmungwirktsichzugunstenderSiedlungs-¬
genossenschaftenaus .In die Baugewerbe ,für die dasbisherigeGesetzdie
halbeBefreiungvorsicht ,werdeneinige verwandteGewerbeeinbezogen .Um
die AusübungdesKörpersportszufördern ,wirddie BefreiungvonGrund¬
flächen ,die als Kinderspielplätze oder Sportplätze Verwendungfinden ,
unter gewissenVoraussetzungenermöglicht .Die SteuerbefreiungderErho¬
lungsplätze,SpielplätzeundGärtenvonKrankenanstalten,Schul -undErzie¬
hungsanstaltenmachtder Entwurfebenfallsmöglich ,sowoites sichum
solcheAnstaltenhandelt ,dieausdemTitelderGemeinnützigkeitvonder
EntrichtungderWohnbausteuerbefreitsind .ImübrigensolldieBodenwert-¬
abgabein derbisherigenHöhebestehenbleiben .DerEntwurfregeltnoch
eineReihevonRechtsfragen .

Der vierte Teil des Entwurfes sicht eineVerdoppelung
derGemeindezuschlägezudenImmobiliargebührendesBundesvor .Bekanntlich
darf die Wortzuwachsabgabebei Zwangsversteigerungennicht auf denEr¬
steherüberwälztwerden ,sonderntrifft nurdenfrüherenEigentümer,so
dass die Steuer tatsächlich in diesen Fällen in aller Regeluneinbringlich
ist .Umhiefür wenigstens einen teilweisen Ersatz zu finden ,der auchzur
Deckungder infolge der mannigfachenErleichterungenauf denobener¬
wähnten Gebieten sich ergebenden Mindereinnahmenerforderlich ist ,soll
beiZwangsversteigerungeneineVerdppelungderUmlagenaufdieBundes-¬
gebührenplatzgreifon.333
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Selbstverständlichbilden die Novellenein Ganzesund
sinddaherzueinemeinzigenGesetzentwurfgestaltct .DieGemeindevermag
unter denheutigenVerhältnissennicht auf Einnahmenzu verzichten ,son¬
dern bedarf im Gegenteil grosser Einkünfte .Wennsie jedochEntlastungen
durchzuführenbereitist ,sokanndasnurgeschehen,wennderEntgang
durchneueEinnahmenunmittelbarwettgemuchtwerdenkann .Eserscheint
nurrechtundbillig ,die ProduktionzuentlastenunddafürRenteneinkommen,
das auf gesetzlichemWegetrotz der Wirtschaftskrise namhaftgesteigert
werdenkonnte ,zu belasten .DerGesetzentwurfwirdin dernächsten
SitzungderLandesregierungeingebrachtwerden.

. - . - - - ¬

Derstädtische Ehrenpreisfür dieSezession .
BekanntlichhatdieGemeindeWienfürdieFrühjahrsaus¬

stellungder SezessioneinenEhrenpreisvontausendSchillinggewidmet.
DieunterdemVorsitzdesamtsführendenStadtratesHonayzusammengetretene
Juryhat diesenEhrenpreisderStadtWiendemMalerHeinrichKrausefür
dieGesamtheitdervonihmausgestelltenWerkeverlichen.

- . - . - . - - . . - ¬
MarktverkehrinderGrossmarkthalle.
Uebermorgen,Samstag ,ist die Grossmarkthalle,Abteilung

fürFleischwaren,bis18Uhroffen .AmPfingstmontagist dieHallegeschlos-¬sen .
- . .

FreigabederHauptallee.
Der Magistrat hat anlässlich der FirmungendiepPrater

Hauptallee vom4 .bis einschliesslich 8 Juni ,und zwar täglich von 12Uhr
bis 20 Uhr ,in der StreckevomPraterstern bis zumLusthausfür durchdie
übliche Ausschmückungals FirmungswagenerkenntlicheBezinkraftfahrzeuge
mitAusnahmevonKrafträdern ,Last - undGesellschaftswagenfreigegeben ;

. - - - - - - -
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Die " GlasgowRangers "inWien .
BegrüssungderschottischenGästeimWienerRathaus.

Heute mittags wurdendie Mitglieden desschottischen
Fussballmeisterklubs"GlasgowRangers",dieausAnlasseinesWettkampfes
mitdemWienerFussballklub"Rapid"in Wiensind ,imSitzungssaaldes
StadtsenatesvonBürgermeisterSeitz empfangen .BeidemEmpfangwaren
auchinVertretungdesenglischenGesandtenBotschaftsratRawlins,Vizebür-¬
germeisterEmmerling,dieamtsführendenStadträteRichterundWeber,der
PräsidentdeeWienerFussballverbandes,StaatsanwaltDr .Geröunddieführen-¬
den Funktionäredes Sportklubs " Rapid "anwesend.

PräsidentHolubvomSportklub"Rapid"danktedemBür¬
germeisterundderWienerStadtverwaltungfürdenfreundlichenEmpfang,den
die schottischenGästein Wiengefundenhaben,undbat denBürgermeister,
einige Begrüssungswortean die Gäste zurichten .

BürgermeisterSeitz führte in seinerBegrüssungsansprach
aus: " SiesindnachWiengekommen,umsichhermitderMannschaftdesSport-¬
klubs"Rapid"zumessen,mchdemimVorjahrin IhrerHeimatstadteineBo¬
gegnungstattgefundenhat ,die unontschiedengebliebenist . WernichIhnon
nunvielErfolgwünschte,könntemandaseinenVerratanmeinenLandsleuten
nennen;wünscheichaberwiedermeinenLandsleutenvielErfolg,sowäredas
eineUnfreundlichkeitgegenliebeGäste .AberichbetrachtedenSportvon
einerhöherenWartoalsvondereinesZuschauers,derdomeinenoderdemanderonGowinnwünscht .DurchdenSportgewinnenalle .

DieSportbewogung ,vonEnglandausgehend,hatsichall¬
mählichüberdieganzeWoltverbreitet,zumGlückallerVölker.Nochistdie
medizinischeWissonschaftnichtso weitgekommen,dassmanschonalleinne¬
renZusammenhängekennt ,denengemässdersportlichsichbetätigendeKör-¬
pordieWillenskraft,dasganzeGofühlslebenundvorallomdasgeistigeLo-¬benandersgestaltet . Wirwissen ,wennwirSportlerschen ,dassdasnicht
nurMenschensind ,dieihrenKörpertrainieren,sondernMenschenmitrich¬
rigemEmpfindungsleben,mitrogemGeist ,dieüberallinderWelteirbelo-¬
bondesElementsind,KraftundJugendverkörpern,dieMenscheninderNotderZeitwiedererhobonundsozumFortschrittbeitragon.Vorallemistder
Sportgeeignet,Völkerzuvorsöhnen.KriegundSport:beidobedeutenKampf,
aborderKriegdiontdomHassundderZerstörung,dersportlicheKampf
aberderVölkerliebe,derVölkersolidarität ,demFpieden.ImGoistoderVölker-¬liobeunddosVölkerfriedensheisseichSieinWienherzlichwillkommen.Wie
immerderWettkampfendenmöge,SiefindenbeiallenWienernfreundlicheAuf-¬
nahmoundsindliebeGastederStadtWien,diewirherzlichbegrüssen."( GrosyerBoifall ) .

FürdieGästedanktodorFührerders chottischenFussballerdemBürgermeisterfürdiefreundlicheAufnahmeinWien.SchoninderkurzenZeitihresWienorAufenthalteshabendieschottischenFussballereinener¬hebendenEindruckvonderWienerGastfreundschaftbekommen .DasSpiel ,das
voreinemJahrinGlasgowstattgefundenhabe ,seieinesderschönstenSpie-¬legewesen,diemaninSchottlandgesehenhabe. VondieserZeitanfreuesich
dieganzeSportweltaufdenBesuchinWienundaufdasneuerlicheMessender Kräfte .
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5Der90.GeburtstagAugusteWilbrandt-Baudius!
AusAnlassdes90 .Geburtstagesunddes72jährigen

BurgtheaterjubiläumsderHofschauspielerinAugusteWilbrandt-¬
Baudiusist gesternBürgermeisterSeitz mitScktionschefDr .Vetter ,
demfrüheren Präsidenton der Staatstheaterverwaltung ,in derWoh- ¬
nung der Künstlerin erschienen und hat der Jubilarin die Glück - ¬
wünsche der Stadt Wienüberbracht .

Autobus-FirmungsverkehrzuPfingsten.
AnlässlichderFirmungenwirdamPfingstsonntag

undPfingstmontagvon8 Uhrbis 11 Uhrundvon13 Uhrbis 16UhreinAutobusverkohrStephansplatz-Pratersterneingerichtet .Der
Fahrpreisfür eineeinfacheFahrtbeträgt25Groschen.

UmbauderWinerSteuernaufBodenundHäuser.
DerGesotzentwurfbetreffend die Abändorungendor

Wohnbausteuer,derbeidenBodenwertabgabenundderZuschlägezu
denImmobiliargebührensamtBegründungist für InteressentenzumPreisevon1 Schillingbei derHauptkassaderStadtWien ,Noues
Rathaus ,Stiege5,Hochparterre(Drucksortenverlag ),erhältlich .
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Ausgestaltungsarbeitenin denstädtischenElektrizitäts-¬
werken .

DerGemeinderatsausschussfür diestädtischenUnternehmun¬
genhat in seinerletztenSitzungbeschlossen,eineFörderanlageimWerkshof
desKraftwerkesSimmeringderstädtischenElektrizitätswerkezuerrichten,dieesermöglicht,dieKohle ,diemitHängebahnvondenKohlenlagerplätzen
kommt,direktindenBunkerderAnlagezufördern.DieKostenderErrichtung
dieserFörderanlagebetragenrund20. 000Schilling .IndersolbenSitzung:
hatderGemeinderatsausschussfürdiestädtischenUnternehmungenauchdie
AnschaffungundMontagevonSchutzeinrichtungenfürverschiedeneGrosstrans-¬
formatorenderstädtischenElektrizitätswerkebeschlossen.DieseAnschaffungundMontageerfordernKostenimBetragevonrund70. 000Schilling.

. . . - - - - - - - . - .
FeststellungderJagdgebieteinWien.

Der Magistrat hat zwecksFeststellung der Jagdgebietefür
dieZeitvom. Jänner1934bis31.Dezember1938eineVerlautbarungerlassen,in derjeneGrundbesitzer,dieEigenjagdsrechtefür diesoZeitimWienerGe-¬
meindegebietbeanspruchenwollen,aufgefordertwerden,ihreAnsprüchebinnen
sechsWochenbeimWienerMagistrat,Abteilung42,schriftlichanzumeldenund
zu begründon .

AusgestaltungderelcktrischenStrassenbeleuchtung.
ImZugederAusgestaltungderelektrischenStrassenbe¬

leuchtunginWienwerdenindernächstenZeitaufdemAlsergrunddieViriot-¬
gasse,Latschkagasse,Rufgasse,NussgasseundVereinsstiggemitolcktrischerBo-¬
leuchtungversehen. DerMagistrathatdieAufträgezurDurchführungdernot-¬
wendigenInstalltionsarbeitenbereitsvergeben.InHietzinginderStadler-¬gasseundSt.VeitgassesinddieInstallationsarbeitenzurEinrichtungder
elektrischenBeleuchtungbeendet.DieneuhergestallteelektrischeStrassen-¬
beleuchtungwirddaherindiesenStrassenzügenindennächstenTageninBe-¬trieb gesetztwerden.

. - . . - .
StrassenbahnfahrpreisamPfingstmontag.

DieDirektionderstädtischenStrassenbahnenteiltmit;AmPfingstmontaggilt aufderStrassenbahnundStadtbahnderSonntagsfahr-¬
preis.DieFrühfahrscheine,Hin-undRückfahrscheine,Wochenkarten ,Arbeitslosen¬undFürsorgefahrscheine,SchüleranweisungenundSchülerfreikartensindun¬gültig .DerAutobusbetriebist amPfingstmontageingestollt.
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Ausnahmebestimmungenauf demGebioteder Sonn - undFaiertagsruhe .
Am. Juniist bekanntlichdassogenannteFeiertagsge-¬

setzin Kraftgetreten .AusdiesemAnlasssindfür dasGebietderGemeinde
WieneineReihevonAusnahmebestimmungenerlassenundgleichzeitigauch
einzelneSonntagsruhebestimmungenabgeändertworden.

AndengesetzlichenFeiertagenmitAusnahmedes . Mai,
des12 .Novemberunddesersten Weihnachtsfeiertagessind nunmehrinWien
die ErzeugungsarbeitimGewerbederFleischhauer ,Pferdefleischhauerund
Fleischselcher ,soweit sie zumZubereiten und Herrichten der für denVer¬
schleiss an diesenTagenbestimmtenWarennotwendigist,in der Dauervon
sechs Stunden bis 11 Uhr vormittags und der Verschleiss von Fleisch und
Fleischwaren ,PferdefleischundPferdefleischwaren ,Selchwarenundtierischer
Fettwarenin den erwähntenGewerbenundim Gewerbeder Fleisch - ,Pferde¬
fleisch -undSelchwarenverschleisservon7 Uhrbis11Uhrvormittagsgestat¬

tet .
DieErzeugungsarbeitimGewerbederZuckerbäcker,Kuchen

bäcker,MandolettibäckerundLebzelterist inWienandengesetzlichenFeie:
tagenmitAusnahmedes . Maiunddes12. November,soweitsie zurHerstellung
der für denVerkaufan diesenTagenbestimmtenWarennotwendigist,während
der DauervonsechsStundeninnerhalbder Verschleisszeitzulässig .

ImGewerbeder Handelsgärtner ,der Naturblumenbinderundund im Strassenhandel mit BlumonNaturblumenhändlerd in Wien die Herstellung und der Verschleiss von

Blumenge- windenunddergleichenandenSonn-undFeiertageninderZeitvom
16.Septemberbis31. MaimitAusnahmedes . Maiund12.November,andoenFei-¬
ertageninderZeitvom. Junibis15. September,amPfingstsonntagundam
SilbernenSonntagvon9Uhrvormittagsbis1Uhrmachmittagsgestattet;
derVerkaufbis 7 Uhrabondsist amMuttertag,ferner,wennderAnnentagauf
einenSonntagfällt,an diesom,wenner aberaufeinenMontagfällt,amvorher
gehendenSonntagundschliesslichan denSonntagenvorAllerheiligen ,vor
WeihnachtenundvorNoujahrzulässig .

Ausnahmenfür denPfingstmontag.
ImGewerbeder Frisouro,RaseureundPorückenmacherist

dieArboitamMontag,den5 .Juni1933(Pfingstmontag),undamDonneratag,den
15. Juni1933(Frohnleichnam),inderZeitvon8Uhrvormittagsbis12Uhrmittagsgestattet .

DerLobensmittelhandolist amPfingstmontag,den5 .Juni ,
von6Uhrbis8Uhrfrüh ,jedochunterAusschlussderVerwondungvonArbeit-¬nehmerngestattet .
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MietzinszuschüssederGemeindeWienfürWohnhausreparaturen.
DervomGemeinderatderStadtWieneingesetzteBeirat ,

demdieEntscheidungüberdieGewährungvonZuschüssenzuHauptmietzinsen
zusteht,diedasViertausendfachedesFriedenszinsesübersteigen,hieltkürz-¬lich seine dreiundachtzigsteSitzungab .In dieser SitzungwurdendieAn¬
suchenvon645Parteienin93HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBetragevonmonatlich. 440Schillingbewilligt.

InsgesamthatderBeiratbisherdenAnsuchenvon49. 877
Parteienin . 752HäusernstattgegebenundzusammenMonatsbeiträgeinder
Höhevonrund283 . 139Schillinggenehmigt.

DerPfingstverkehrderStrassenbahnen.
' 6MillionenFahrgäste .

Wiedie"Rathauskorrespondenz"erfährt,habendiestädti¬
schenStrassenbahneneinschliesslichderStadtbahnamPfingstsonntagund
amPfingstmontaginsgesamtrund ' 6MillionenFahrgästebefördert . Daam
Pfingstsonntagein ausgezeichnetesAusflugswetterherrschte,warderVer-¬
kehrandiesemTagwesentlichstärkerals amPfingstmontag,andemkühleres
Wettereintrat .GegenüberdemPfingstverkehr1932warheuerderSonntags-¬
verkehrumungefährfünfProzent ,derVerkehramPfingstmontagumungefähr
zohnProzontschwächer.DerVerkohrwurdetrotzdenvielfachenAnforderun-¬genaufallenLinienklaglosabgewickelt.

Anlässlichder FirmungenwaramPfingstsonntagundam
PfingstmontageinAutobusverkehrStephansplatz-Pratersterneingerichtet.DieAutobusliniebeförderteanbeidenTagenzusammenungefähr. 000Por-¬
sonen ,zumeistFirmlingemitdenPaton.

UmbauderWionerStouernaufGrundundBodon.
Eswirdneuerlichmitgeteilt ,dassderGesetzentwurfbe-¬

treffenddieAbänderungenderWohnbausteuer,derbeidenBodenwertabgabenund
dorZuschlägezudenImmobiliargebührensamtBegründungfürInteressenton
zumPreisovon1SchillingbeiderHauptkassederStadtWien,NeuesRathaus,Stiege5,Hochparterre(Drucksortenverlag)erhältlichist .

BozirksvortrotungWähring.
DieBezirksvertretungWähringtritt amkommendenDonners-¬tagum18UhrzueinerPlenarsitzungzusammon.
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StarkeVerringerungderWienerBundeggteugzeAnteile .
Wiedie "Rathauskorrespendenz"erfühnt ,enreienendie

ErtragsanteiledesLandesundderGemeindeWienandenBundesstouern
für daserste Halbjahr1933nurdenSetragvon27 ' 1MillionenSchile
ling,währendsieimerstenHalbjahr1932noch39 ' 7Millionen,imerstenHalbjahr193118MillionenundimerstenHalbjahr19303Millionen
Schillingbetragenhaben ,DieUeberweisungenfür dasersteHalbjahr
1933sinddemnachnurmehr68FrozentderSumme,dieWiennochimJahre
1932erhaltenhat ,VerglichenmitderSummedesJahres1930maghensienur mehr37 Prozentaus ,
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Strassen - undKanalarbeiteninWien.
UmfangreicheStrassenarbeitenin verschiedenenWienerBezirken. -Arbeits-¬

aufträge für rund 2,100 . 000Schilling .
DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenhat

in seinen letzten SitzungenumfangreicheAufträgefür Strassen - undKanal¬
arbeiten in verschiedenenBezirkenWiensvergeben .Insgesamterfordert
die Durchführungder AufträgeKostenimBotragevonrund2,400 . 000Schil -¬

ling .
In der InnerenStadtwirdimZugederBäckerstrasse ,desUniver-¬

sitätsplatzes ,der Sonnenfelsgasse und der Schönlaterngasse ,und zwarin
Bäckerstrasse von der Postgasse bis zumHausNr .5 ,auf demUniversitäts -¬
platzvonderBäckerstrassebiszurJesuitengasse ,in derSonnenfelsgasse
bis zur Jesuitengassebis zumHausNr .3 undin der Schönlaterngassevon
der Sonnenfelsgassebis zumHausNr .9 ,anStelle desseichtliegenden,
schadhaften Ziegelkanals ein Betonkanal mit Sohlenschalen - undWandplatten¬
verkleidungin einerGesamtlängevonrund530Meternhergestellt ;ausserdem
wirdin derSchwibbogengasseeinrund30MeterlangerSteinzeugrohrkanaler-¬
richtet .DieKostendieserArbeitenbetragenrund130 . 000Schilling .Die
Severingasseauf demAlsergrundwirdimRahmendesausserordendlichen
Strassenbauprogrammesin derStreckevonHausNr ,5 biszumWähringer¬
gürtelumgebaut.WegenderstarkenSteigungist dieSchotterdeckeder
Gassestark abgenützt .Nunmehrsoll sie KleinsteinpflasterungaufBeton¬
unterlagemit Kaltasphaltfugenvergusserhalten .Hiefürwerdenrund105. 900
Schillingaufgewendet .In Favoritenwirdder schadhafteZiegelkanalder
Favoritenstrasse zwischenLandgutgasseundGudrunstrassedurch einenBeton¬
kanalmitSteinzeugsohlenschalenzundWandplattenverkleidungin einerLänge
von326Meternersetzt .DienotwendigenKostenbetragenrund69 . 000Schil-¬
ling . Ausserdemwird in Favoriten im Rahmendes ausserordentlichen Strassen¬
bauprogrammesdieTroststrasse in der StreckezwischenNeilreichgasseund
Malborgethgasseumgebaut.WährenddieStrassendeckein dererwähnten
Strecke makadamisiertist ,soll nunmehreine sieben Meterbreite Fahrbahn

aus Kleinsteinpflaster auf Betonunterlage hergestellt werden .DieFahr¬
bahnwirdmit Granitsteinenoder mit Saumsteinenauf Betonunterlageabgo¬
grenztwerden .NachAbschlussdieserArbeiten ,die rund110 . 000Schilling
Kostenerfordern ,ist die Pflasterungder TroststrassezwischenLaxen¬
burgerstrasseundTriesterstrassevollendet .DieEdelsinnstrasseinMeid¬
ling wird in der Strecke von der Ruckergassebis zur Schwenkgasseumge¬
baut .AuchdieseArbeitenerfolgenimRahmendesausserordentlichenStras¬
senbauprogrammes ,Die Gasse erhält eine 6 Meter breite FahrbahnausKlein¬
steinpflaster auf Botonunterlage ;die Arbeitenwerdensodurchgeführt ,
dassdie Verbreiterungder Fahrbahnjederzeit leicht möglichist .Ausser¬
demwird der Asphaltgehweglängs der Kasernegründlich instandgesetztund
aufderanderenStrassenseiteein provisorischerGehsteighergestellt .
FürdieseArbeitenwerdenrund125. 000Schillingaufgewendet.InHietzing
wird ,ebenfallsimRahmendesausserordentlichenStrassenbauprogrammes,
die Versorgungsheimstrassevonder Lainzerstrassebis zurVerbindungsbahn
umgebaut .Währenddiese Strasse in der Strecke westlich derVerbindungs.
bahn bereits als Asphaltbetonstrasse ausgebaut ist ,soll nunmehrauch
der andere Teil der Strasse an Stelle der schadhaften Makadamdeckeeine
Asphaltbetondeckeerhalten .Die Kostenbetragen rund 60,000Schilling .
Ausserdem wird ,ebenfalls im Rahmen des ausserordentlichen Strassenbau¬
programmes,die Maxingstrasse in der Strecke von der Tirolergasse bis
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zum oberen Friedhofseingang eine ungefähr 6 Meter breite Fahrbahn ans

Kleinsteinpflaster auf Betonunterlageerhalten .Die Fahrbahnwirdbeider -¬
soits durch Granitrandsteine abgegenzt werden ;die Gehwegewerdeninstand¬
gesetzt .Die Kosten dieser Arbeiten in der Maxingstrasse betragen rund
135 . 000Schilling .In Ottakring wird im Rahmendesausserordentlichen
Stras senbauprogrammesdie westlig he Fahrbahn des Schuhmeierplatzesim
Zugeder Possingergasseumgebaut .Die Strecke ,die derzeitmakadamisiert
ist ,wird Kleinsteinpflaster auf Betonunterlage in einer Breite von . 5
Meternerhalten .DieKostenbetragen15 . 000Schilling .AuchdiePossinger-¬
gasseselbst wirdderStreckezwischenHasnerstrasseundHerbststrasse
umgebaut ,Auchhier wird an Stelle der schadhaftenMakadamdeckeKlein¬
steinpflaster auf Betonunterlagehergestellt .Hiefürsind KostenimBe¬
tragevon87. 000Schillingerforderlich.ImRahmendesausserordentlichen
Strassenbauprogrammes wird auch die Geblergasse in Hernals in der Strecke
zwischenRosensteingasseundWattgasseumgebaut;anStellederSchotter¬
deckeerhält die Gasseeine 8 Meterbreite AsphaltbetonfahrbahnaufBeton¬
unterhau .Der notwendige Kostenaufwandbeträgt rund 135 . 000Schilling .
In Währingwird ,ebenfalls im Rahmendes ausserordentlichenStrassenbau¬
programme ,die Schöffelgassevonder Scheidlgassebis zurGersthoferstrasse
umgebaut .Die Schöffelgasse ,die eine Fortsetzung des Strassenzuges Watt¬
gasse - Lidlgasse ist ,bildet eine wichtige Querverbimdung durch die west¬
lichen Bezirke und weist daher starken Verkehr auf .Es soll nundie
SchotterdeckederStrassedurcheineKleinsteinpflasterungaufBetonunter¬
lage mit Kaltasphaltfugenverguss ersetzt werden .Die Fahrbahnwird . 5
Meter breit sein .Die Kosten betragen rund 110 . 000Schilling .

Ueberdieshat derGemeinderatsausschussfür technischeAngelegen¬
heiten die Aufträge zur laufenden Erhaltung derSteinpflasterstrassen
mit einem Kostenaufwandvon 600 . 000Schilling ,die Aufträge zurInstand¬
haltung und Erneuerung gepflasteter Stiegen ,Böschungen ,Stütz¬
mauernundStrassenentwässerungsanlagenmiteinemKostenaufwandvonvon
350 . 000Schillingunddie AufträgezurAusführungOberflächenanstrichen
aufFahrbahnenundGehwegenmiteinemKostenaufwandvonrund320,000
Schilling vergeben .

DiamanteneHochzeit .
Das Ehepaar Alois und Therese Ruder feierte am Samstag die sech¬

zigste Wiederkehr seines Hochzeitstages .In Vertretung desBürgermeisters
nahman der Feier amtsführenderStadtrat Honayteil ,der dasJubelpaar
beglückwünschteund ihnen die Ehrengabeder Stadt Wienüberreichte .Ruder
ist im Jahre 1847 geboren ;er erlernte die Lithographie und war bis 1912
in der Hausdruckerei der Staatsbahn angestellt .Seine Gattin steht im

82 .Lebensjahr .Dasnochaussergewöhnlichrüstige Ehepaarhattesieben
Kinder ,von dehennoch droi leben ,die al le ledigsind .
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DieTagungdesInternationalenOlympischenKomiteesinWien.
BegrüssungdurchdenBürgermeister.
Heutemittagswurdendie Teilnehmeranderdreissigsten

TagungdesInternationalenOlympischenKomitees,diegegenwärtigin
Wienstattfindet ,vonBürgermeisterSeitzimSitzungssaaledesWiener
Stadtsenatesompfangen.AndemEmpfangnahmenauchVizebürgermeister
Emmerling,dieamtsführendenStadträteHonay,Richter,Speiser,ProfessorDr.
TandlerundWeber,Magistrat-DirektorDr .HartlundführendePersönlich-¬
keiten des WienerSportlebensteil .

DerPräsidentdesInternationalenOlympischenKomitees,
GrafBaillet - Latour ,danktedemBürgermeister für die Einladungindas
WienerRathaus.DieTeilnehmeranderTagungdesInternationalenOlympi-¬
schenKomiteesseienmitFreudedieser liebenswürdigenEinladunggefolgt .
Dassin demfestlichenSaalenebendenFarbenWiensdieFarbenderInter-¬
nationalenOlympischenVereinigungleuchten ,erfülle die Gästemitbeson-¬
dererDankbarkeit.DerZweckdesInternationalenOlympischenKomiteessei
es ja vorallem ,völkerversöhnendzuwirkenundin diesemSinnedenSport
unddarumauchdenösterreichischenSportzufördern .( GrosserBeifall).

BürgermeisterSeitzführtein seinerBegrüssungsansprach
aus :„ DieBedeutungdesSportsunddersportlichenVerbindungenfürden
FriedenmachtdiesozialeErscheinungdessportlichenLebensdoppeltwich-¬
tig . Gewissist derSportzunächsteinenationaleAngelegenheit ;dieOlym¬pischenSpiele ,derenIdeeSiewiederaufgegriffenhaben,zeigendasviel-¬
leichtambesten. Heuteabergibtes nichtsGrossesin derWelt ,dasnicht
internationalenCharakterannähme,heutegibtesnichts ,daswertistzu
bestehen ,wennes nicht demFriedendient .

Wennwirin diesemSaaledieFarbenderStadtWienmit
demSymbolIhrer Vereinigungverbundenhaben,sodeshalb ,weilwirbe¬
kundenwollen,dassWienzwareinedeutscheStadtist ,dochdurchausin-¬
ternationalfühlt .EinealteKulturstadt!Siebestandschon ,als esnoch
wirklicheolympischeSpielegab ,sie hatalsoeinezweitausendjährigeGe-¬
schichte .Langewarsie derSitzeinesaltengrossenHerrschergeschlech¬
tes . Dannist dasReichzerfallen .DieZweimillionenstadtist abernichtblossHauptstadteinesLandes,sonderneinealtegrosseinternationale
Industrie-undHandelsstadt,diejedenTagauflebenkönnte,wenndieWeltwieder zur Vernunft ,zur Wirtschaft kommt .

Der Sport erfreut sich in Wienlebhafter Fürsorgeund
Unterstützung.DieStadtverwaltunghatnichtnurdurchdieErrichtuhggrosserBäderdenSchwimmsportgefördert,durchdieErrichtungdesStadionsdem
SporteineKampf-undUebungsstättegeschaffen,sondernauchanvielenStel-¬len ,in vieleneinzelnenAktionenzur Förderungdes Sportsgetan,wasin
ihrer Machtsteht .

DerSport machtdie Menschenanders,er machtsienicht
internationalenurkräftigerundgesünder,sondernauchlebensfroher,frischer,härter.Ihre/

VereinigungdesSportshatsichabernocheineandero,grössereAufgabege-¬
sotzt :Sie wollendie Nationenmiteinanderverbindenundbei allen diegros-¬
se Idee zumSiegetragen,dasses einenKampfgibt ,der nichtabscheulicher
Kriegist ,sonderndemFriedendient ,einenedlenWettkampfderNationenin
LiebeundSolidarität .ImSinnedieserIdeederVölkerversöhnung,imSinneder
Idee des Friedens begrüssen wir Sie in Wienherzlichst ,wünschenIhrenBera¬
tungenErfolgundhoffen ,dassSiein Wien ,derStadt ,dieGästeallerNatio-¬
nenmitFreudeempfängt,angenehmeTageverbringenundmitdenbestenErin-¬nerungenvonunsscheiden . "( LebhafterBeifall ) .343
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DieSäuglingswäscheaktionderGemeindeWien.

IneinigenZeitungenist mitgeteiltworden,dassdie
GemeindeWiendieunentgeltlicheSäuglingswäschevonnunannurmehrgegenVorweisungeinesMittellosigkeitszeugnissesausgebe.
DieseNachrichtist unrichtig .DerzuständigeGemeinderatsaus-¬
schusshatvielmehrbeschlossen,eineEinschränkungin derAus-¬
gabederSäuglingswäschenurinsofernevorzunehmen,alsMütter,
dievermögedesFamilieneinkommensinderLagesind ,dieSäug-¬lingswäschesichselbstzubeschaffen,sievonnunannicht
mehrvonderGemeindeWienerhaltenwerdenund in einem
ZeitraumvonfünfnJahrenaneinunddieselbeMutternichtmehr
alszweiSäuglingswäschepaketeabgegebenwerdensollen . Esist
davonabgesehenworden,eineEinkommensgrenzefürdieBerechti-¬gungzumBezugfierunentgeltlichenSäuglingswäschefestzulegen,
umbesonderenVerhältnissenRechnungtragenzukönnen.DieVorlageeinesMittelosigkeitszeugnisseswirdnichtverlangt.

. - . - ¬
NorwegischeWarenmesse .

DasKgl .NorwegischeGeneralkonsulatersucht umVer- ¬
lautbarung,dassheuerdienorwegischeWarenmessevom16. bis23.Juli in Stavangerabgehaltenwird .
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512. 643GasbezieherinWien.
Die Direktion der Wiener städtischen Gaswerke teilt mit ,

dass am31 . MaiheurigenJahres 512 . 613KonsumentenGasvonden Wienerstädti -¬
schenGaswerkenbezogenhaben .GegenüberdemStandvomJahre 1913bedeutet
die Zahl der Gasbezieher am31 . Maides heurigen Jahres weit mehrals eine
Verdoppelung ,da am31. Dezember1913die Wienerstädtischen Gaswerkebloss
211. 815KonsumentenmitGasversorgthatten .ImvergangenenMaihabendie
städtischenGaswerke. 328Gasmesserneuaufgestellt,395Gasmesseranlagen
vergrösaertund65 Neuanschlüssedurchgeführt .DerVerkaufvonGasgeräten
warauchimBerichtsmonateein sehr reger ;insgesamtwurden486Gasgeräte,
Gasherde ,Kochplatten ,Bratrohre ,GasbügeleinrichtungenundGasbadeöfen ,ver- ¬

kauft .
- - . — -

Jubilare derEhe .
In dervorigenWochefeiertendieEhepaareAdolfundJo-¬

sefineHobermann,GeorgundKarolineKopal ,VinzenzundMarieFrohaska,Mathias
undBarbaraLind,WenzelundThereseRuzek,AntonundJulianaSloup ,Johann
undAgnesSvihalek ,JakobundAmalieSchäfundFritz undAliceTischdie
fünfzigste Wiederkehr ihres Hochzeitstages .In Vertretung desBürgermeisters
erschienamtsführenderStadtratHonaybeidenFamilienfeiern,beglückwünschte
die Eheleute undüberreichte ihnen die Ehrengabender StadtWien.

AusländischeGästeinWien.
Anlässlich des Internationalen Handelskammertagesweilter

auchPräsident. LujanovitsundSekretärDr. . MarodicvonderBelgraderHan¬
delskammerundAbgeordneterDr . V.Bessarovitsch ,SekretärderHandelskammer
in Sarajevo,inWien.SiebenütztenihrenAufenthalt,umeineReihevonstädti¬
schenWohnhausanlagen,Fürsorgeanstalten,GartenanlagenundBädereingehend
zu besichtigen .DieGästesprachensich überdas Gesehenein äuserstaner-¬
kennendenWortenaus. WiedieRathausverwaltungmitteilt,habenimvergangenen
Maiinsgesamt918FremdedieSitzungs-undFestsäledesWienerRathaueesbe-¬
sichtigt ;darunterwaren90Einzelbesucherund27Reisegruppenmitzusammen
828Teilnehmern .DieBesucherstammtenausdenösterreichischenBundeslän-¬
dern,ausDeutschland ,ausderSchweiz,ausFrankreich ,England ,Dänemark,Polen,
Italien undausderTschechoslovakei .

- . . . - . - . - ¬
BozirksvertretungMargareten.

Die Bezirksvertretung Margaretentritt amDienstag,den
20. Juni,um17UhrzueinerPlenarsitzungzusammen.
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SitzungenimRathaus .
In der kommendenWochetritt amFreitag um17 Uhrder

WienerLandtagzueinerSitzungzusammen.AnschliessendandieLandtags¬
sitzung hält der Gemeinderat der Stadt Wieneine Sitzung ab .

SchulschlussundSchulbeginnin denWienerBundesmittel-¬
schulen .

DerStadtschulratfür Wienteilt mit :DieEinschreibungen
in dieersteKlassederWienerBundesmittelschulenfindenbislängstensein¬
schliesslich14 .Junistatt . SpätereEinschreibungen,15sbgiggeßreibungennach
denFerien,sindnur in begründetenAusnahmefällenzulässig .DieTageund
Sundender Einschreibungenwerdendurchdie Anstaltenselbstfestgesetzt
undsind aus einemAnschlagamEingangstorder Anstaltenersichtlich .Eine
orientierendeBekanntmachungüberdie Einrichtungder einzelnenBundesmit-¬
telschulenist gleichfallsin allen Anstaltenangeschlagen. Esempfiehlt
sich ,die Zinder in der ambequemstenerreichbaren Anstalt der von denEl¬
tern gewünschtenSchultype( Gymnasium,RealgymnasiumA,B,C,Realschule )an¬
zumelden .AuskünftekönnenauchbeimStadtschulrat für Wien,Burgring9,III .
Stock,Zimmer61a,täglichvonloUhrbis 2 Uhrnachmittagseingeholtwerden.
EinschreibungenneuerSchülerindiehöherenKlassenfindenam14.Septem¬
bervon8 Uhrbis 10Uhrvormittagsstatt .Vormerkungenkönnenaberschon
jetzt vorgenommenwerden .

DieZeugnisverteilungfindetanallenMittelschulen,
Lehrerbildungsanstalten und Lehrerinnenbildungsanstalten in WienamSams- ¬
tag ,den1 .Juli ,zwischen9 Uhrund10Uhrvormittagsstatt .

Die Nachtrags - undWiederholungsprüfungen ,einschliesslich
derWiederholungmissglückterAusnahmeprüfungenin dieersteKlasseanMit-¬
telschulen ,beginnenam14. Septemberum8 Uhrvormttags .

AlleangemeldetenSchülerhabensicham16. Septemberum
9 Uhrvormittagsin ihren Klassenzimmerneinzufinden .DerregelmässigeUnter¬
richt beginntamMontag,den18. September,um8 Uhrvormittags.

- ¬
ParteienverkehrimWohnungsamt.

DasstädtischoWohnungamtteilt mit :InderUrlaubszeitmi
sondie Ueberprüfungder Wohnungsakteunddie Erledigungder Agendenmit
einemerheblichvermindertenPersonaldurchgeführtwerden .Diesmachtesnot¬
wendig,vom16 .JunianbisaufweiteresdenallgemeinenParteienverkehrein¬
stellen .Vondieser Anordnungsind nur die dringendstenFälle(Delogierungen)
ausgenommen.Bis auf weitereskönnenauchvörmerkungennicht erfolgen .DieWiederaufnahmedesParteienverkehresundderVormerkungenwirddurchKund-¬
machungan denAnschlagtafelnimWohnungsamtundin denmagistratischenBe¬
zirksämtern bekanntgegebenwerden .

—. —.—. —.—.—.—.—. - ,- .- .
GoldeneHochzeiten.

AmFreitagfeiertendie EhepaareLeopoldundMariaKlein,
AegydiusundRosaLudwig,MartinundMarieSalomon,VinzenzundKarolineSmidek ,JohannundMagdalenaSchaubundJosef undKatharinaWagnerdiefünf - ¬
zigste Wiederkehrihres Hochzeitstages .In Vertretungdes Bürgermeistersnahm
amtsführender Stadtrat Honayan den Feiern teil,beglückwünschte dieJubel - ¬
paareundüberreichteihnendie Ehrengabender StadtWien.

346-



RATHAUSKORRESPONDENZ
. Ausgabe

Herausgeberundverantw .Redakteur:
FRANZXAVERFRIEDRICH

Wien ,am .

157

1o .Juni .

WahlenderWienerrLehrerhaf
Gestern hat die Wahl von Vertretern der an denVolks - ,

Haupt - undSonderschulenWins wirkendenLehrpersonenin dieQualifikations¬
und in die Disziplinarkommissionsowie in die Jugendschriften - ,in dieLehr¬
mittel - undin die Lehrbücherprüfungsstellestattgefunden . BeiderWahlin
die Qualifikationskommission wurden abgegeben für die Liste desZentral¬
vereinesder WicherLehrerschaft2157Stimmen( 1Mandat ,3Ersatzmandate) ,
derchristlich -deutschenLehrerschaft1305Stimmen( - Mandat) ,desWiener
Lehrervereines 150 Stimmen( 1Mandat,3Prsatzmandate ) .

Bei der Wahlin die Disziplinarkommission entfielen im
Wahlkörperder Haupt - undSonderschuldirektoren und Oberlehrer für dieListe
des Zentralvereines der Wiener Lehrerschaft 370 Stimmen( 4Mandate ,12Er¬
satzmandate ) ,der christ lich - deutschenLehrerschaft 39 Stimmen ( -Mandate ) ;
im Wahlkörper der Haupt - undSonderachullchrer für die Liste desZentral¬
vereines der WienerLehrerschaft 180 Stimmen( 2 Mandate ,6Ersatzmandate ) ,
der christlich - deutschenLehrerschaft 315 Stimmen ( 1Mandat,3Ersatzmanda¬
te ) ,des WienerLchrervereines 174 Stimmen( 1Mandat,3Ersatzmandate ) ;im
Wahlkörperder Volksschullehrerfür die Liste des Zentralvereinesder
WienerLehrerschaft 1146Stimmen( 2Mandate ,6 Ersatzmandate ) ,derchrist¬
lich -deutschenLehrerschaft656Stimmen( 1Mandat ,3 Ersatzmandate) ,des
WienerLchrervereines 938 Stimmen( 1Mandat,3Ersatzmandate ) ;imWahlkörper
der Lehrerinnenfür weiblicheHandarbeitenfür die Liste desZentralver¬
eines der WienerLehrerschaft 139 Stimmen( 2Mandate,6Ersatzmandate ) ,
derchristlich -deutschenLehrerschaft199Stimmen( 2Mandate,6Ersatzman¬
date ) ;für die Wahlkörperder Lehrerder Freigegenstände,derkatholischen ,
der evavgelichen und der israelitischen Religionslehrer wurde nur je eine
Wahlwerberlisteeingebracht ; esentfiel daherdie Wahlunddie in denLi¬
sten verzeichneten Wahlwerber sind mithin gewählt .

Bei der Wahl die Jugendschriftenprüfungsstelle wurdenab¬
gegeben für die Liste des Zentralvereines der Wiener Lehrerschaft 1934

Stimmen( 6Mandate,12Ersatzmandate),derchristlich-deutschenLehrerschaft
1032 Stimmen( 3Mandate,6 Ersatzmandate ) ,des Wi ner Lehrervereines 1136
Stimmen( 1Mandate,8Ersatzmandate ) .

Bei der Wahlin die Lehrmittelprüfungsstelle wurdenab¬
gegebenfür die Liste des Zentralvereines der WienerLehrerschaft1953
Stimmen( 6Mandate ,12 Ersatzmandate ) ,der christlich - deutschenLehrerschaft
1021Stimmen( 3Mandate,6Ersatzmandate ) ,des WienerLehrervereines1434
Stimmen( 4Mandate,8Ersatzmandate ) .

Bei der Wahlin die Lehrbücherprüfungsstelle wurdenab¬
gegebenfür die Liste des Zentralvereines der WienerLehrerschaft1940
Stimmen( 4Mandate,8Ersatzmandate ) ,der christlich -deutschenLehrerschaft
1026Stimmen( 2Mandate,hErsatzmandate ) ,des WienerLehrervereinesIll2
Stimmen( 3Mandate,6Ersatzmandate) .

An den Wahlen in die Qualifikationskommission beteiligten sich
sämtliche Lehrpersonen Wiens .Sie goben daher allein das richtige Bild der
Stimmenverteilung .Bei den letzten Wanlen erreichte der Zentralverein der
Wiener Lehrerschaft 2103 ,der Wiener Lchrerverein 1276 ,die Christlichso¬
zialen 1886 Stimmen . Dadie Wählerzahl um 1o Prozent gesunken ist ,soergibt
sich ,dass der Zentralverein der Wi ner Lehrerschaft 6 Stimmen verloren ,die
Christlichsozialen 399 Stimmen verlor en ,der Wiener Lehrerverein 355 Stimmen
gewonnen hat .Die Zunahmeder nationalen Stimmen ist also ausschliesslich
auf Kosten der Christlichsozialen erfolgt .
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Ein freies Volkauf freiemGrund .
BesichtigungderSiedlungenHohenbergstrasse-TheergasseundderGartenstadt

" AmTivoli "durch BürgermeisterSeitz .
Aus Anlass des zweijährigen Bestandes der WohnhausanlageHohen¬

bergstrasse-Theergassein MeidlingunddesAusbauesderGartenstadt"Am
Tivoli "hatten die Mieterausschüsse der beiden städtischen AnlagenBürger¬
meisterSeitz nu einer Besichtigungeingeladen . Einefestliche Mengehatte
sich schon amfrühen Morgendes Sonntag in der Anlagean derHohenberg¬
strasse undTheergasseversammelt .Alle HäuserwarenmitGirlanden,Fahnen
undBlumengeschmückt.DerArbeitergesangsverein"Vorwärts"trugChörevor;
dann folgten turnerische Vorführungen ,Sprechchöre und Vorträge von Musik¬

kapellen.
AlsBürgermeisterSeitzmitdenamtsführendenStadträtenRichter

undWeber,mitNationalrat Heinz ,den GemeinderätenLeopoldineGlöckelund
ReismannundzahlreichenMitgliedernder BezirksvertretungunterFührung
desBezinksvorstehersZanaschkaaufdemFestplatzerschien ,begrüssteihn
jubelnder Willkommder Menge .Der MieterobmannBeiwinkler begrüsstenamens
der Hausgemeinschaft der Wohnhausanlageden Bürgermeister und die Festgäste
und bat den Bürgermeister,an die Festversammlung eine Ansprache zurichten .

In seiner Anspracheführte Bürgermeister Seitz ,der mitjubelndem
Beifall begrüsstwurde ,aus :" JedeEröffnungeiner neuenWohnhausanlage
freut uns aufs Neue ,denn diese Wohnbauten sind eine der grössten Errungen¬
schaften der Stadt Wienund wohl auch der europäischenKommunalverwaltung
überhaupt . (LebhafterBeifall ) .Umsotrauriger ist es ,dass wir nichtmehr ,
wie bisher ,jährlich 100 Millionen Schilling dafür ausgebenkönnen ,sondern
nur mehr 10,wobei wir noch froh sein müssen ,dass wir überhaupt diesen Be¬
trag sichern konnten !Wie viele Häuser hätten mit jenen 60 Millionen Schil¬
ling gebaut werden können ,wie viele Industrielle und Gewerbetreibende wären

beschäftigt ,wie viele tausende Arbeiter vor allem ,die heute feiernd die
Händein denSchosslegenundmit ihrenFamilienhungernmüssen ,könnten
wiederarbeiten ,freudig schaffen amAufbauundgleichzeitig ihrenFamilien
ein menschenwürdiges Dasein sichern !

Zwei Tatsachen sind es ,die uns zu der Einschränkung derAufbau¬
tätigkeit gezwungen haben . Erstens die Schwächung der Stadtfinanzen durch

denRückgangder Steuern ,zweitensdie gewaltigeEinschränkungderfinanzi¬
ellen Mittel Wiensdurchbesonderestaatliche Massnahmen .Ich kannnursagen :
In der normalenWirtschaftschöpftjeder Staat die MittelzurErfüllung
seinerkulturellenAufgabenausIndustrie ,GewerbeundHandel,Wennder
Staat nur auf die Interessen der LandwirtschaftBedachtnimmt ,dannkann
er nur der Autarkie verfallen ,dann muss er sein Volk soweit dezimieren ,dass
die kleine Zahl von der heimischen Produktion leben kann .Industrie ,Gewerbe
undHandelsind die Trägerder Wirtschaftdes Staates ,aber sie könnennur
Erfolgeerzielen ,wennmanfür eine gesunde,einwandfreieLebensführungder
grossen Massensorgt . Wenndie Städte die finanziellen Mittel aufbringen
müssen ,so müssen sie auch die Möglichkeit haben ,ihren Arbeitermassen ge¬

sunde Wohnungenzu bieten ,ihre Jugend aufzuziehen und so einigermassen die
gesundheitlichen Schäden auszugleichen ,die der Produktionsprozess bewirkt .

Das ist auch der eigentliche Grundunserer Wohnbautätigkeit ,das ist der
Grund der umfassenden Fürsorgearbeit dieser Stadt .( Starker Beifall ) . Es
darf nicht sein wie vor dem Kriege ,da man damit rechnen musste,dass eine
Familie ,die vomLandeher in die Stadt zieht,in drei oder vierGeneratio¬
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nenausgestorbenseinwird ,weildasLeben,dieArbeitinFabrikundWerk¬
statt ihre Lebenskraftvernichtet hat .Jeder gesundeMenschhat einRecht
darauf ,dass sein Geschlecht fortlebe ;darin liegt auch das Recht aufFür¬
sorgefür dieJugend,fürdiearbeitendenMenschenundfür dieAlten ,das
Rechtauf eine guteApprovisionierungundWohnungsfürsorge .Einegesunde,
kräftige ,lebensfroheundlebensmutigestädtischeJugend- - - - -dasistunser
Ziel !( GrosserBeifall ) . Deshalbist derKampfgegendie Finanzendergros-¬
senStädteeingeradezukulturwidrigerKampf,derdenAstbedroht,aufdem

wir sitzen .
Hoffenwir ,dass die Weltwiedergesundet ,dass die Menschenwieder

zur Vernunftkommen,dass der Zustandder 30 MillionenArbeitsloseninder
Weltein Endefindet unddassmitder WeltauchOesterreichsichwieder
erhebt !Dannwird in Wiensich wieder überall neues,arbeitsfrohosLeben
regen ,dann werden wir wieder in immersteigendem Massedafür sorgen ,dass
Gesundheit,FrohsinnundLebenskraftfür die Bevölkerunggesichertworden,
dannwirdnochweitumfassenderals bisherfürgesunde,einwandfreieHeim¬
stätten der arbeitenden Menschengesorgt werden .

Der Wienerlässt sich nicht beugen! Einigund geschlossenhalten
wir stand,nichts wird absplittern ,das WienerVolkin seinerüberwiegenden
Mehrheithältfest anderKulturpolitikdieserStadt,anihremAufbauwerk,
an ihrer Wohnbaupolitik,ander Traditionder fünfzehnJahreRepublik!Das
WienerVolklässt sich durchNotundElendnicht niederdrückenzueiner
HerdeKulis . Wirwissen ,dass wir ein freies Volksein müssenauffreiem
Grund,einVolk ,das sich seine Freiheit durchnichts nehmenlässt,ein Volk ,
dasentschlossenist,sichselbstundseinerJugendeineglücklichere,eine
bessereZukunftzu erbauen ! "( Stürmischer ,langandauernderBeifall ,brausende

Hochrufe ) .
Auchnachder Ansprachedes Bürgermeistorslöste sich dieviel¬

tausendköpfigeFestversammlungnicht auf .Viele Hundertebegleitetenden
Bürgermeisterunddie Festgäste auf ihremWegdurch die geschmücktenStras¬
sen der Siedlungen . Vonallen Fenstern und Balkonen grüssten jubelnd fest - ¬
lich - frohe Mønschen . Vordem zweiten Festplatz ,dem Platz vor demKinder - ¬
gartenderGartenstadt" AmTivoli ",hattensichbereitsTausendeversammelt.
HochrufeaufdenBürgermeisterundaufdie Stadtverwaltungbegrüsstendie
Festgäste bei deren Eintreffen auf demFestplatz .NachReigendarbietungen
einer Tanzgruppedes Arbeiter -TurnvereinesMeidlingundMusikvorträgen
einer Kapelle trat der Mieterobmannder Gartenstadt " AmTivoli ",Bichler ,
zum Rednerpult . Erdankte dem Bürgermeister und den Festgästen für das Er¬
scheinen . Vorwenigen Jahren noch seien auf dem Bebiet ,auf dem sich nundie
Gartenstadterhebe,nebenSpitalsbarackendie Budendes sogenanntenMeidlin¬
ger Pratersgestanden .Nunsteheda einegrosseSiedlungmit64Wohnhäusern ,
die vierzehnhundert Menschenwahrhaft einwandfreie ,helle ,goräumigeHeim¬
stätten biete .Keine Stadtverwaltung der Welt habe auf demGebieteder
Wohnungsfürsorgesoviel geleistet wie die Wiener Stadtverwaltung .Manmüsse
nur einen Vergleich ziehen zwischen den Zinskasernen der Vorkriegszeit und
den Wohnbauten ,die die Wiener Gemeindeverwaltung in schwerer Zeit geschaf¬
fen habe . DieBewohnerder Gartenstadt schätzen sich glücklich ,hier wohnen
zu dürfen .Darumdanken sie aus ganzem Herzen für das Werk ,das hier entstan¬
den sei ,demBürgermeister ,den amtsführendenStadträten ,demStadtbauamtund
allen ,die dabei überhaupt tätig waren ,insbesondere den Arbeitern ,die durch

ihrer HändeArbeitmitgewirkthaben .BesondererDankgebühreStadtratHugo
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Breitner ,dessenWirkenüberhaupterst die Voraussetzungenfür diegesamte
Wohnbautätigkeitgeschaffenhabe. AllenBewohnernderGartenstadtundallen
Festteilnehmernrufeer zu :HelfetwoitermitamAufbauwerkderWienerGe-¬
meindeverwaltung,sorgetdafür ,dassimgleichenGeistedasWerkfortgeführt
werde !( LebhafterBeifall ) .

Sodannführte,mitjubelndemBeifallbegrüsst,BürgermeisterSeitzaus:„Wir,diewirinderStadtverwaltungsitzen,lehnenjedenDankab.Unsist
füralles,waswirgetanhaben- undwennwirzehnmalsovielgetanhätten- ,
genuggedanktdurcheinensolchenWogzwischengeschmücktenHäusernmitge¬
sunden,frohenMenschen,durcheinenBlick,denwiraufeinesolcheAnlagewerfendürfen.DanksageichaberdergrossenMassedesWienerVolkes,die
in wirklichtieferWeisheiterkannthat ,welchgrossekulturelleWertein
dieserWohnbautätigkeitliegen,unddiewieeinMannhinterdieserWohnbau¬
politiksteht. BeijederWahlbekundenzweiDrittelderBevölkerungdieser
StadtaufsNeue,dasssieentschlossensind ,dieWohnbautätigkeitfortzusetzen .erbeitzuschaffenundumgesundeWohnungenzuerrichten,diedieAufzuch
inesgesundenGeschlechtesermöglichen.

Hoffen wir ,dass es der Wiener Stadtverwaltung gelingt ,gestütztufdieTreuederWienerundaufdeneisernenWillendesarbeitendenVolkes,
Wohnbautätigkeitfortzuführen,bisjederWienerseinHeimhat ,dasIhremleicht !"(Brausender,langanhaltenderBeifall,Hochrufe).

DerBürgermeisterunddieFestgästebesichtigtensodanndenKin¬ergartenundeinigeWohnungenderGartenstadt" AmTivoli".fo
* - .—
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EhrungMatthiasEldersch' .
Der Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsan¬

gelegenheitenhat heute,einerAnregungder BezirksvertretungLeopoldstadt
folgend,auf Antrag des Gemeinderates Beisser beschlossen ,den Santa Lucia¬
Platz in der Leopoldstadtin "Elderschplatz "umzubenennen.DieErläutorungs-¬
tafel wirdfolgendeAufschrifttragen : "MatthiasEldersch( 1869- 1931) ,Prä-¬
sident des Nationalrates ,OrganisatorderSozialversicherung ".

. - .—. - .—

Mietzinszuschüsseder GemeindeWienfürWohnhausreparaturen .
Der vom Gemeinderat der Stadt Wien eingesetzte Beirat ,dem

dieEntscheidungüberdieGewährungvonZuschüssenzuHauptmietzinsenzu-¬
steht,diedasViertausendfachedesFriedenszinsesübersteigen,hieltkürz-¬
lich seine vierundachtzigste Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die An - ¬

suchenvon392Parteienin 17HäusernbehandeltundMietzinzuschüsseim
Betragevonmonatlich. 128Schillingbewilligt .Insgesamthat derBeirat
bisherdenAnsuchenvon50 . 269Parteienin . 799Häusernstattgegebenund
zusammenMonatsbeiträgein derHöhevonrund285 . 567Schillinggenehmigt.

. - . - . - . - - . - . - ¬

AusgestaltungderelektrischenStrassen-¬
beleuchtung .

In dernächstenZeitwerdenaufderLandstrassediePau¬
lusgasse,derPaulusplatz ,die Petrusgasse,SchimmelgasseundSchrottgasseund
in Favoriten die Leebgassevon der Gudrunstrasse bis zur Landgutgasse ,die
Dampfgasse,Hasengasse,Götzgasse ,Jagdgassounddie Siccardsburggassevonder
LandgutgassobiszurGudrungassemitelcktrischerBeleuchtungversehen.Der
Magistrathat die notwendigenAufträgezurDurchführungderInstallations-¬
arbeitenbereitsvergeben.

. - . . . . . . . - . - ¬
Strassenbahnfahrpreisam15 .Juni .

AmFronleichnamstaggilt aufderStrassenbahnundStadt¬bahnderSonntagsfahrpreis .DieFrühfahrscheino,Hin-undRückfahrscheino,Wo¬
chenkarten,SchüleranweisungenundSchülerfreikartensindungültig .DerAu-¬
tobusbetriebist amFronleichnamstageingestellt .

BezirksvertretungMariahilf.
DieBezirksvertretungMariahilftritt amDonnerstag,den

22 .Juni,um 18 Uhr zu einer Plenarsitzungzusammen .
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Subventionender GemeindeWien .
ImVoranschlagderGemeindeWiensindbeiverschiedenen

ZweigenderGemeindeverwaltungSubventionspostenmitausdrücklicherWidmung
angeführt,sobeispielsweiseder Beitragfür dasWienerJugendhilfswerkin
der Höhevon200 . 000Schilling ,die Subventionan die Aktion"Lehrlingeaufs
Land "in der Höhevon50 . 000Schilling ,die Subventionenzur Förderungvon
Sport und Körperkultur in der Höhe von 70 . 000Schilling und die Subvention
andieWienerMessein derHöhevon60. 000Schilling .Ausserdemabergenehmig
derWienerGemeinderatalljährlichaufGrundvonEinzelgesuchennocheine
grosse Anzahlvon Subventionenan Vereinigungen ,die sich mit Kanst ,Wissen¬
schaft ,Bildungswesen,humanitärenEinrichtungen ,Bekämpfungdes Alkoholsbe¬
schäftigen,an freiwillige Feuerwehren und so fort .Ingesamt sind für Subn¬
tionenrund780. 000Schillingvorgesehen.FolgendeSubventionenwerdendem
Gemeinderatin dessennächsterSitzungzurEaschlumlassungvorgelgtwerder

DenkmälerderTonkunst600 . - ,GesellschaftderMusik-¬
Treunde . 000. - ,WienerLehrera capella Chor200 . - ,DeutscherVolksge-¬
sangverein 200 . - ,Verein für volkstümliche Musikpflege 500 . - ,Cesterr .
Komponistenbund200 . - ,Genossenschaft der bildenden Künstler Wies 3,000 . - ¬
VereinigungbildenderKünstler„WienerSecession". 000. - ,„Kunstgemein-¬
schaft "VereinigungbildenderKünstlerOesterreichs500 . - ,Gesellschaft
zur Förderungder Kunstgewerbeschule700 . - ,WienerZweigvereinderDeut- ¬
schen Schillerstiftung 100 . - ,WienerDombauverein . 000 . - ,Künstlerbund
" Hagen !500 . - ¬

Verein"Carnuntum"500 . - ,BiologischeVersuchsanstalt
derAkademiederWissenschaften500 . - ,VereinfürGeschichtederStadtWien700 . -,GeographischeGesellschaft300 . - ,OesterreidischeGesellschaft
fürHöhlenforschung100. -,OesterreichischeGesellschaftfürSozialpolitik500 . - .

VolkstümlicheUniversitätskurse. 500. - ,Volkshochschu-¬
le WienVolksheim24. 000. - ,WienerVolksbildungsverein16. 000. - ,Verein
Zentralbibliothok . 000 . - ,VereinVolkslesehalle . 000. - ,WienerUrania
12 . 000. - ,GrillparzerAusgabe . 000 . - ,OesterreichischeGesellschaftfür
Volksgesundheit . 200 . - ,TechnischesMuseum. 000 . ,Oesterreichischer
VerbandfürdieMaterialprüfungenderTechnik100 . - ,MuseumfürVolkskun¬
de4,000 . - ,Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum20. 000. - ,Lehrerarbeitsge-¬
meinschaft" Lichtbild ". 000 . - ,Jugendschriftenstelle für blindeKinder
800 . - ,VereinHilfsschulefür Schulentlassene200 . - ,WienerFrauenakademie
undSchulefür freie undangewandteKunst300 . - ,Verbandderchristlichen
Hausgehilfinnen600. -,WienerPädagogischeGesellschaft. 000.-,Oester-¬
reichischerBildspielbund300 . - ,FortbildungsschulefürHausgehilfinnen

. 200. - ,Zentralvereinfür VolksbüchereienundLesehallen12 . 000. - ,Für-¬
sorgedermedizinischenFakultät ,PhysiologischesInstitut . 000. - ,Ver¬einigungWienerMediziner500 . - .

Abstinenzverein"Lebensreform"300 . - ,Vereinabstinenter
Frauen500. - ,BundenthaltsamerErzieher200. - ,ArbeiterAbstinentenbund
inOesterreich. 000. - ,KatholischesKreuzbündnis300 . “ ,Gesellschaftzur
FörderungdesVerbrauchesvonMilchundheimischenMolkereiprodukten. 000. -¬OesterreichischerGuttemplerOrden100. - .

Herzstation. 100. - ,I .öffentlichesKinderkrankeninsti¬tut . 100. - ,St .JosefKinderspitalverein. 400. - ,Dr .Krügerheim100. - ,
Rekonvaleszentenheim"Philantropia"100. - ,VereinKünstlerheim300. -.



Verein„Distriktskrankenpflege". 000.-,Hauskrankenpflege. 000. - ,Verein
zurErrichtungundErhaltungder . WienerSuppen- undTeeanstalt3,000. - ,
LebensmüdenstellederEthischenGemeinde300 . - ,SozialeGerichtshilfefür
Erwachsene. 500. - ,VereinJugendberatung100 . - ,WirtschaftshilfederAr¬
beiterstudenten Oesterreichs . 000 . - ,Studenten - UnterstützungsvereinAkade- ¬
mikerhilfe . 500. - ,OrtsschulratderStadtYbbsanderDonau( fürseineFrei-¬
milchaktionfürunterernährteSchulkinder)50 . - ,WienerfreiwilligeRettungs-¬
gesellschaft . 000. - ,Krüppolarbeitsgemeinschaft. 000. - ,VerbandJugend-¬
heim35. 000. - ,ReichsbundderkatholischedeutschenJugendOesterreichs

. 750. -,ZentralstellefürKinderschutzundJugendfürsorge100 . - ,Jugend
in Arbeit10. 000. -,HietzingerFreiwilligeRottungsgesellschaft300. - .

FeuerwehrJosefsdorf800 . - ,SiedlungsfeuerwehrRosor¬
thal -Satzberg800 . -,FreiwilligeFeuerwehrWolfersberg800 . - ,Feuerwehr
Rudolfshügel800 . - ,FeuerwehrMauerbach200. - ,FenrwohrLiosing100. -,
FeuerwehrBadHall100 . - ,FeuerwehrWieselburgan der Erlauf100. - .

Gesellschaftzur Bekämpfungder Rauch- undStaubplage
200 . - ,Verschönerungsverein„Jedlesee ". 500. -,Touristenverein„ DieNa-¬
turfreunde". 000. “ ,OesterreichischerErfinderverband100 . - ,Tierschutz-¬
vereinfür dasBundesgebietOesterreich ,jetzt AllgemeinerTiorschutzverband
Oesterreichs. 000. - ,ChristlicherArbeiter-Touristenverein600.-,Arbeits-¬
gemeinschaftoesterreichischerFriedensvareine500 . - ,VerschönorungsvereinBadHall 100 . - .

StipendienderGemeindeWien.
Im Studienjahr 1933/34 gelangen für Schüler derWioner

Obormittelschulen ( Obergymnasien ,Oberrealschulen und sonstigen Obermittol¬
schulen ,die dieselbenBercchtigungenzumBesuchederHochschulengewähren),der Akademiefür MusikunddarstellendeKunstin Wien ,der WienerBundes-¬Lonrerbildungsanstalten ,der Bildungaanstaltenfür KindergärtnerinneninWien,der Wioner Staatsgewerbeschulen ,des Wiener Technologischen Gowerbemusoums ,

der WienerHandelsakademienmit Oeffentlichkeitsrecht ,derKunstgewerbeschulo
desoesterreichischenMusoumsfür KunstundIndustrie ,derBundeslehranstaltfür Textilindustrie undder GraphischonLehr - undVersuchsanstalt in Wienvon
der GomeindeWienerrichtete Stipendion von je dreihundert Schilling jährlich
undfür Hörerder WienerUniversität ,der WienerTechnik ,der WienerTierärzt-¬lichen Hochschule ,der Hochschulefür Wolthandol ,der HochschulefürBoden¬
kultur ,der Akademiefür bildendeKünstoundder AkademischenSpezialschulofür Medailleurkunstin Wionvonder GemeindeWienerrichtete Stipendienvon
je vierhundertundzwanzigSchilling( für Hörerder Rechtedreihundertneunzig¬undsechsSchilling )jährlich nachden hiefür bestehendenallgemeinenVor¬
schriftenundunternachstohenderbesonderenVoraussetzungenundBodingungenzurVerloihung .

ZumGenussedieserStipendiensindnurunbemitteltoöffent-¬liche SchülerundSchülerinnenundordentlicheHörerundHörerinnenderge¬
nannten Lehranstalten berufen .Privatisten an Mittolschulen undausserordent¬liche Höreran Hochschulensind vonder Beteilung mit einemStipondiumaus- ¬
geschlossen.GefordertwirddieösterreichischeBundesbürgerschaft;untersonst
gleichen Voraussetzungenhaben nach Wienzuständige BewerberdenVorzug .

Dio mit der Würdigkeitsbestätigung der Schulleitungver - ¬
schenenGesuchesindbis20 .JuliunmittelbarbeimWienerMagistrat,Abteilung8 ,NeuesRathaus ,einzubringen .DemGosuchsind beizuschliessen derGoburts-¬
(Tauf- ) anhein,derHeimatschein,derStudiennachweisdesJahrganges1932/33HörerdertechmischenHochschulehabendasvorgeschriebeneEinheitenverzeich¬nis beizubringen ) ,ferner ein Fragebogen ,der vor .JeberreichungdesGesuches
in der Magistrats - Abteilung8 zu behebenundin allen Rubrikengenauaus- ¬
zufüllen ist .Die Gesuche sind stompelfrei .

Die Stipendien werdenMittelschülern für eino Soitver¬lichen ,die zur Vollendungihrer Studienan der MittolschulebeinormalemStudienfortgangerforderlichist ,HochschülernbaszumSchlussdesStdionjan--¬ros933/edasStipendiumkannjedochin der Regelbis zur Vollendungder
Studienalljährlichwiederverlichenwerden,falls nichtbesondereGründedagegensprechen .353 6—0—o -
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AnfechtungvonNotverordnungendurchdieWiener
Landesregierung.

Die Wiener Landesregierung hat in ihrer heutigen Sitzung
denBeschlussgefasst,siebenin derletztenZeiterschieneneNotverordnun¬
gender BundesregierungodereinzelnerBundesminister,die auf Grunddes
kriegswirtschaftlichen Ermächtigungsgesetzeserlassen wordensind ,gemäss
Artikel 139des Bundes- VerfassungsgesetzesbeimVerfassungsgerichtshofan¬
zufechten .Angefochtenwerdendie Verordnungbetreffend die Anwendungvon
BestimmungendesTelegrafengesetzesaufTonkinoeinrichtungen ,dieVerordnung
überdas Verbotder Betätigungder kommunistischenPartei ,die ersteAssi-¬
stenzkörperverordnung,dieVerordnung,dieab1 .Juli dieEinhebungvonBun-¬
desabgabenin WiendemMagistratentzieht ,dieVorordnung ,diedieDiszipli-¬
narvorschriften für Beamteder Heeresverwaltung abändert ,die Verordnung ,die
dasAchtstundentaggesetzabändertunddie Ueberstundenentlohnungherabsetzt .
undschliesslichdie Bäckoreiarbeitergesetz-Novelle1933.

BestollungderneuenWienerFürsorgeräte.
Der Wiener Stadtsonat hat in seiner houtigen Sitzung die

neuenFürsorgerätefürsämtlicheFürsorgeinstituteder21WienerGemeinde-¬bozirkebestellt .

Ausstellungseröffnung.
Die Jugondkunstklassendes PädagogischenInstitutes der

StadtWienveranstaltendemnächstimGobäudedesStadtschulratesfürWien,
Burgring9,eineAusstellung,dieFräsidentGlöckelamkommendenFreitagum
12Uhrmittagseröffhenwird .DerStadtschulratfürWienladethiomitzur
EröffnungdieserAusstellunghöflichstein .

BezirksvertrotungBrigittenau.
DiePezirksvertretungBrigittenautritt amDonnorstag ,

don22 .Juni ,um19UhrzueinerPlenarsitzungzusammen.
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WieninZahlen .
StatistischeDatonvomMärz1933.

Strassenbahn undAutobus .
Wiodie Magistrats -Abteilungfür Statistik mitteilt ,

fuhrendieWienerstädtischenStrassenbahneneinschliesslichderStadtbahn
imvergangenenMärz10,941. 000,die städtischenAutobusse331. 000Wagenkilo-¬
meter .StrassenbahnundStadtbahnbefördertenimBerichtsmonate41,213. 000,
die städtischen Autobusso2,166 . 000Fahrgäste .

DerGas- ,Strom- ,Wasser-undBrennstoffvorbrauch .
Der Wasserverbrauch in Wien betrug im vergangenonMärz

7,500 . 000Kubikmeter,um826. 000Kubikmetermehrals imheurigenFebruar,hin-¬
gegenum17 . 000Kubikmoterwenigerals imMärz1932 .

Diestädtischen ElektrizitätswerkeerzeugtenimBerichts-¬
monate42,014 . 000Kilowattstunden Strom ;da sie im vergangenenFebruar
40,343. 000KilowattstundenundimvorhährigenMärz13,860. 000Kilowattstun-¬
den Strom orzeugt hatten,ergibt sich im Berichtsmonate gegenüberFebruar
1933eino Mehrerzeugungvon1,671 . 000KilowattstundenundgegenüberMärz
1932eine Mindererzeugungvon1,846 . 000KilowattstundenStrom.

DerGaskonsumimvergangenenMärzin Wienbotrug
29,861. 000Kubikmeter,um2,009. 000Kubikmeterwenigerals imheurigenFebruar
und um1,863 . 000Kubikmeterwoniger als im März1932 .

NachdemMonatsausweisder Magistrats - AbteilungfürSta¬
tistik wurden im Berichtsmonate in Wien157 . 000TonnenBrennstoffe verbraucht ;

dassindum63. 000Tonnenwenigerals imvergangonenFobruarundum62. 000Tonnen woniger als im März 1932 . Vonden im Berichtsmonate verbrauchten
157 . 000TonnenBrennstoffen ,von denen bloss 72 . 000Tonnen( Februar1932 :
104. 000Tonnen,März1932: 92. 000Tonnon)inländischeProduktewaren,ontfielen
nur16. 000TonnenaufdieIndustrie,umje . 000TonnenwenigoralsimFobru¬
ar 1933undimMärz1933.

DieSpareinlagoninWion.
DieSpareinlagenin WienbetrugenEndeMärzdesheuri¬

genJahres1,195,911. 000Schilling,um13,926. 000SchillingwenigeralsEnde
Februar .

370AusrückungenderFeuerwohr .
ImBerichtsmonateführte die WienerstädtischoPorufs-¬

fouorwehr370Ausrückungendurch ;das sind um89 Ausrückungenwenigeralsim
heurigenFobruarundum32Ausrückungenwonigerals imMärz1932. Vondenim
heurigenMärzdurchgeführten370Ausrückungenerfolgten74zuBränden,um9
BrandausrückungenmehralsimvorgangenenFobruar,hingegenum28Brandaus-¬rückungenwenigerals imvorjährigenMärz.
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BürgermeisterSeitzüberdie FreiheitderPresse .
Festversammlungdes Verbandesder auswärtigenPresse inWien.

Aus Anlass der fünfzigjährigen Bestandsfeier des Verbandes

der auswärtigenPressein WienfandheutemittagsimkleinenKonzerthaus¬
saaleineFestversammlungstatt ,andernamensderStadtWienBürgermeister
Seitz ,VizebürgermeisterEmmerling,dieamtsführendenStadträteHonayund
LinderundPräsident Glöckelteilnahmen .

BürgermeisterSeitz führte in seiner Ansprachean dieFest¬
versammlungaus :„ DieStadtWiengrässtIhrenVerbandandiesemseinemGe¬
denktage ,derzugleicheinFesttagist . EswareingrosserSchrittnachvor¬
wärts ,als SievorfünfzigJahreneineBerufsvereinigungderauswärtigen
Presse in Wiengründeten .Selbat England ,das Landalter undwohlgegründeter
Berufsorganisationen,hattedamalsnochnichtdiesenGedankengefasst .Sie
warendie Pioniere .DiegrosseLeistungIhrerOrganisation,nichtnurfürdie
Verbesserungder materiellenLageundder RechtsstellungderJournalisten ,Für

sondernauchdieFörderungderhohenAufgabenIhresBerufes ,lässt sicherst
erkennen ,wennmandie fünfzigJahreIhresBestandeszurückschaut ,Siehabendas alte Oesterreich erlebt mit seiner ganzeigenartigen politischenStel¬

alten
lungimEuropa,mitseinenbesonderen ,grosseninnerpolitischenProblemen,
demnationalen Problem innerhalb des Nationalitätenstaates und all denkul¬
turellenundwirtschaftlichenProblemen,die ausdenVerschiedenheitender
Nationenerwuchsen .Sie habendanndenKriegunddasletzte Schicksaldieses
grossenStaates ,seinen Zerfall,erlebt ,den AufbauderSukzessionsstaaten ,
insbesonderedenAufbauder österreichischenRepublik ,undalles ,wassich
daran geschlossen hat .Sie habendas alles begleitet mit demWohlwollenge¬
bildeter underkennenderMenachen,mitden Sympathien ,die Sie fürdieses
Landundfür die StadtWienhaben .DafürdankeichIhnen.

Die Stellung des Journalisten ist keine leichte . Derwahre
Journalist ,dernichtals Stilist zumBerufkommt,sondernderWeltetwaszu
sagenhat ,führt ein LebenschwererArbeitundendetdochoft in Not ,ja -auch
dashatmancrlebt - ,imArrestoderKerker .DasSchicksaldesJouranisten
war immer gebunden an die kulturelle Entwicklung .Wie vom Künstler könnte

manvomJournalisten sagen ,dass er mit der Menschheitwürdesich hebt,mit
kulturellemAbstiegsinkt .Undwennhier verwiesenwordenist auf dieZen¬
sur in früherenJahrhunderten,sokönnenwirsagen ,dasswirdieseZensur
auchim vergangenenJahrhundertundauchim laufendenerlebt habenunder¬
leben ,dass aberwohl alle Journalisten einer Meinungsind inVerurtei¬
lung dieser Institution als einer geistigen Fessel ,eines Hemmnissesjedes
kulturellen Aufstieges .Ihr Festrednersagt ,dass diese geistigeFossel
zwardiePressezuschädigenvermag,aberüberwundenwird .Ichglaubedaran:
Dauernd lässt sich der Geist nicht unterdrücken ,dauernd läs st sich die

Menschheitin ihremAufstiegnichthemmen. !( GrosserBeifall ) .DieWahrheit
kann nur geboren werdenin Freiheit,unter der Machtdes freien Wortes ,
derfreienPresse .(Beifall).
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DieZeitungist - ökönomischbetrachtet- eineWare .Der
ökonomischeWert ,derihr innewohnt,ist derWertderaufsieaufgewendeten
Arbeit .Ethischbetrachtetliegtaberin derPresseeinganzungeheurer
Wert :BildungswertundWahrheitswert.AusdieserBetrachtungerfliesstdie
ErkenntnisderhohenEthikIhresStandes.SiekönnenmitStolzsagen,dass
es nichtwenigeJournalistengibt ,die dasBewusstseindieserhohenethi¬
schenAufgabein sich tragenundso demVolkundseinerBildung ,den
höchstenMenschheitswertendienen .Freilich ,jedeWahrheitist bedngtund
jeder findet die Wahrheitje ,wieer sie sucht .Magauchdas ,wasdemeinen
alsWahrheiterscheint ,demanderenunwahrdünken,sosinddochbeide
MeinungenvonhohemethischemWert ,wennsievonMenschenvertretenwer¬
den ,dieWahrheitssuchersind :VonUnbefangenen,vonIdealisten ,vonWahr¬
heitsfanatikern.DiehoheAufgabedesJournalistenist ,sichselbsttreu
zusein ,seineWahrheitzusagenundtrotz Widerwärtigkeitenzubekennen.
Wenndie PressevondiesemGeistedurchdrungenist ,dannfürchteich

keinenRückschrftt .
Richtigist ,dasswirineinerfurchtbartraurigenZeit

leben ,diekeinBeispielin derGeschichtefindet .Begreiflichistes ,
dassausdemwirtschaftlichenElend ,ausder wirtschaftlichenNotauchande¬
reMenschenwerden,MenschenmitanderenImpulsen,oder,wiemanoftsagt,
"Radikale". Abermeistensist dasgarkeinRadikalismus,keinPackender
DingeanderWurzel ,keingrundsätzlichesBekämpfenbestehenderVerhältnisse
mitallerKraft ;esist einScheinradikalismus,geborenausNot,Elendund
Hunger ,es ist in Wirklichkeit ,wenndasWortgestattetist ,einRabiatis-¬
mus. Dasist freilichauchsoziemlichdasGefährlichste,wasdieMenschheit
ergreifen kann .Die gefährlichsten Menschenwarenzu allen Zeiten derGe¬
schichtedie ,vondenenmansagenkonnte: Siewissennicht ,wassiewollen,
aberdaswollensie mitallemNachdruck,mitallerGewalt.(LebhafterBeifall ) .

DasTastenzwischenFaschismusundFreiheit,zwischenRück¬
kehrzudenältestenFormenderWirtschaftundmodernerPlanwirtschaft,
diesesunsichereTastenumdiegrossenDingein PolitikundWirtschaft
ist diegrössteGefahr.SchwacheMenschenhatesimmergegeben,abernurwer
festbeharrtaufseinemSinn,bildetdieneueWelt.RichtigesVerstehendes
Rabiatismus,AchtungvordemechtenRadikalismus!Erist dieQuellejedes
FortschrittsundzugleichderMotos,derdieMenschheitweiterbringt.

Ichbegrüsse lebhaft ,waswirsoebenjetzt vondemVertreter
der österreichischenBundesregierung,vondemHerrnVizekanzler ,gehört
haben,dassmaninOesterreichinnächsterZeit,umesmiteinemWortzusagen,
zumParlamentzurückkehrenwolle ,(Beifall ) .Dasist einGebotklugerWirt-¬
schaft ,nichtnurklugerPolitik .DiewirtschaftlicheNotorforderteine
ZusanmenfassungallerVolkskräfteimSinnederVerfassung,damitjeder
nitwirkeinseinerArt. Dannistmirnichtbange,dasswiresschaffenwerden.357
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Die eigenartige LageOesterreichs und insbesonderederStadt
Wienkann es ermöglichen ,dass wir bei allem Elend ,das durchdie
Weltwirtschaftskrise allen Völkern auferlegt ist ,in Oesterreich
und Wieneine vergleichsweise bessere Stellung erringen .Freilich
nur dann ,wennwirunsder historischenAufgabebewusstsind ,
ein zwar kleiner ,aber ein kulturell hochstehender absolut neu¬

traler ,demokratischerStaat zu sein ,wennwirdie Achtungge¬
winnen ,die einemKulturstaat und einen alten Kulturstadt ,einer
Zweimillionenstadtalter deutscherKultur ,gebührt .Füralles ,
was Sie in diesem Sinne für die Entwicklung Oesterreichs und Wiens

getan haben ,wasSie dafür tun ,dankeich Ihnennamensder
StadtWien .(Beifall ) .

VondemBeruf des Journalisten ist hier miteinem
schönen Wort gesagt worden ,er sei enzyklopädisch .Greifen Sie
dieses Wort auf ,nicht nur im Sinne einer Arbeitsmethode ,sondern
auch im Sinne einer Richtung !Der Beruf des Journalisten sei
getragen von den grossen Ideen der Enzyklopädie ,von denIdden
des gleichen Rechts und der Freiheit der Staaten und ihrer Bür .
ger . WirkenSie in diesem Sinne ,welcher Gesinnungsrichtung Sieauch
seien !MögenSie konservativ oder fortschrittlich sein :Diesen wahren
Menschheitsideenzu dienen ,ist der grosse Beruf desJourna¬
listen :Diener der Menschheitzu sein ,ihr Wegweiserineine
bessereZukunftimSinneder Freiheit ,der Gleichheit ,imSinne
des Rechtes der Verfassung .Ich begrüs se Ihre Festversammlung
imNamender StadtWien .( GrosserBeifall ) .

- ¬
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WIENER LANDTAG
Sitzungvom16 .Juni1933.

PräsidentDr .NeubauereröffnetdieSitzungum17Uhr
10 .Erteilt mit,dasssichdieAbg. dernationalsozialistischenPartei
mit folgendemSchreibenentschuldigt haben :„ Infolge derverfassungs¬
widrigen ,illegalen Uebergriffe der Behörden der Regierung Dollfuss ist :

dieArbeitdernationalsozialistischenLandtagsfraktionvollständiglahmge-¬
legt .DieKanzleiräumeundSitzungsnumederFraktionimVI .Bezirk ,Hir-¬schengasse25,wurdenMontag,den12. . M.nachmittagsvonbehördlichen
OrganenwiderrechtlichundohnedassbisheuteeinstichhältigerGrunddafür

angegebenwerdenkonnte ,gesperrtundpolizeilichversiegelt .Dadurchistes
denMitgliedernderFraktiongänzlichunmöglichgemachtworden,ihren
durchdieVerfassungfestgelegtenPflichtennahhzukommen ,daauchalleAkteundAufzeichnungeneinschliesslichderTagesordnungfürdeheütige
SitzungdenMandatarennichtzugänglichsind(Lachen). Icherhebenamensder
Fraktiondernatio.soz.LandtagsabgeordnetengegendieseWillkürakteschärfs-¬
tensEinspruchundersucheSie,alsPräsidentendesWienerLandtages,diesenEinspruchzurKenntniszunehmenunddienätigenSchrittezuunternehmen,
umdieRegierungundihreOrganedarüberzubelehren,dassdieVerfassung
unddieGesetzedieessStaatesauchdieserRegierunggeltenwiefürjeden
anderenAngehörigendieserGemeinchaft .Daesdennat. soz.Mandatarenun¬
möglichwar,sichauchnurüberdieTagesordnungderheutigenSitzungzu
besprechen,nochvielwenigeraberdazuStellungzunehmenundsolcherArtvondenihnenverfassungsmässigzustehendenRechtenGebrauhhzumachenundihrenPflichtengegenüberihrenWählernnachzukommen"(Lachen),,aberauchzum
ZeichendesschärfstenProtestesgegendiesesbeispielloseverfassungswidrige
Verhalten,bleibtdienationalsozialistischeFraktiondorheutigenSitzungfern . MitdemAusdruckemeinerHochgchtung.Fraucnfold."

PräsidentDrnNeubauererklärt ,dasser diesesSchroi-¬
ben cr Regierungzur Kenntnisbringenwerde .

Eswirdin die Tagosordnungeingegangen.
ZunächstwirddieWahlvonErsatzmännornfürdenBundes-¬ratvorgenommon,undzwarwerdenalsErsatzmitgliedergewähltfürdenBundes-¬ratMaxWinter(sozdem. )HofratDr .AdolfSchärf ,fürdieBundesrätoDr.

HomalaundFrauDr .Pichl(chr. soz. )HansRottundHansRottor.
Abg .NachtnebolunterbreitetnamensdesUnvereinbar-¬

koitsausschussesfolgendenAntrag:Dieseit9 .März1933orstattetedemUnver-¬
einbarkeitsausschussverliegendeA,meldungdorBetätigungeinesLandtags-¬
abgoordneteninderPrivatwirtschaftwordaufGrundindividuollorUober-¬prüfungals nichtunvereinbarorklärt .

NachdenMitteilungendosReferentenhandoltessichumdioAæigedosAbg.Stöger,dassorvomVorein"Volksloschall"inden
Verwaltungsrtder"Pan-Film. . "entsondetwordenist .DieseBetätigungindorPrivatwirtschaft,dionichtaufGrundeinerDelegierungdurchein
Gomeindoorganausgeübtwird,seimitderAusübungdosMändatesoinosAbg.nichtunvereinbar,woshalbihrdieGorohmigungorteiltwordensoll.

DomAngragdesBorichterstatterswirdzugestimmt.359
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Abg .Thaller referiert sodannüber das Ersuchendes
StrafbezirksgerichtesWienI umZustimmungzurVorfolgungdesLandtags-¬gogon Gr atzonbergoAbg.KarlGratzenberger,Eswird/dieAnklageerhoben,dasseinnat. soz.
Plakat ,dassvonkeinerDruckfirmaundkeinemVorantwortlichengezeichnot
war ,inderDruckereidesAbg.Gratzenborgergedrucktwurde.DadorImmu-¬
nitätsausschussderMeinungwar ,dassessichhietumkoinomitdomMandatimZusammenhangstehendeAngelegenheit,sondernumeineprivateGeschäfts-¬
angelegenheitdesHerrnGratzenbergergehandelthat,wirdindiesemFalle
boantragt,derAuslieferungzuzustimmen.DagegenschlägtdasImmunitäts-¬wog en

kollogiumvor, %inerzweitenAnglagegegendonselbenAbg.nachdom§30
Pressgesetzund300StrafgesetzdieAuslieferungabzulehnen.

DieseAntrögedesReferentonwerdenangenommen.
Abg .Thallerreferdert veiters überdhsErsuchendes

LandeegarichtesWienI umZustimmungzurVerfolgungdesLandtagsabg.
JohannGriessler .Abg.Griesslerwirdbesshuldigt ,dabeibetretenworden
zusein ,wieer mitkleinenFähnchen,diemitHakenkreuzonvershhenundandoncneineSchnurbefestigtwar ,hantierte .DiePolizeieruierte ,dassin
dorGogend,woGriesslermitanderenNat. soz.betretenwurde,dieLichtlei-¬
tungenmitsolchonFähnchenbeworfenwurden.DasImmunitätskollogiumhatge-¬
fundon,dassoinsolchesDeliktinkeinerleiZusammenhangmitderpolitischen
Botätigunggebrachtwordenkönne,sonderndassdaseineHandlungsoi ,diejederpersönlichzuverantwortenhat .Imübrigenmüssonsichaucheinigean-¬
dereMitgliederdernat . soz .PartdwegendieserSachevorGerichtvorantwor-¬
ten.AllerdingshabensieallebeiderPolizeiüboreinstimmondausgesagt,
dasssieanderganzonAffärounschuldigsind.DasImmunitätskollegiumschlägtvor ,denAbg .Griesslerauszuliofern .

Abg.Dr. Kotzauerok(chr. sez. )weistdaraufhin,eshandlo
sichhierumeinenImmunitätsfall ,inwelchemeinemMitglioddesWiener
LandtagesderVorwurfgomachtwird,dasserdasVerbrechenderöffentlichen
Gowalttätigkoitbogangenhat .Abg.GriesslerbestreitotzwarjedesVerschulden
undstelltauchjedenZusammenhangmitdioserTatinAbrode.Esistnicht
dieAufgabedesLandtagszuprüfen,obAbg.Griesderwirklichmitder
TatimZusammonhangstoht.DasistdieAufgabedesUntersuchungsrichtors .
AufgabedosLandtagosistosabor,dieseUntersuchungzuermöglichen.DieTat ,umdieessichhandelt,istnichtsanderesalseineausgesprochoneBüborei.WonnjemanddasBodürfnishat,seinepolitischeGesinnunganoinor

öffontlichenStollosichbbarzumAusdruckzubringen,sindihmMöglichkeiten
hiezugonuggogoben,ohnedassdadurchInteressonderAllgemeinheitberührtwerdon . WonnjomandabereineSchnurübereineelcktrischeLichtleitungwirft ,birgtdasmanchorleiGofahronfürdasLebenunddieGesundheitder
Menscheninsich. EswirdaberdasInterossederAllgemeinheitauchinderRüchtungberührt,dadieAllgomeinheitdasgrössteInterossedaranhat ,dass
diosoösfentlichenEinrichtungenimmertadellosundanstandslosfunktionie-¬
ren .EinodorartigeHandlungkannnurals imhöchstonGradeunüberlogtbe-¬
zeichnetwerdenundmanwirdsieletztenEndesalsBüboreibezeichnenmüsson.
ZumVorbrechonwirdsienurdadurch,dasssiegogeneineEffontlicheEinrich-¬
tunggerichtetistunddasssieimStrafgeesozzbuchalVorbrechenderöffent-¬lichenGewalttätigkeitqualifiziertwird. FürdieTathandlunggibteskeiner-¬loiEntschuldigung.ndorletztenZeithabensichbeiunsMethodenoingo-¬
nistet,wiewirsienurinRusslandzubeobachtenGelegenheithatten(Lobh.Beifall. .Chr.soz.)undwiewirsieinderlotztonZeitleiderauchin
Doutschlandbeobachtethaben.SolcheMothodenmüssenimKoimoerstickt360
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undosmussexemplarischgegensiovorgegangenwerden.Bagibteskeinen
Untershiod,obderjenige,gegendenschderVerdachtrichtet ,einpoliti-¬
scherMandatarist odernicht . WasdenAbg .GriosslorzumVorwurfgomacht
wird ,hatmitdomMandatnichtsmehrzutun .Eskönnte /hächstenseinom
politischenMandatarauchoinfallen,dasser ,umfürseineParteizuagitieren
jemandenainFensterodereineTüreeinschbägt,umeinParteiabzeichen
hinainzuwerefan ,oderdassereinenEinbruchverübt ,umsichSchriftstücke
voneinempolitischehGegnerzuholonoderdassereinonMordanschlagauf
einenverhasstenGegnermacht. E,nosolchevorbrocherischeHandlungsweisehat mitderAusübungoinespolitischonMandatesnichtsmehrzutununddie
WählerschafthatdurchdieWahlgewissaucnichtdieAbsichtkundgegebon,
dassdærMandatarsolcheverbrecherischeHandlungenverübensoll .VoneinompolitischenMandatarkannmanverlangen,dasser sichin derWahlseiner
MittelHemmungenauferlegeunddasser,wenner schonnicht dieGesotze
desAnstandeswahrenwill,dieBestimmungenderGesetzeeinhält. Hiergibtes
auchkeinSanderrechtfüreinePartei .Wirhabenin OesterreichkeinNazi-¬
recht,wennmandieseWortbildungüberhauptgebrauchendarf ,wirhabenöster-¬reichischesRechtunddiesemösterreichischenRechthat sich jeder zuunter¬
werfen,widrigenfallserzugewärtigenhat,wonnerAusländerist ,hinausge-¬schmissonzuwerdonoderwenrerInjänderist,vorhaltenzuwerden,aneinemab-
geschlossenenOrtüberZielundZwockderGesotzenachzudanken( Leb.Boifall.
. . Chr.soz. )EswäreaberauchfürdenLandtagunerträglichzuwisson,dass

indiesomSaaleinMitglioddesLandtagessitzt ,dassichdesVerbrochensderöffentlichenGowalttätigkeitschuldiggemachthatoderauchnurindiesem
Vordachtsteht.GriesslorlougnetwohljodenZusammenhangmitderTatund
wirhoffon,dassesihmschonmitRücksichtaufdieWirdodosLandtagesgo¬lingenmöge,soineUnschuldnachzuweisen .ErundauchseinePartoimüsston
dasgloichoInterossehaben.SichhinterdieImmunitätzuverkriochen,wo
esheisst,RechenschaftundAntwortzugeben,istnärhtdieArteinesaufrech-¬tanmutigen/deutschenMannes(Lebh.Boifallöd .Chr.soz. . WirChristlichsoziale

undmitunsjederobjektivDenkendehat,füreinesolcheAufffassungkoin
Verständnis.UnsistaberauchdieStellungnahmeundAupfassungdersoz .dom.
ParteiindieserFragegleichgültig.UndwennvielleichtmorgendieNazipresse
schreibenwird„Schwarz-roteKoalititon"mögendieHorrenschonheute
zurKenntnisnohmen,dasswirkeinerleiBodürfnisundVerlangenhabon,
mitdonNat. soz. inKonkurrenzzutretenumdierote Buhlschaft.DerRodnororklärtschliosslich,dassseineParteifürdieAuslieferungdesAbg.Gpiosslerstimmenworde.[ ff .Be- j .AerckaGurlt.Jor)

DorLandtagbeschliesst ,der AuslieferungdesLandtags-¬abgeordnetenGriesslerzugustimmen.361
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St . R .Richter berichtet über eine Gesetzesvorlage betref .
fend Kanalanlagen undEinmündungsgebühren.

Agg .Schaffharbt( soz .dem . )bringt eine Reihevon
Wünschender Handelskammervor ,stellt die bezüglichenAnträgeundbittet ,
daessichdurchwegsumAnträgehandelt ,diefürdieGewerbetreibenden ,aber auch für die Landwirtschaft von Nutzen sind ,um deren Annahme .

Abg .Ing .Biber( christl . soz. )bemerkt ,es sei indem
VerhaltenderMajoritätinsoferneein gewisserFortschriftfestzustellen ,
alsendlichauchVorschlägederHandels-undGewerbekanmerundzwarin
einigen wesentlichenPunktenberücksichtigt werdensollen .Einewirklich
demokratischeVerwaltungsolltenachdemGrundprinzighandeln,auch
denWillenjener Bevölkerungsteile ,die die Minderheitvertritt ,zube¬
achten .Wäredasgeschehen ,so wäresicherlichvieles vondem ,wassich
heutegegendasdemokratischeRegimmeauswirkt,unterblieben.Rednas
sprichtdieHoffnungaus ,dassdieAenderungimVerhaltenderMerhhhitweitere Fortschriftt machenwerde .

ZumGesetzebemerkter ,dasses unverständlichsei ,dass
dieRegelungderKanalgebührenunddersonstigenBestimmungen,diedas
Kanalwesenbetreffen ,nichtin derBauordnungerfolgt .BeiderHandhabung
derBauordnunghabesichverschiedenesalsverbesserungsbedürftigerwiesen
undbeidiesemAnlassewäreGelegenheitgewesen,gleichzeitigdieReform¬bedürftigenParagrafenderBauordnungzuändern.ErstelltdenAntrag:

Damitalle auf die KanälebezughabendenBestimmungen
in diesemGesetzezusammenfassendgebrachtwerden ,sindalle aufdieKa¬
nälesichbezihendenBestimmungendes§93derWienerBauordnungunter
HinweisaufdiesesGesetzzuwiederholen.

Der Rednerbespricht hierauf sehr ausführlich die
einzelnenBestimmungenderGesetzesvorlageundstellt eineAnzahlAbän¬
derungsanträge .( Lebh.Beifallb .d .Chr .soz. )

Abg .Nachtnebelweist auf die AnträgedesAbg.
Schaffhaubthin ,diedenZwockverfolgen ,denWünshenderHandelskammer
zuentsprechen,sowieaufdieRodedes .Abg.Bibor,dorzugegebenhat ,dasseineReihevonAendorungendurchgeführtwurdn,woildieHandelskammerdiese
gewünschthabo. Esist gowissnotwendig,dassdiegosetzgebendenKörper-¬
schaftendieGutachtenderwirtschaftlihenKorporationeneinholonund
eswärenurzuwünschen,dassauchdieRegierungdiestut . BerRednerstollesodannAbänderungsanträgezu§25.

St . . ! . !Richtersprichtsichfür dieAnnahmeder
AhträgeSchaffhaubtundchtnebelaus,durchwelchedengerechtfertigsten
ForderungenderHandelskariurRechnunggetragenwerde.

DasGesetzwirdmitdenAnträgenSchaffhaubtund
Nachtnebelin zweiterunddritterclesungzumBeschlusserhoben.

DienächsteSitzungwirdimschriftlichenWogeein¬berufen .
SchlussderSitzung19Uhr05.362



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur :16

II . Ausgabo
FRANZ XAVERFRIEDRICH

Wien ,am. . 16. Juni .

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom16 .Juni1933.

BürgermeisterSeitz eröffnet um19Uhr10dioSitzung .
BürgormeistersSoitztoilt mit ,dassihmeinvom

GemoinderatgrauenfoldgezeichnetesSchreibenzugekommonsei ( dasSchreiben
hatonsolbenWortlautwiedashoutein dorLandtagssitzungvonPräsidonten
Dr .NoubauerbekanntgegebeneSchreibendesSt. .Frauonfeld .)

DerBürgermeisterorklärt,dasserdiosesSchroibendorRogiorungzurKenntnisbringenworde.
OhneDebattowerdongenehmigtdieAbänderungvonFlä¬

chenwidmungs -undBebauungsplänenimXI,XII,XIIIundXXI.Bozirk ,betreffend
dieAufhebungvonParkschutzbestimmungenfürdenBaueinerGasdruckreg-¬
lemnlagederstädtischenGaswerkeimXIII .Bezirk ,FerdinandWolf-Parkundfür die ErrichtungeinesstädtischenKinderfreibadesXVIII. Währinger-¬
park,betreffenddenNeubauvonTeilenderWolta-undderBunsengasseimXXI .BezirkmitdemvoraussichtlichenKostenbetragvonS 79 . 000undbe-¬
treffenddieGewährungeinerausserordentlüchenSubventionvonS200
andie"OesterreichischeMykologischeGesellschaft"fürdieVeranstaltungeinerAusstellungimHerbstdesheurigenJahres.

GR .Thallerreferiert über"Subventtionen". Erweistdarauf
hin,dassschonimBudgetleidereinbeträchtlicherAbstrichanderPost
SubventionengemachtwerdenmussteunddassdieinstarkemRückgangbe-¬
findlichenEinnahmenderGemeindeeineneuerlicheEinschränkungdieses
Betragesnotwendigmachen.GegenüberS347. 000imVorjahrebetragtdie
GesamtsummefürSubventionenheuernur260. 000S ,wobeiallerdingsbe-¬
rücksichtigtwerdenmuss,dassdieimVorjahreindenGesamtsubventions -¬
betragaufgenommenePostvon300. 000SfürdieWinterhilfezumZweckeder
RückerstatungderLustbarkeitsabgabefürVeranstaltungenderWinterhilfe
heuerentfallenist,daesheuerloidersolcheVeranstaltungennichtgegeben
hat .IndasVerzeichnisdersubventioniertenVereinigungenwurdekeine
Voreinigungaufgenommen,dienichtschonimVorjahreeineSubventioner¬
haltenhatte .DieKürzungenmachenimallggmeinenungefähreinDrittel
aus ,ungekürztbleibenaberdieSubvemtionenandieVereinigungen ,diesichder . . " nenVolkshildung widmon .2N

GR. Stöger( chr . soz . ) erinnertdaran ,dass inder
chr . soz .AorawiederholtAnträgederOppositionauf nErhöhungderSubventionenvonderchristlichsoz.Mehrheitangenommenwurde. so. B.
einAntragdesGR. WutschelaufErhöhungderSubventionffürdenPestallo-¬
zzivereinvon600Kronenauf1000KronenodereinAntragdosGR.Schuhmeier
aufErhöhungeinerSubvontionfüreinenKindergartenimXVI.Bezirkvon1000
auf1500Kronen.SeitdemdieherrschendeParteiverwaltethatmaneinon
ähnlichenFallnichterlebt .Gowissist zuzugeben,dassdieGemeindeeinnahmen
jetztknapperwerden,aberauchzuderZeit ,alsdieFinanzlagederGomeindedurchausnichtungünstigwar,hatbeidorSubventionierungdieParteifarbe
immerdieentscheidendeRallegespiolt .Geradezuunerträglichist dieKür¬
zungderSubventionenfür die Künstlervereinigungen.DassOesterreich
JahrhundertelangunterdenKulturvölkerneinenüberragendenRangeingenom-¬
monunddassdeineBovölkerungeinehohekulturelleStufeerreichthat ,danktesvorallemdenKünstlern,dieheutedaswortvollsteKapitalfürden363
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WiedoraufbauOostrreichsdarstellg.NureinevonallengutenGeistorn
vorlasseneGemeindeverwaltungkannJustdieserSchichtedieFörderung
versagen.Zuverurteilonist auchdieKürzungderSubventionandie
GesellschaftzurFörderungderKunstgewerbeschule.DieFörderungdieserSchulewärenichtnurimInteressedesGewerbestandes ,sondernauchder
ganzenVolkswirtschaftunddamitauchderGemeindeverwaltunggelegen.
Obwohloft undoft beiausserordentlichenAnjässenanParteiorganisatio-¬
nen Supventionengegebenwurden ,wird heuer an den WienerDombauverein,
nurdergleicheBetragwieimVorjahregegeben,obwohlimHerbstdieFeierdes5oojährigenBestandesdesStaphansturmsstattfindet.AuchdieKürzungderSubventionfürdenVereinCarnuntumistvomStandpunktdesFremden-¬
verkehrssehrzubedauern.WährenddieSchosskinderderFreimaurerlogedasVolksheim,derWr.Volksbildungsverein,derVerinZentralbibliothek
besondersgutbehandeltwerden,wirddieSubventionandenohnehinstief-¬
mütterlichbehandeltenVerein"Volkslesehalle"gegenüberdmVorjahr
umloooSgekürzt.DerRednerstelltdenAntragmdieSubventionandiesen
Vereinvonhoooaif5000Szuerhöhen.GeradezuaufreizendistdieKürzungderSubventiondesVerbandesderchristlichenHausgehilfinnen .Dieser
StandwurdedurchdiedenkbarunsozialsteSteuerdurcheinereineBol¬
schewikensteuerförmlichdezimiert.DieSubventiondesVereins,dieohnehinnur800Sbetragenhat ,wurdeum200Sgekürzt.DerRednerbeantragt,dieSubventionfürdenVerbandderchristlichenHausgehilfinnenmit1000Sfestzusetzen.
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Völlig unwirtschaftlichist auchdie KürzungderSubven¬
tiondes"KatholischenKreuzbündnisses".WiederholthatderChefdesWohl¬
fahrtswesensin diesemHauseüberdasWütenderAlkoholseuchegeklagt,
die Gemeindetut abergarnichtsdagegen ,imGegenteil ,sie fördertdiese
SeuchegrosszügigundbelastetdadurchdasBudgetdesKreuzbündnisses
nichtunwesentlich .Luegerhat dasBrauhausderStadtWienalspecSeseker eten an
Preisregulatorgegründet,dieSozialdemokratenhabenesmächtigausge¬
bautundkönnenmitStolzihrenAnteildaranreklamieren,dassOesterreich
heutediedritt grössteKundschaftderchechischenBrauindustrieist .
AberdieKehrseitebestehtdarin ,dassdertäglichePfleglingsstand
aufdemSteinhofundin Ybbsvon3284imJahre1923sichauf5428imJahre
1931erhöhthat .DieGemeindeundterhälteineeinzigeTrinkerberatungs¬
stelle für ganzWien ,umsomehrmüsstesie die Tätigkeit ,welcheprivate
OrganisationenaufdiesemGebieteBringen,unterstützen.Währendder
extremsozialdemkoratischeAbstinentenbund7000SchillingSuventionberhält,bekommtdas" KatholischeKreuzbündnis" nur300"1ing.

Diegleiche Ungerechtigkeitfinden wir bei derSubventio¬
nierung der Studentenvereine .So wird der christlich orientierten "Akade¬
mikerhilfe"dieSuventiongegenüberdemVorjahrumeinViertel,jeneder
sozialdemokratischen" WirtschaftshilfederArbeiterstudentenOesterreichs"
blos umein Sechstelgekürzt .Die"Akademikerhilfe "unterhältzweiEigen¬
heimeundvierMietheimemit480Betten ,die"Wirtschagtshilfe"dreivon
derGemeindeerbauteHeimemitnur180Betten .Trotzdemerhältdie
christlicheOrganisationnur1500Schillungdiesozialdemokratischeaber5000S „ „ ¬

EineebensoschreiendeUngerechtigkeiterfolgtbeider
SubventionierungderbeidenOriganisationen,diederKrankenpflegedienen.
Weitüber100. 000Nächte,weitüber100. 000halbeundganzeTagehaben
Schwesternder"Hauskrankenpflege "amSichenlagerderAermstenderArmen
verbracht ,habenförmlichals AngestelltederGemeindeimübertragenen
WirkungskreiseWohlfahrtsdiensteverrichtet.Obwohldiechristlichorinien¬tierte"Hauskrankenpflege"weitausmehrleistetalsdiesozialdemokratásche
"Diatriktskrankenpflege"erhältdiechristlicheOrganisation2000Schilling,die sozialdemokratische8000Schilling .

Esentsträcheeinerausgleichen/Gerechtigkeit ,wennSmedie folgendenAnträgeannahmen:
DemVerbandderchristlichenHausgehilfinnenwirdeineSubventionvon1oocSchilling ,
dem"KatholischenKreuzbündnis"gleichfallseineSubven¬tion von 1000Schilling ,
denbeidenOrganisationen" Hauskranken-pflege"undVerein

"Distrikskrankenpflage"wirdjeeineSubventionvon5000Schillingbe¬willigt .
EinanderesschweresUnrechtliegt darin ,dassderchrist¬

licheArbeitertouristenvereinblosmit600Schilling,diesozialdemokra¬
tischenNaturfreundeabermit6000Schillingbedachtwerden ,während
anderehochverdienteOrganisationenwiedieKünderschutzstationen"Frohe
Kindheit","Cafasantinum" und„WienerTouristenklub" nichteinenGroschen
Subventionerhalten,obwohldieFrüchteihrerTätigkeitderGemeindereichlich zugutekommen.

365
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WasdieBedeckungdieserAnträgeanbelangt ,sowäre,
wenndem"VerbandJugendheim "10 . 000Schillingzugewendet und
dierestlichen25. 000Schillüngaufgeteiltwerdenwürden,dieArbeit,
diedieserVerbandfür die Jugendleistet ,genügendentlohntunddie
genanntenOrganisationenkönntenwenigstenseinebescheideneSubvention
erhalten .Dereinzigerichtig Wegwäreaberder ,die gesamteWohl¬
fahrtspflegeumzustellenunddie private WohltätigkeitimDiensteder
Gemeindeheranzuziehen,wodurchalleinungeheureSummenerspartwürden.
DiegesamteSubventionierungderGemeindeist vonParteilichkeitdurch-¬
setzt .Sie machtnicht halt vor demwehrlosenKind ,sie kümmertsich
nichtumdenFremdenverkehr ,diemachtnichtHaltamKrankenlagerder
AarmwtenderArmen.DiemeistenvonIhnenwarenJahrfür JahrZeugen
des unverwüstlichenGlaubensder Minoritätan Oesterreich .Nunist das
WiedererwachenOesterreichsimGangundwirdauchvordenTorendieses
HausesnichtHaltmachen .EinerVorlage ,die vonso vielUngerevhtigkeitdurchsetztist ,könnendieChristlichsozialenihreZustimmungnichtgeben.
(LebhafterBeifallbeidenChristlichsozialen. ) NatInseinemSchlussworterwidertderReßrent/aufdenVor-¬
wur. 'desVorredners,dassdieKünstlervereinigungenzuwenigberücksichtigt
werden,dasssichdieFörderungderKünstler,derKünstlervereinigungen
undderKunstüberhauptdurchdieGemeindeWiennichtnuraufdieSub¬
ventionenerstreckt ;dieGemeindegebeEhrenpreise ,Kunstpreise ,siegebe
denaltenKünstlernEhrenpensionen,undwasentscheidendist ,diehabe
bisherbeiderWohnbautätigkeitdieKünstlerzurMitarbeitherangezogen
unddafürnichtwenigerals 11 ,J50 . 000Schillingausgegeben.WennHerr
GR .StögerdarüberBeschwerdeführt ,dassdieVolksbildungseinrichtungen
nichtmitentsprechendenSubventionenbedachtwerden ,so ist daraufzu
erwidern ,dass der Bundbis heute für die Volksbildungseinrichtungennoch
keinenSchillinghergegebenhabe ,weildasFinanzministeriumallediese
Beträgegesperrthat .HerrGR.Stögertätebeseer ,seineschöneRededemFinanzministerzuhalten .

(BeifallbeidenSoz .dem. )
DieVorlagewirdunverändertangenommen,dieAnträge

Stöger abgelehnt .
ST. R.Dr .DannebergersuchtumKenntnisnahmeder imersten

periodischenBerichtaus1933enthaltenenZuschusskredite.AlleUeberschrei¬
tungen haben bereits des Gemeinderat beschäftigt .

GR ,Ueberhöhr( ch. rsoz . ) nimmtBezugauf die dieStrassen
betreffendePostin ZuschusskreditenundweistaufdentrostlosenZustand
hin ,in demsichdieVerkehrswegein Wienbefinden ,uchzueinerZeitwo
die GemeindenochmehrGeldzur Verfügunghatte ,wurdevonderOpposition
wiederholt auf den trostlosen Zustand der Wr .Stnssen hingewieson .Ebenso
habenwirwiederholtaufdieganzunzweckmssigePflegederStrassen
aufmerksamgemachtundaufdenUnfug,dermitderStrassenölunggetriebenwird .Wirhabenwiederfoltverlangt ,manmögedie Strassenratinnellpfle -¬
genundsie nicht verludernlassen .VoreinigenMonatenhabenwirauchauf
die notwendigeReparaturder HernalserPfarrkircheaufmerksamgemacht.
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Es geschieht aber nichts .DasAmtshausin Hermalshefindetsich ineinem
arg vernachlässigtenZustand .DasGleichegilt vomFriedhofsgebäudeinHer¬
nals .Die schlechte Pflege der Strassen bringt es mit sich ,dass nicht

da,ssnurdieMenschenanihrerGesundheitSchadenerleiden ,sondern/äüch
dieFuhrwerkedarunterleiden .GR.UebelhörlenktfernerdieAurmerksamkeitder Gemeindeverwaltungauf die Vernachlässigungder PflasterungderWege
undderKinderspielplätzein denParkanlagen .WenndieGemeindesofort
macht ,wirdWienin kurzerZeitrechtnettaussehen.Mannehmehier
endlich Vernunftan .Wirwissen ,dass es an Geldfehlt ,aber wirverlangen
nur ,dassdieStrassendochetwasbessergepflegtwerden,alsesjetzt
derFall ist ( Lebh .Beifall . . Chr. soz. )

STR.Dr .Dannebergteilt inseinemSchlusswortmit,
dassdieReparaturdesKirchendachesin Hernalsbereitsvergebenist .WasdieStrannenanlangt,soistprotzallerErpparungnotwengikeit
fürdieOelungderStrassenheuerkeingeringererBetragals imvorigen
JahreingesetztunddsistvondiesemBetragauchkeinAbstrichgemacht
worden .DieOelungist nur infolge der WitterungeinigermasseninRück¬
standgekommen.DieKritikandemZustandder Strassenist ingewisser
Hinsichtberechtigt ,es ist aberbekannt ,dassmanin derheutigenZeit
leidernichtohneweitersdieselbenBeträgenaufwendenkann,wieinJahrenmitnormalenEinnahmen .Ichdarfdaranerinnern,dassfürdie
WiederherstellungderWienerStrassen ,die in derKriegszeitunddenersten
Nachkriegsjahrennaturgemässesehrvernachlässigtwordensind ,ausser¬
oßdentlichvielGeldaufgewendetwordenist ,unddasswirlangeZeit
keinRechnungsjahrhatten ,in demnichteinBetragvonMindestens
15MillionenSchillingfürdiesenZweckeingestelltwar .DieserBetrag
mussteallerdingsseit 1931erheblichreduziertwerden.Eswirdaberin
Erinnerungsein ,dassdieGemeindeaufKreditfür6MillionenSchilling
StrassenausserhalbderverringertenBudgetsummmenhatherstellenlassen
unddassdieGemeindediesenKreditindreiJahresratenzu2,000.000
wirdzurückzahlenmüssen,vondenendieersteRatejetztfälligist .
DieGemeindehataberheuerauchdenVersuchunternommen,einausser-¬
ordentlichesStrassenprogrammausseralbdesBudgetsaufzustellen,diecier efaegeRegierunghatjedochdieAufnahmeinchen(Kreditesverweigert(LebhafteHörtHört-RufebeidenSog.dem.) ,obwohler ,wieausdrück-¬
lichfestgestelltwurde,fürStrasson-,KanalzweckeunddergleichenDingee ek
verwendetwerdensollte .DieGemeindemussinfolgedesEntzugesgrosser
Beträge,mitdenensieimBudgetgerechnethat ,allemöglichenRückstellun¬
genvornehmen,wasaberauchin denübrigenStädtendesIn -undAuslandes
undauchbeimBundderHallist .WennderBundjetztinderLageist ,
60,000. 000SchillingfüreinausserordentlichenStrassenbauprogramm
auszugebenunddavon12,000. 000auchautonomenLandesstellenfürihre
StrassenbedüüfnissezurVerfügungzustellen ,sokönnteer vondiesemBe-¬
trageeinenTeilauchdemautonomenLandWiengeben .(ZustimmungbeidenSoz .dem. )DadieHerrenderOppositionzurRegierungbessereBeziehungenhabenals ich,könntensie vielleicht diese Ideebei der Regierungunter-¬
sützen ;dannkönnte ihren Wünschenbesser Rechnunggetragenwerden
LebhafterBeifall bei denSoz .dem. )

Die Vorlage wird zur Kenntnisgenommon.
Damitist dieTagesordnungerschöpftunddieSitzungwirdum20Uhr15Minutengeschlossen.
Bogenabfertigung20 Uhr32Minuten .- . .367 —. - —. - - -



RATHAUSKORKESPONDEN
Herausgeberund verantw .Redakteur :

166FRANZ XAVERFRIEDRICH
) 3Wien ,am .17 .Juni1923

Die Einschreibung der schulpflichtig werdendenKinder .
Der Stadtschulrat für Wien ersucht umfolgende amtliche

Verlaubarung:DieEinschreibungdervomnächstenSchuljahreanschulpflichtig
werdendenKinder ,das ist aller Kinder ,die bis zum15. Septemberdassechste
Lebensjahrvollenden,hatbereitsstattgefunden .WenndieEinschreibungeines
solchen Kindesaus irgendeinemGrundezumordnungsmässigenTerminversäumt
wordenist,kannsiebeimOrtsschulratdesWohnbezirkesnachgetragenwerden.
Die Unterlassungder Einschreibungist strafbar .Je später die Anmeldunger - ¬
folgt,destogeringerist dieAussicht,dassbeiderZuweisungderSchuleauf
denWohnortdesKindesRücksichtgenommenwerdenkann .Esliegt also imInter -¬
esse der Eltern und der Kinder ,die Anmeldungsofort durchzuführen .Näheres
ist ausdenandenstädtischenSchulgebäudenundAmtshäusernangeschlagenen
KundmachungenderOrtsschulrätezuentnehmen.

AblenkungvonAutobuslinien .
Vonübermorgen ,Montag ,an werdendie Autobus- Taglinie9

und die Autobus- NachtlinieAwegenGleis - undStrassenbauarbeiten inder
AspernbrückengasseaufdieDauerdieserArbeitenstatt überdieAspernbrückeüberdie Schwedenbrückegeführt .

GoldeneHochzeiten.
Die WienerEhepaareAntonundFranziskaHofmann ,Franz

undJosefaKurz ,AntonundHeleneLöscher .JosefundAugusteLukas ,JohannundAnnaPerl ,KarlundLeopodineSchnabelundJuliusundJosefaSchwarz
feiertenamSamstagdasFestihrergoldenenHochzeit.InVertretungdesBür-¬
germeistersbeglückwünschteamtsführenderStadtratHonaydieJubelpaareund
überreichteihnendie EhrengabenderStadtWien.

SchülerfärtbegünstigungenbeiderStrassenbahn.
DieDirektionderstädtischenStrassenbahnenmachtdarauf

aufmerksam ,dass AnsuchenumSchülerfahrtbegünstigungenbei denstädtischen
StrassenbahnenfürdaskommendeSchuljahrschonjezzt ,jedenfallsabernoch
vorSchlussdeslaufendenSchuljahreseingebrachtwerdenmüssen.Nursolche
zeitgerechtvorgelegteAnsuchenkönnenvorBeginndesneuenSchuljahreser-¬ledigtwerden,sodassdieSchülergleichbeimSchulbeginnindenGenussder
Fahrscheinbegünstigunggalangen.Fürspäter,otwaindenMonatenJuliundAu-¬
gustodergarerstnachSchulbeginneingebrachteKahrtbegünstigungsansuchen
kanneinzeitgerechteErledigungnichtin Aussichtgestelltwerden.14

BezirksvertretungWieden.
DieBezirksvertretungWiedentritt amkommendenDienstagum18UhrzueinerPlenarsitzungzusammen.

FünfundzwanzigjahrfeierderSchuleSteinlechnergasse .
AnlässlichdesfünfundzwanzigjährigenBestandesderHaupt-¬

Schule,XIII. ,Steinlechnergasse5 ,veranstaltetderenElternvereinamkommen-¬
denFreitagimFestsaalderRestauration„ZumweissenEngel",Hietzingam
Platz,eineJubiläumsfeier .Beginn18Uhr. DerElternvereinladetalleAbsol-¬
ventenderSchulozudieserFeierherzlichstein .
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UrwahreNachrichtenüberdie städtischeWohnhäuserverwaltung.
Im„BerlinerTageblatt "werdenüberdieWiener

städtische Wohnhäuserverwaltungunwahre Nachrichten mitgeteilt ,die
auchin einen Teil der WienerPresse Einganggefundenhaben .Eswird
dort behaupte ,dass die Wohnhäuserverwaltungder GemeindeWienvor
dem Zusammenbruchstehe ,weil sie die Wohnungenzu billig vermietet
habe und ein grosser Teil der Mieter nicht einmal die geringen Zinse
zahle . Ueberdies wird behauptet ,dass die Instandhaltungsarbeiten an

den Gemeindehäusern enorme Summen verschlingen ,denen das Gemeindebud¬

get nicht mehrgewachsensei unddass dieseInstandhaltungskosten
von den Mietern nicht eingetrieben werden können .Daher ,so wirdbe - ¬
hauptet ,habe die Gemeindejetzt die Absicht ,die in dievielen
MillionenangewachsenenRückständeeinemprivaten Inkassobürozur
Einhebungzuübertragen ,undes werdemitMassendelogierungenzurech-¬
nen sein .Demgegenüberstellt die städtische Wohnhäuserverwaltungfest ,
dass die Nachricht ,die Gemeindewolle die VerwaltungderWohnhäuser
oderauchnurdasInkassoausderHandgeben ,völligunrichtigist .
EinsolcherPlansteht garnichtin Erwägung.Esist auchvölligun¬
richtig ,dass die Mietzinsverhältnisse in den Gemeindehäuserneine
abnormale Entwicklung nehmen .Die Berechnung der Mietzinse erfolgt be - ¬

kanntlichso ,dassderMietzinsungefährdenZinsenentspricht ,dio
auf GrunddesMietengesetzesin denAlthäuserngezahltwerden .Zinsrück-¬
stände in besonderemAusmassbestelen nicht .Dass solcheRückstände
unter 60 . 000Mietern ,die zumgrössten Teil der Arbeiter -undAnge- ¬langstelltenschaftangehören ,in einerZeit/däuernderArbeitslosigkeit
vorkommenkönnon ,ist selbstverständlich .Ihr Ausmassdürftesichvondemin Privathäusernkaumunterscheiden .DieInstandhaltungskosten
dorstädtischenWohnhäusersind ,da os sich umNeubautenhandelt,be-¬
greiflicherweisevorderhandnichtsehrerheblich .Fürdie Deckungdieser
KostenbestehteineeigeneReserve,dieausdenMietzinsengobildetist .Sioist in jedemRechnungsabschlussderGemoindeausgewiesen.

PlatzkonzertearbeitsloserMusiker .
AufAnregungdes OesterreichischenMusikerverbandes

wirddieGemeindeWienanachtDonnerstagenimJuliundAugust,begin¬
nendam6 .Juli ,Platzkonzertovor demRathausveranstalten .DiePlatz -¬
konzertewordenvon17Uhrbis19Uhrdauernundfreizugänglichsein .Dio
Kapellenwerdenaus 15MannbestehenundvomKapellmeisterWilhelm
Wacekdirigiortwerden. Esist boabsichtigt,imTurnuswogeaufdiose
Woisomöglichstviele arbeitsloseWienerMusikerzu beschäftigen .Dio
KostonhatdieGemeindeübernommon.
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GeteilteAuszahlungderBezügederWienerGomeindeangestellten
am1 .Juli .

Der GemeindeWiensind in den letzten Monatendurch
die bekannten Verfügungen der Bundesregierung bedeutende Einnahmen
entzogenworden .Ueberdiessinddie EingängedereigenenGemeindeab-¬
gabeninfolgederschlechtenWirtschaftsverhältnisseimRückgang
begriffen .Nichtsdestoweniger hat die Gemeinde am . Junian die Ange- ¬
stellten des WienerMagistrates,an die Lehrpersonenund an diePon- ¬
sionisten ausser dem laufenden Monatsbezug einen Sonderbezugvon
drei ViertelneinesMonatsbezugesausbezahlt ,da eine Kürzungim
lotzten Augenblickdie Angestellten schwergetroffen hätte,zumaldiese
mitderAuszahlungbestimmtgerochnethaben .DieseAuszahlunghataber
dieKassenbeständederGemeindeWienderartin Anspruchgenommen,dass ,für die volle Auszahlungder am . Juli fälligen BezügeundPen- ¬
sionendieerforderlichenMittelvoraussichtlichnichtzurVerfügung
stehenwerden .Damit der Liquidierungder Bezügeschionjetzt begonnen
werden muss,ist verfügt worden ,dass die Julibezüge ausnahmsweisein
zwei Teilbeträgen ausbezahlt werden .Am1 .Juli werden zunächstsiebzig
Prozent des Monatsbezugesflüssig gemacht .

DerVerbandder städtischenAngestellten ,dernach
BekanntgabederGründe,diedieGemeindeverwaltungzudiosenSchritt
veranlassen ,vondernotwendiggewordenenMassnahmeKenntnisgenommen
hat,hatinsbesonderoerwirkt ,dassBezügebis 200SchillinginvollerHöheausbezahltwerden.
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Aufträge und Bestellungen der GemeindeWien .
In den letzten WochenAufträgeundBestellungenfür mehrals vierMillionen

Schilling durch die zuständigen Gemeinderatsausschüsse vergeben .
Die zuständigen Gemeinderatsausschüsse haben in den

lotzten Wochenwieder grosse Aufträge und Bestellungen an die WienerIndu - ¬
strie undan dasWienerGewerbevergeben .

Sohat insbesonderederGemeinderatsausschussfürEr-¬
nährungs - undWirtschaftsangelegenheitenAnschaffungenfür neueWohnhausbau-¬
ten im Betragevonrund ’ 36MillionenSchilling beschlossenundausserdem
Schulmaterialienfür rund10 . 000Schillingbestellt .

Der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenhoi¬
ton hat Aufträge für Strassen - undKanalarbeiten in verschiedenen WienerBe- ¬
zirken mit einem Kostenaufwand von rund ’ 36Millionen Schilling vergeben
undausserdemeine Ausgestaltungder Wasserversorgungbeschlossen ,dieKo¬
sten im Betrage von rund 240 . 000Schilling erfordert .

Schliesslich hat der GemeinderatsausschussfürWohnungs-¬
wesenArbeitenfür städtische Wohnhausbautenmit einemKostenaufwandvon
rund 103 . 000Schillingvergoben .

Durchdiese Arbeitsaufträge,diein denletztenzwei
WochenvondenGemeinderatsausschüssenvergebenwordensind,hatdieWiener
GemeindeverwaltungtrotzderungünstigenfinanziellenSituationderGemein-¬
deWienwiederArbeitfür viele hunderteArbeitergeschaffen.

Kinderstollenaus .
Ausstollungder JugendkunstklassendesPädagogischenInstitutes .

Eine sehr eigenartige Ausstellung ist am Freitag im
Stadtschulratsgebäudeeröffnetworden .AnderEröffnungsfeiernahmPräsident
Glöckel mit zahlreichen Mitgliedem des Stadtschulrates und der Fachweltteil .
Die Ausstollungzeigt Bilder undkunstgewerblicheArbeiten derJugendkunst-¬
klassen des PädagogischenInstitutos der Stadt Wien ,die Frau DozentinAnny
Schantrochleitet .

Der Besucher erhält oinen interessanten Einblick in das
tochnischeKönnenundin das seolische Lebender KinderderJugendkunstklas -¬
sen,dio sochs bis fünfzehn Jahre alt sind .Das Kind empfängt die Eindrücke
derAussenweltbowusstundunbewusstviel intensiverals derErwachseneund
gibt sio in naiver Formmit natürlichem Kunstempfindenwieder .Motiveaus
demAlltagsloben,Strassenszonen,Szenenaus demMarktleben,ausdorschoinbar
banalenAlltäglichkeit,sindin FormundDarstellungmitstarkemKunstgefühl
wiodergegeben ,das durch das Wiener Lokalkolorit noch gestärkt wird .

DieseoxpressionistischeArtwirdvonderLeiterinder
Kursoimmerfestgohalten .Dabei ist besonders staunenswert,wie dieKleinen
auch das Dotail,dio kleinste Bewegung ,die grösste Poso,lebensgetreu undauch
mitWienerHumordarstellen .GewisseMotiveentspringenreinkünstlerischer371
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Jugendphantasie,sozumBoispioldieDarstellungderHölle ,Gostaltenaus
MärchenoderVorstellungender kindlichenTraumwelt .NaivstoWander- undRäu-¬
berromatikspiegelt sich in der BilderszeneriezweierAuswandererknabenund
in ähnlichenBildern .

Auchdie kunstgewerblichenArboitenzeigenWirklich-¬
keitssinn ;dieKinderpassonsichin FormundFarbedenErfordernissender
Zeitan .DieGrundzügedesösterreichischenWerkbundessinddabeifestge-¬halten .

DieAusstellung ,die insbesonderebei in - undausländi¬
schenFachmännernstärkstesInteresseerregt,istbiseinschiesslich27.
Juni täglich von8 Uhrbis 18 Uhrgeöffnet .

- - ¬
DiamanteneHochzeit.

AmSonntagfeiorten die EhelouteAdolfundKaroline
Reissin ihrerMariahilferWohnungihr sochzigjährigesEhejubiläum .Ander
Feiernahmin VertrotungdesBürgermeistersamtsführenderStadtratHonay
teil ,derin einerherzlichenAnsprachedasJubelpaarbeglückwünschteund
denEheleuteneineLederkassettemiteinerEhrengabevonhundertSchilling
sowie ein in Goldrahmengafasstes,künstlerisch ausgeführtes Diplomüber - ¬

reichte .
DasEhopaarReisshatinWiengohoiratet.Alsgelernter

KaufmannbetriebReissbiszurAufhobungdesFreihafensinTriostdasgröss-¬
te KaufhausanderAdria .Erist 84,seineGattin81Jahrealt .VondensiobenKinderndesEhepaaressindfünfamLeben .DasdiamanteneEhepaarhatfünf
EnkolundvierUrenkel.

. . - . - . - - ¬- . - . - - - - . - .
StarkesAuslandsinteressefür dasneueWien.

KürzlichbesichtigtendorspanischeGesandteinWien,
Don . AlsonsodeAvila,derFräsidentderMusikhochschulein Barcelona ,Franc
Marshall,undFrau,derBeraterderOesterreichischenNationalbank ,M.Fråre
undFrau,fernerderAustauschprofessorvonderCornoll-UniversitätinNew
York ,Faust,undFrauvieleEinrichtungendesneuenWien,soWohnhausbauten ,
Wohlfahrtanstalten,neueGartenanlagenundBäder .DieGästonahmenauchan
demFrühlingsfest des KindergartensSandloiten teil . Sio
sprachensichüberdasGoscheneinäusserstanorkennondenWortonaus.

- - - . - - - - - - - . - . - . - . - . - .
Ausgostaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .

In dernächstenZoitwirddie TroststrassovonderNoil-¬
reichgassebiszurTriesterstrassemitelcktrischerBeleuchtungversehen.DerMagistrathatdieAufträgefür dienotwondigenInstallationsarbeitenbereits

vergebon .

AblenkungderBahnhofrundlinie.
In der Nacht von Mittwochauf Donnerstagund in derNacht

vonDonnerstagaufFreitagwirddieBahnhofrundlinioderstädtischenStras-¬sonbahnen wegen Gleisarbeiten auf dem Sochshauser Gürtel vomMariahilfer

GürtelüberdenInnerenMariahilferGürtol-Gumpendorferstrasse -Reinprechts-¬
dorforstrassezumMatzleinsdorferplatzgeführt .DioAblenkunggilt fürbeide

Fahrtrichtungen .
. - . - . -372
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Neue städtische Schulleiter undSchulleiterinnen .

DerStadtsenathat heute über Antragdosstädtischen
PersonalreferentenStadtrat Speisereine RoihevonerledigtenSchulleiter¬
stellenbesetzt . ZuDirektorenwurdenernannt :LeopoldGraf ,Knaben-Haupt-¬
schule . ,Weintraubengasse13,RobertFörster ,Knaben-Hauptschule. ,
Sechskrügelgasse11 ,Dr .RichardLukesch,Knaben-Hauptæchule. ,Bacher-¬
gasse24 ,KarlHabereder,Knaben-Hauptschule10. ,Pernerstorfergasse30/32,HeinrichTentschert ,Knaben-Hauptschule10. ,Siccardsburggasse55 ,Leopold
Rada ,Knaben-Hauptschule12 . ,Neuwallgasse26,HansPemmer,Knaben-Haupt-¬
schule14. ,Schweglerstrasse2/4,HermannWinkler,Knaben-Hauptschule17. ,
Lionfeldergasse96 ,JosefKotschy,Knaben-Volks-undHauptschule18. ,
Schopenhauerstrasso79,FriedrichGulda ,Knaben-Volks-undHauptschule
20. ,Greiseneckergasse29 ,OttoGratzenberger ,Knaben-Hauptschule20.,Jäger-¬strasse54 ,EugenKolanda,Mädchen-Hauptschule19 . ,Kreindlgasse24,Franz
Dlouhy,Mädchen-Hauptschule14. ,Märzstrasse72 .ZuDirektorinnnwurdener-¬
nannt:MarieSperat,Mädchen -Hauptschule. ,Neustiftgasse100,BertaJakl,
Mädchen-Hauptschule. ,Zeltgasse7 ,GabrieleBeck,Mädchen-Hauptschule

. ,Galileigasso3,Dr .BertaPlever,Mädchen-Hauptschule.,Währingerstras-¬
so113.ZuOberlehrernwurdenernannt:KarlSchleimer,Knaben-Volksschule. ,Vorgartenstrasse191 ,JosefPfeifer ,Knaben-Volksschule. ,Dietrich-¬
gasselh ,JosefButz ,Knaben-Volksschule. ,Stolberggasse53,Theodor
Klestil ,Knaben-Volksschule10. ,Alxingergasse82 ,HeinrichSpeckner,Knaben-¬
Volksschule10. ,Herzgasse27 ,JohannDietz ,Knaben-Volksschule10. ,Sonn-¬
leithnergasse32 ,JosofKobely,Knaben-Volksschule10 . ,Quellenstrasse54,
WilhelmMayerwieser,Knaben-Volksschule13. ,Linzerstrasse232,Heinrich
Meister ,Knaben-Volksschule13 . ,Märzstrasse180,HansMichl,Knaben-Volks-¬
schule14 . ,Rauchfangkehrergasso15 ,FriedrichNehammer,Knaben-Volksschule
14. ,Selzergasse19,OskarKahn,Knaben-Volksschule16.,Kirchstetterngasse
38 ,KarlHelloport,Knaben-Mädchen-Volksschulo. ,St .Elisabethplatz8,Dr.
FranzHasenöhrl,Knabon-Mädchen-Volksschule10. ,Laaerstrasse1,Ladislaus
Sprongl,Knaben-Mädchen-Volksschule11 . ,KaiserEbersdorforstrasse65,
MaximilianHütner,Knaben-Mädchen-Volksschule11 ,Simonirgplatz2,Maximilian
Krouz,Knaben-Mädchen-Volksschule13 . ,HietzingerHauptstrasse166,Alois
Sturmmair,Knaben-Mädchon-Volksschule13.,Lainzerstrasso148,FranzWasmer,KnabenMädchon- Volksschule13 . ,Linzerstrasse 419,KarlHarasek ,Knaben-¬
Mädchen-Volksschule14. ,Goldschlagstrasso123. JosefSassmann,Knaben-Mädchon-¬Volksschule16. ,Schinaglgasso3 ,KarlWürl,Mädchen.Volksschule16. ,Seiten-¬
berggasse10,FranzPandura,Knaben-Mädchen-Volksschule21. ,Donaufelder-¬
strasso259 ,LoopoldHaberl,Knabon-Mädchon-Vorksschule21. ,Meissnorgasso1,
BrunoNiessner,KnabenMädchen.Volksschule21. ,Schillgasse31 ,JosefBaumann,
Knabon-Mädchen-Volksschule21. ,Stadlauerstrasse51 .ZuOberlchrorinnenwurden
ernannt :ElisabethKaiser ,Mädchen-Volksschule. ,Vereinsgasse29,Ernestine
Obendorßer,Mädchen-Volksschulo. ,Nikolsdorfergasse18,SofieLinhardt,
Knaben-Mädchon-Volksschule. ,Währingerstrasse43,MarieHuber,Mädch-¬Volksschulo 10 . ,Hebbelplatz 2,Ludmilla Hradelovsky,Mädchen - Volksschule10 . ,

Quollonstrasso52 ,PaulineJarolin ,Knaben-Mädchon-Volksschulo13. ,Amalion-¬
strasse33 ,BaulinoJunghan. MädchenVolksschule13. ,KienmayergasseAl,Helo-¬
noGrzwyenski,Mädchen-Volksschule14 . ,Kellinggasse7,ElisabethFrank ,Mächen-¬
Volksschulo15. ,Hackengasso13,ElisabethBenisch ,Mädchen-Volksschulo17. ,Jörgerstrasso38,OlgaDrehor,Knabon-Mächon-Volksschule19.,Grinzinger-¬
strasso95,AnnaPuhm,Mädchon-Vorksschule20. ,Leystrasse36.373 - -
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NeuerEingriffdesBundesindieFinanzenderGemeindeWion.
Fürübermorgen,Donnerstag,ist beimVorfassungsgerichts¬

hofdieVerhandlunganboraumt ,in derüberdenAnspruchderGomeinde
WiengegendenBundimStreitumdieAbgabonteilungfürdasJahr1932
entschiedonwerdensoll .DieGemeindeWienhataufGrunddergeltenden
GosotzedonAnsprucherhoben,dassihrfürdasJahr1932einBotrag
überwiesenwerde,derdemErgobnisdorAbgabenteilungdosJahres1932,vermehrtum30ProzententsprichtundüberdiesdenBestimmungenübor
eineSondergarantiebezüglichderKraftwagenabgabeRochnungträgt .Dor
BundhatdenBestandderGewährleistungsbestimmungnichtbestritten,
abor eine andereAuslegungüber die Art der Berechnunggeltendge- ¬
macht .NachdorBerechnungdesBundeswärederAnspruchderGemeinde
2,355. 366Schilling ,währenddieGomeindeaufGrundihrerAuslogung
dergesetzlichenBestimmungendenBotragvon19,637. 480Schillingver-¬langt .FürdasJahr1933hättesichfürdieGemeindeeinAnspruchorge-¬
ben ,der ,aufGrundderBudgotzifforngerechnet,22MillionenSchil-¬
ling beträgtund ,aufGrundderbisherigenSteuereingängegerochnot ,
31MillionenSchillingausmacht.DieBundesregierunghatbekanntlich
inderle tztenSitzungdesNationalrateseinenGosetzentwurfeinge-¬
bracht ,derdieGowährloistungshestimmungab1933aussorKraftsetzen
sollte . Siohat dies damdurchVerordnungauf Grunddeskriegs-¬
wirtschaftlichenErmächtigungsgesetzesam12 .Apriltatsächlichgetan.
NunwurdedieGemeindeWienheuteplötzlichdurcheinenoueNotverord¬
nungüberrascht,dionunmehrdieGewährleistungsbestimmungauchfür
dasJahr1932rückwirkendausserKraftsotzt .DerRochnungsbaxchlussder
GemeindefürdasJahr1932,derunterBerücksichtigungderGowährleistungs
bestimmungausgeglichenwäre ,würdedurchdennachträglichverfügten
WogfallderBundesverpflichtungeingrossesPassivumaufweisen,für
dossonDockungdieGemeindenunzusorgenhätte .

DieVerhandlungbeimVerfassungsgerichtshofistnicht
abgesagt.DerjuristischenBehandlungdesStreitfalleswirdmitgrossomInteresseontgegongesohon.

GoldeneHochzeitsfeierimLainzerVersorgungshaus.
DasEhopaarFranzundThereseCitek,dassichseit1929

im Versorgungshaus der Stadt Wien in Lainz in Pfloge befindot ,foierte
amSonntagseine goldene Hochzeit .Die Feier wurdeim Boisein dorFa¬
milienmitgliederundvielerPfleglingeimfestlich geschmücktenAnstalts-¬saal abgehalten,woin VertretungdesBürgermeistersamtsführender
Stad rat Honay an das Jubelpaar eine herzliche Anspracho hielt und
den Eholouton die Ehrengaben dr Stadt Wien überroichte . Citek,einDrochs - ¬
lermeister ,der imJahre1901dasWienerBürgerrechterhielt,stohtim
77 .Lebensjahr ;seineFrauist 70Jahrealt .DerEheentstammenvierzohnfünfKinder ,vondenenamLobensind .
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ErmässigungdesBesuchsgeldesfür städtischeHorte.
Der Gemeinderatsausschussfür Wohlfahrtswesenundsoziale

Verwaltunghatkürzlichbeschlossen,dasBesuchsgeld,dasvondenEltern
für den Besucheines Kindesin einemWienerstädtischen Horteingehoben
wird ,von ' 80Schillingwöchentlichauf50Groschenwöchentlichzuer¬
mässigen .Ausserdemsind die Bezirksjugendämterermächtigtworden ,jenach
denwirtschaftlichenVerhältnissenderZahlungspflichtigenwiebisher
Ermäsigungenundin sehrberücksichtigungswürdigenFällenauchdie
gänzlicheBefreiungvonderZahlungdesBesuchsgeldeszugewähren.Dieser
BeschlussdesGemeinderatsausschussesdesWohlfahrtsweænundsozialeVer¬waltungtritt mit3 .Juli inKraft .

FreieArztatelle .
AmRöntgeninstitut des Krankenhausesder Stadt Wienin

Lainzgelangtdie Stelle dines Assistenzarzteszur Besetzung .DieBezüge
einesAssistenzarztesbetragen356 ' 25Schillingmonatlichunderhöhen
sich nach den ersten zwei Dienstjahren als Assistenzarzt einmalum
10' 5Schillingmonatlich.HiezukommteinmonatlicherWohnungsgeldzu¬
schussvon33Schilling ,der imFallederEinräumungeinerDienstwohnung
wiederzurGänzealsEntgeltfürBeheizung,BeleuchtungundBedienung
abgezogenwird .GesucheumdieseStelle ,diemitdenentsprechendenPerso¬
naldokumentenundVerwendungszeugnissenbelegtsein misen ,sind bisspä¬
testens 10 . JuliimBüroder VerwaltungsgruppefürPersonalangelegehhditen,
NeuesRathaus ,einzubringen .BereitsimDienstederGemeindeWienstehend¬
deBewerberhabendieGesucheimDienstwegevorzulegen.DieGesuchesind
miteinemBundesstempelimBetragevon1 Schillingzuversehen ;dieGesuchs¬
beilagensind,wennsie nicht ohnehinbereits gestempeltsind ,miteinem
BundesstempelimBetragevonje 20 Groschenzuversehen .

Sitzungder BezirksvertretungMeidling.
Die Bezirksvertretung Meidlingtritt morgen ,

um18UhrzueinerPlenarsitzungzusammen.
Donnerstag ,

Koch -undHaushaltungsschuleder StadtWien.
Ander Koch -undHaushaltungsschuleder StadtWien,

Brückengasse3,beginnendemnächstzweiEinsiedekurse .Dereine Kurswirdam
27 . ,28 . und30 .Juninachmittags ,derzweiteKursam . ,5 .und6 .Juliabends
abgehalten .Anmeldungerforderlich ;FernsprecherB25119.
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Der fünfte Internationale KongressfürVerwaltungswissenschaften .
Begrüssungder Teilnehmerdurch BürgermeisterSeitz .

Heute mittags wurden die Teilnehmer am V .Internationalen
Kongressfür Verwaltungswissenschaftenim Sitzungssaale desStadtsenates
von Bürgermeister Seitz begrüsst .Zu der Begrüssung hatten sich alle
Kongressteilnehmerund von der WienerGemeindeverwaltungVizebürgermei¬
ster Emmerling ,die amtsführenden Stadträte Honay ,Richter undSpeiser
und Magistrats - DirektorDr .Hartl eingefunden .

Namensder Kongressteilnehmer dankte Professor José
Gascon y Marin ,Professor der Verwaltungswissenschaften an derRechtsfa¬
kultät in Madrid ,dem Bürgermeister vor allem dafür ,dass er gestern die
Eröffnungssitzung des Kongressesdurch seine Anwesenheitausgezeichnet
habe .Er danke aber insbesondere auch für die Einladung in dasWiener
Rathaus .Die Kongressteilnehmer sehen hier in Wien eine Stadt ,die alte
Kultur mit den grossen Fortschritten der modernen Verwaltung verbunden
habe .Schon in der kurzen Zeit ihrer Anwesenheit haben die Kongressteil - ¬
nehmer feststellen können ,dass die Verwaltungswissenschaften in Wien
eine brsondere Höhe erreicht haben .Ein Hauptzweck der Vrwaltungswissen¬

schaften sei die Schaffung einer Verbindungzwischen der Verwaltungder
Gemeindenund der breiten Oeffentlichkeit .DieVerwaltungswissenschaften
haben daher den Zweck ,die Autonomiezu fördern .Wien sei ein Beispiel
für eine juristisch und technisch ausgezeichnet geführte Verwaltung ,in
der die Gemeindeautonomie die besten Früchte getragen habe .( Lebh .Beifall ) .

Bürgermeister Seitz erwidertein seiner Begrüssungsansprache :
" Ich dankeIhnen für die liebenswürdigenundfreundlichen Worte ,die
Ihr Sprecherfür die Stadt Wiengefundenhat .Wirfreuen unsbesonders
darüher ,einen Kongressfür Verwaltungswissenschaftenin unsererStadt
begrüssen zu können ,weil ja die Problemeder Verwaltungin einomneuge- ¬
schaffenen Gemeinwesen ,wie es die RepublikOesterreich ist ,vonbeson- ¬
derer Bedeutungsind .

Es warnicht leicht ,in einer Zeit furchtbarer Not ,nach
dem Zusammenbruch der alten Monarchie ,diese Gemeindeverwaltung fortzu¬
führen ,zumal ja eine Stadt von zwei Millionen Menschen ,eine grosse
Kulturstadt ,eine Industrie - undHandelsstadt ,nun Hauptstadt eines Staates

mit nur sechs MillionenEinwohnerngewordonwar .DarummussteWiensich
darauf einstellen ,seine Geltungin der Weltzu behaupten ,solbständig
wirkon zu können ,ja der ganzen Republik ,den Alpenländern Hilfe und
Stütze zu sein .Dazukamein kulturpolitisches Problem :eine guto ,alte
KulturzuvermählenmitNeuem. "

Sodannsprachder Bürgermeistervonder AutonomieWiens
und erläuterte dabei kurz den Aufbau der Wiener Verfassung ,die eszu - ¬
stande gebracht habo ,wirklich demokratisch die Mitarbeit desVolkes
zu sichern .Er verwies dabei auf die amtsführenden Stadträte ,die zur
Führung je einer Verwaltungsgruppe demBürgermeister zur Seite gestollt
seien ,und auf die Ausschüsse dos Wioner Gemeinderates ,in denen jeder

Gemeinderat die Möglichkeit und die Pflicht habe ,in einem Gebiet der
Verwaltungpraktisch mitzuarbeiten .ZusammengefasstwerdedieVerwaltung
in einer Magistrats - Direktion ,an deren Spitze Magistrats - DirektorDr .
Hartl stoho ,der als Mannvonbeispielloser Hingabeundbewunderungs-¬
würdigemFleiss os verstanden habe ,die demokratische Verwaltung mitder
bürokratischen zu einer Einheit zuvorbinden .

" WirWiener " ,sagte der Bürgermeister amSchlusseseiner376
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Ausführungen,"lassenunsvondieserZeitnichtunterkriegen ,wirhoffen,
bestehenzukönnentrotz allem ,wasin Europageschieht .Wirhabendas
Vertrauen ,dass diese Stadt uralter Kultur ,deren Lagesie zu einemZen- ¬
trumvonHandelundVerkehrgeradezubestimmt ,nicht untergehenwird .
Wennwir von Ihrem Kongress neue Impulse für eine bessere Gestaltung
unserer Verwaltung empfangen ,so werden wir Ihnen dafür besonders dank - ¬
bar sein .Ich begrüsse Sie namensder Stadt Wien ,deren BürgerIhnen
gastfreundlichentgegenkommen,dankeIhnendafür ,dass Sie IhrenKongress
hier abhalten ,undwünscheIhren BeratungendenbestenErfolg. "(Lebh.

Beifall ) .
DieGästebesichtigten sodanndie Sitzungs - undFestsäle

des WienerRathauses.
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DerStreitumdieErtragsanteile .

VerhandlungderKlagederGemeindeWiengegendenBundvordemVerfassungs-¬
gerichtshof .

Heutefand vor demVerfassungsgerichtshofdieVerhandlung
über die Klagedes Landesundder GemeindeWiengegendenBundaufLeistung
jenerErgänzungszahlungstatt ,dieWienaufGrundbestehendergesetzli¬
cher Bestimmungenmit einem Betrag von rund 19 Millionen Schilling be¬
ansprucht ,währendder Bundbisher bloss eine solche Ergänzungszahlungin
der Höhevonrund213Millionenals berechtigt erachtete .DerVerhandlung

wurde mit umso grösserem juristischen Interesse entgegengesehen ,
als die Bundesregierung,gestütztauf daskriegswirtschaftlicheErmächti¬
gungsgesetz ,zwei Tage vor der Verhandlung mit Verordnungvom16 .Juni
1933 die Garantiebestimmungenrückwirkendfür das Jahr 1932 ausserKraft

setzte . DerVertreterdesLandesundderGemeindeWien,Ober¬
MagistratsratDr .RudolfNeumayer,beschäftigtesichdaherauchzunächst
mit der Wirksamkeitdieser jüngst erflossenen Verordnungundführteaus :

" Vorzwei Tagenwurdedie Bundeshauptstadt Wiendurch
die am19 .Juni 1933verlautbarteVerordnungder Bundesregierungvom16 .
Juni 1933 überrascht ,in der auf Grund des kriegswirtschaftlichen Ermäh¬
tigungsgesetzes die allgemeine Garantiebestinmungdes Artikels 2der
. Abgabenteilungsnovelleauch für das Jahr 1932ausser Kraft gesetztwurde .

DieserVerordnungliegt zweifellosdie AbsichtderRegierungzugrunde ,die
heute vor demVerfassungsgerichtshofstattfindende Verhandlungunmöglich
zumachen. Eswärevielaufrichtigergewesen,dieseAbsichtoffeneinzube¬
kennenund ,gestützt auf das kriegswirtschaftlicheErmächtigungsgesetz,
zu verordnen :„ Diefür den22 .Juni 1933um10Uhrvommittagsvor demVer¬
fassungsgerichtshof anberaumteVerhandlungin der AngelegenheitLandund
GemeindeWiencontra BundwegenLeistung der Ergänzungszahlungist

verboten . "
Ich bin der festen Ueberzeugung,dass diesmaldie Regie .- ¬

rung in dem gewählten Mittel zur Abwehr bestehender Ansprüche sich ver¬

griffenhat .LandundGemeindeWienbegehmenvondemVerfassungsgerichtshof
ein Leistungsurteil ,oventuell bäoss ein Feststellungsurteil .Jedes Lei¬
stungs - oderFeststellungsurteil hat aber immer nur deklarative Kraft ;es

spricht nur aus,wasim Zeitpunkt der Einbringungder Klagerechtenswar .
Ganzunmöglichaber ist es ,dass durch einen Verwaltungsakteinbereits
anhängiges gerichtliches Verfahren irgendwie beeinflusst werden kann .
Wennein solcher Wegzulässig wäre ,dann wäre es ja am besten ,die Fi¬

nanzprokuratür ,die ja in solchen Fällen die Vertretungdes Staatesführt ,
aufzulösenundjedengegendenBundanhängiggemachtenProzessdurcheine
Verordnungzugunsten des Bundeszu entscheiden .Eine solcheMöglichkeit
mussausgeschlossen sein ,wennmannicht zugebenwill ,dassOester - reich
sich gegenwärtig von jeder modernen Rechtspflege abgewendet hat undzum
polizeistaatlichen Zustand der Kabinettsjustiz zurückgekehrtist .

Ich zitiere den Altmeister des DeutschenVerwaltungs¬
rechtes ,OttoMayer ,I .Band,3 .Auflage ,1924 .ImParagraph4 diesesWerkes
beschäftigt sich der Verfasser mit dem Polizeistaat und führt neben
anderen charakteristischen Merkmalenaus :378
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„ DerFürst aber kannjederzeit einen Zivil -oderStraf¬
prozess dadurch erledigen ,dass er einen " Machtspruch "fällt .Dadurch be¬
stimmter entwederselbst ,wasfür den Fall rechtens sein soll ,oder
er befiehlt den Gerichten das zu gebende Urteil ." NachOtto Mayerhat also
die Regierungdurch diese VerordnungOesterreich zumPolizeistaat gemacht .

Nachunserer gegenwärtiggeltendenVerfassungist esun
möglich ,imWegedererlassenenVerordnungdasimgegenständlichenStreit¬
falleanhängigeVerfahrenzubeeinflussen.Diesergibtsichausfolgender

Ueberlegung :
dassEs ist ein unbestreitbar feststehenderTatbestand,/für

das Jahr 1932die imArtikel 2 der . Abgabenteilungsnovellefestge¬
setzte unddurchdas Goldbilanzgesetzvom1 .Juni 1925verstärkteGaran¬
tie einzigundalleinnurfür dieBundeshauptstadtWienvonBedeutungwar.
DieimBundesgesetzblattvom19 .Juni publizierteVerordnung. . Bl.
Nr .239ist also gar nicht eine generelleNorm ,sondernledglicheinun¬
ter demDeckmanteleiner Verordnungerscheinender ,individueller ,aus¬
schliesslichgegenWiengerichteterVerwaltungsakt.Ist ja dochindiesem
Fall der Adressat individuell bestimmtundausserdemauch derInhalt
der Leistung ziffernmässig bis auf den letzten Groschenbekannt .

Wie der Verfassungsgerichtshof über solche Schein - Verord¬

nungendenkt,wurdebereitsindemErkenntnisvom23 .Juni192421V-2
Samml .Nr .13 ausgesprochen :In diesem Erkenntnis wurdenfolgendeRechts¬
sätzefestgelegt :

. „ EineVeroudnung ist eine nicht in Gesetzesform er¬
fliessendegenerelleNorm.

2 .AufGrunddeskriegswirtschaftlichenErmächtigungsge¬
setzes ist die Regierunglediglich ermächtigt ,Verordnungen ,nichtaber
individuelle Verwaltungsaktezusetzen .

. Einin der äusserenFormeiner Verordnungauftretender ,
sich an ein Gericht wandenderund auf dessen RechtssprechungBezugneh¬
menderindividuellerVerwaltungsbefehlverletzt denGrundsatzderTren¬
nungder Justiz vonder Verwaltung( Artikel 94,Absatz1,B . . . )undder
Unabhängigkeitder Gerichte ,ferner denimArtikel 83,Absatz2,B. . G.
ausgesprochenenGrundsatz ,dass niemandseinemordentlichenRichterentzogen
werden darf ,endlich das der Partei gesetzlich gewährte Recht der admi¬

nistrativen Beschwerdesowie das ihr verfassungsmässig gewährte Rechtder
Beschwerdebei den Gerichtendes öffentlichenRechtes . "

Aberauchin jüngsterZeit hat sich derVerfassungs¬
gerichtshofmit demWesender Scheinverordnungbeschäftigt .Ichverweise
diesbezüglichaufdasErkenntnisvom19 .Juni1931 ,. . 5/31 .Dortwird
ausgeführt :„ Eine verschleierte Verfügung in Verordnungsform liegt

nur dannvor ,wennsich die Anordnungnur zumScheinan dieAllgemeinheit
oderan eine nachGattungsmerkmalenbezeichneteGruppederBevölkerung
richtet ,während sie in Wahrheit nur eine einzelne Person oder eine im

VorhineinbestimmteMehrheitvonPersonentreffenwollteundtreffen
konnte . "

AlledieErwägungen,diein bereitsabgeführtenVerhand¬
lungender Verfassungsgerichtshofbezüglicheiner solchenScheinverord¬
nunganstellte undzumInhalt seiner Entscheidungenmahte ,treffenim
erhöhtenAusmassauf die Verordnungvom16 .Juni 1933zu .379
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Diese Verordnung verstösst also so sehr gegen die Grund¬
sätzederVerfassung ,dasssie garnichtmehrals vernichbbareVerordnung,
sondern als eine absolut unheilbare ,nichtige Verordnungbezeichnetwerden
musa ,die also gar nicht besteht und an die niemand ,auch nicht der Ver¬

fassungsgerichtshofgebundenist .Mirist vollkommenbewusst ,dassdiebishe¬
rige JudikaturdesVerfassungsgerichtshofesaufdemStandpunktstand ,
dass es nur eine Vernichtbarkeit ,aber keine NichtigkeiteinesVerwal¬
tungsaktesgebenkann ,der voneiner hiezu kompetentenBehördeausgegangen
ist . DieseJudikaturwarabernursolangegerechtfertigt,als esmöglich
war ,Verfassungs -und Gesetzwidrigkeiten geltend zu machenund deren Annu- ¬

lierungzuerreichen .Heuteist dieseMöglichkeitgenommen.Daherkanndie
bisher herrschendeAuffassungnicht mehrbeibehaktenwerden ,wennnicht
Folgeerscheinungenauftretensollen ,die schliesslichundendlichjede
staatliche OrdnungauflösenundchaotischeZuständeherbeiführenmüssen .
Manbrauchtdochnur folgendeErwägunganzustellen .Nachderösterreichi¬
schen Bundesverfassunghat zweifellos der Rechtssatz "Reichsrechtbricht
Landrecht "keineWirksamkeit.Eskannalsezweifelloseinverfassungswid¬
riges Landesgesetzein Bundesgesetz ,ja sogar einBundesverfassungsgesetz ,
sofern nur das Bundesgesetz das spätere Gesetz ist ,ausser Wirksamkeisetze
Ebensokannaucheine später erscheinende ,wennauchverfassungswidrige
VerordnungdiefrüherergangeneVerordnungderBundesregierungausseranzKraftsetzen .Eswärealso gumBeispiergut möglich ,dassdie WienerLan¬
desregierung ,gestützt auf § 110der Gemeindeverfassung,in demdemMa¬
gistrat die Einhebungund Abfuhrder direkten Steuern unter Haftungder
GemeindeWienaufgetragenwird ,verordnet ,dass die jüngst erschieneneVer¬
ordnungder Bundesregierung ,womitab 1 .Juli 1933die EinhebungderBun¬
de ssteuern durch Bundesorganeangeordnet wurde ,ausser Kraft gesetzt wird
und auch weiterhin diese Steuereinhebung von den Organen der Gemeindezu

besorgenist .UnterdenheutebestehendenverfassungsrechtlichenZuständen
würdedasbedeuten ,dasszweifellosdieVerordnurgderWienerLandesre¬
gierungGeltunghat undtatsächlichdie SteuereinhebungvondenOrganen
der Gemeindeauchweiterhinbesorgtwird .SolcheBeispieleliessensich
übrigens in beliebig grosser Zahl anführen .Wiewärees ,wennderWiener
LandtagohneBeachtungderBestimmungendesFinanzverfassungsgesetzeseinen
Gesetzesbeschlussfassenundsofortpublizierenwürde ,in dæmdieBefreiung
sämtlicher Gemeindeeinrichtungen von den Bundessteuern ausgesprochenoder
gar etwa die Aufhebungsämtlicher Bundesstouernfür die im Territoriumvon
WienwohnhaftenphysischenundjuristischenPersonenundanderenStelledie
EinhebungirgendwelcherneugeschaffenerLandes -undGemeindeabgabenan¬
geordnet würde ?Unter normalenverfassungsrechtlichen Verhältnissenhätte
noch die Anfechtung eines derartigen Landesgesetzes und die Beseitigung
durchden Aussprüchdes Verfassungsgerichtshofeserfolgen können .Gegen¬
wärtigwäreder Verfassungsgerichtshofgar nicht Ander Lage ,esmUrteil
überdie Vernichtungdieses verfa ssungswidrigenGesetzeszu fällen .Nach
demGrundsatz lex posterior derogat priori wäre somit zweifellos das
später erflossoneLandesgesetzvonWirksamkdt .Kannalso wirklhdurch
einen solchen verfassungswidrigen Akt des WienerLandtages der Bundumseine
Eingängeaus denBundhssteuernauf demTerritoriumvonWiengebracht
werden ,mindestens solange unter der Wirksamkeit der denVerfassungsgerichts¬
hof selbst betreffenden Verordnung der Bundesregierung eine Ueberprüfung
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undAufhebungeines solchenLandesgesetzesnicht Platz greifenkann ?Oder
soll etwa gar der WienerBundesbürgeraus diesem Verfassungsstreit der
einzige Leidtragende sein und beide Steuern ,die Bundessteuer unddie
durch dieses verfassungswidrige Landesgesetz zur Vorschreibung gelangen¬
den neuen Landesabgaben ,zu zahlen haben ?Das wärenunmöglicheKonsequen¬
zon !AusdiesemIrrweggibt es nurdie einzigeLösung ,dassdieJudikatur
unter Berücksichtigung der gegenwärtig gegebenen Unmöglichkeit ,die Ver - ¬

nichtungeinesgesetz -oderverfassungswidrigenAktesherbeizuführen,sich
auch den Begriff der unheilbaren absoluten Nichtigkeit zu eigen macht ,einen
Begriff ,der in der judiziellen Disziplin der Rechtswissenschaftenseit
geraumerZeitEinganggefundenhat undals geltendbehandeltwird .Ist
aber die absoluteNichtigkeitfeststehend ,dannhat aber auchdiesejetzt
erlassene Scheinverordnungfür niemandenundschongar nicht für denVer¬
fassungagerichtshofauch nur die leiseste rechtliche Beachtlichkeit .Mit
diesermeinerAuffasdungsteheich übrigen .nichtallein .Auchin derLite¬
naturfindensichStellen ,in denendie gleicheRechtsüberzeugungzum
Ausdruckkommt .Soverweiseich zunähst auf Adamovich :"Grundrissdes
österreichischen Staatsrechtes " ,1927 ,Seite 285,1 . Absatz .Dort heiest es
auadrücklich ,nachdemimFrüherenausgeführtist ,dass eine Verordnungnur
einegenerelleRechtsnormbeinhaltenkann ,wiefolgt:"Andererseitshatdie
Bezeichnungeines Verwaltungsaktesals Verordnurgallein nochnichtzur
Folge ,dass dieser Aktauchwirklichals Verordnungangesehenwerdenmuss.
Vielmehrentbehrenderartigein deräusserenFormeinerVerordnungerlasse¬
ne Aktedes Charakters der Verordnung ,wennsie sich inhaltlich nichtals
einegenorelleNormsondernalsindividuellerVerwaltungsbefehldarstellen.

Da ich es als eine gorichtsbekannte Tatsache unterstellen darf ,dass die

Garantie ,wieausgeführt ,für dasJahr1932ausschliesslicheinWientref¬
fenderAktist ,glaubeich michdaherauf diese Stelle berufenzukönnen,
wennich behaupte ,dass daher der im Bundesgesetzblatt publizierte Be¬
schluss der Bundesregierungnicht als eine Verordnungaufgefasstwerden
kann ,die der Verfassungsgerichtshofin demanhängigenProzessverfahren
berücksichtigenmüsste oder bezüglichderen Gültigkeit erst einPrüfungs¬
verfahrenPlatz/greifen hätte .Aberauchfür die vonmirvorgetrageneAuf¬
fassungvonder unheilbarenNichtigkeiteinzelner Verwaltungsaktefindet
sich ein Belegin der Literatur .Ich bezichemichauf Herrnritt"Grund¬
lehren des Verwaltungsrechtes ",Tübingen1921 ,Seite 287 . Dortführtder
Verfasseraus :„EndlichkanneinVerwaltunsaktmitRücksichtaufseinenIn¬
halt nichtig sein . DieserFall der Nichtigkeitbildet allerdingsnureine
AusnahmevondemGrundsatze ,dass ein formal einwandfreierAktwegenma¬
terieller Ungesetzlichkeitlediglichvernichtbarist .DieNichtigkeitwird
hier nur auf jene Fälle zu beschränkensein ,woein Verwaltungsaktauf
einennicht möglichenErfolggerichtet ist ,also die Herbeiführungeines
tatsächlich oder rechtlich unmöglichenZustandeszur Folgehabenwürde. "

Wennich diese Grundsätzeauf die in FragestehendeVer¬
or dnungnwende,so ergibtsichdarausfolgendeKonsequenz.MitdieserVer¬
ordnung wird in das anhängige Verfahren vor dem Verfassungsgerichtshof ein¬
gegriffen .Darausergibt sich die Verletzungeiner Fülle eindeutigbestimm¬
ter,klar umrissener ,verfassungsmässig gewährleisteterRechte .DieseVerord¬
nung verletzt zunächst den Grundgatz des Artikels 87 ,also die richterli¬
che Unabhängigkeit .Weiters bedeutet diese Verordnungeinen Eingriff gegen
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die Normdes Artikels 94 ,wonachdie Justiz von der Verwaltunginallen
Instanzen getrennt ist .Vor allem nimmtaber diese VerordnungWiendasvom
Verfassungsgerichtshofstets als verfassungsmässiggewährleisteterklärte
RechtderBeschwerdebeidenGerichtendesöffentlichenRechtes ,daja

durchdiese Verordnungeinzig undallein erreicht werdensoll ,dassWien
sein KlagerechtnachArtikel137 . . G.verliert .Nichtallein also nureine
Ueberschreitungdes § 7 des Uebergangsgesetzesliegt vor ,sondernmitdie - ¬
serVerordnungwirdeinedreifacheVerletzungverfassungsmässiggewährleiste
ter Rechtevollzogen,sie hatalsoeinenrechtlichnichtmöglichenErfolgzum Inhalt .Damit ist aber jene Voraussetzung gegeben ,unter der auch Herrn¬

ritt einenselbstauchformaleinwandfreienAktderVerwaltungalsüberhaupt
nichtzurechtbestehendansieht .

AberauchauseinerletztenUeberlegungkommeich zuder
Ueberzeugung,dassdieseVerordnungaufdenjetztabzuführendenRechtsstreit
zwischenWienunddemBundkeinenEinflusszunehmenvermag.Fürdieju¬

ristische Beurteilung eines Falles ist doch immernur der wirklichunterlie - ¬
gendeSachverhaltundnicht der nachaussen hin auftretende ScheinvonBe¬
deutung .Ich habe schon eingangs meiner Ausführungenerwähnt ,dass derText
derVerordnungunaufrichtigist . Wenner demwahrenSachverhaltent¬
sprechensoll ,müssteer lautenwiefolgt :„ DerFerfassungsgerichtshofwird
angewiesen ,die vonWiengegendenBundeingebrachteKlageabzuweisen. "
Diese Verordnungbeirhaltet also in Wirklichkeit nichts anderes alseine
WeisungandenVerfassungsgerichtshof,in welchomSinneer dieeingebrachte
KlageWienszuentscheidenhat .SieverletztalsodashöchsteGut ,dasdie
unverrückbareGrundlagejedesRechtsstaatesbildenmuss ,dierichterliche
Unabhängigkeit.Siestellt nichtsanderesdarals die WeisungeinerVerwal¬
tungsbehörde,die aber ,abgeschenvondenwenigenAusnahmsfällen,welche
die österreichische . N.vorallemfür die ErledlgungderVorfragenbei
der Reziprozitätkennt ,nie undnimmerfür denRichterimSinnedesStaats¬
grundgesetzes bindend ist .Auchdiese Verordnungvermagdaher nicht fürden
Verfassungsgerichtshofin irgendeiner Bezichungbeachtlichzusein . "

DerVertreter Wiensbeschäftigte sich sodannmit denmeri¬
torischenUnterlagender Klageundbegründetein erster Liniesein
Leistungsbegehren auf Verurteilung des Bundes zu einer Leistung vonrund
19164MillionenSchilling .Bloasin äussersterprozessualerVersichtglaub¬
te der VertneterWiensein Feststollungsurteil mit demgleichenInhaltbe¬
gehren zumüssen .

Namens des Bundes erwiderte der Vizepräsident der Finanz - ¬
prokuratur ,HofratDr .Lechner ,der vor allemdie für denVerfassungsgerichts- ¬
hofbindendeKraftderjüngsterschienenenVerordnungvom16 .Juni1933
womitauchfür dasJahr 1932 ,gestützt auf daskriegswirtschaftlicheEr¬
mächtigungsgesetz ,dic Garantiebestimmungabgeschafftwurde ,zubegründen
unternahm .Er beantragteschliesslich die Abweisung ,sowohldesLeistungs¬
wie des Feststellungsbegehrens .Der Vorsitzende vorkündete ,dass dasErkennt¬
nis morgen,Freitag ,um11Uhr30vormittagsbekanntgegebenwerdenwird.
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DieBevölkerungsbewegungin WienimApril1933.
Wiedie Magistrats - Abteilungfür Statistik mitteilt,kamen

heuerimAprilin Wien . 317SäuglingelebendzurWelt . VondenLebendge-¬
burtenwaren659Knabenund658Mädchen,1. 006ehelicheund311uneheliche
Kinder .In der Wohnungder Mutterwurden192,in Anstalten . 125Kinderge- ¬
boren .Im Berichtsmonateerfolgten in Wien31Totgeburten .

Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet ,dass imver¬

gangenen April in Wien68 Säuglinge starben .Vonden im Berichtsmonatever¬
storbenenSäuglingenwaren38Knabenund30Mädchen,46ehelicheund22un¬
ehelicheKinder ; 49Säuglingestarbenimersten Lebensmonat,19imzweiten
bis zwölftenLebensmonat.

ImAprildesheurigenJahresstarbenvonderWienerWohnbe-¬
völkerung . 991Personen .Von den Verstorbenen waren 978 männlichen und . 013
weiblichenGeschlechtes .AlshauptsächlicheTodesursachensind in 393Fällen
organische Herzkrankheiten ,in 289 Fällen Krebs ,in 216 Fällen Tuberkulose
derAtmungsorganeundin 138FällenLungen- undRippenfellentzündungangege-¬
ben worden ;123 Anzeigen haben als Todesursachen Gehirnschlag,67 Anzeigen

Arterienverkalkung,54AnzeigenAltersschwächeund29Anzeigenepidemische
Krankheitenbezeichnet . 91Verstorbenestanden in einemAlter bis zufünf
Jahren,17 in einem Alter von fünf bis zehn Jahren,10 in einem Alter von

zehnbis fünfzehnJahren,26in einemAltervonfünfzehnbis zwanzigJahren,
110 in einem Alter von zwanzig bis dreissig Jahren,126 in einem Alter von

droissigbis vierzigJahren,178in einomAltervonvierzigbisfünfzig
Jahren und238in einemAlter vonfünfzig bis sechzig Jahren ; . 094Verstor¬
bene waren mehr als sechzig Jahre alt .In der Wohnungstarben 888 ,inAnstalten

. 103Personen .ImBerichtsmonatebegingenin Wien113PersonenSelbstmord,
151PorsonenSelbstmordversuch.

NachdemBericht der Magistrats - Abteilungfür Statistik sind
heuerimApril 10 . 820PersonennachWienzugewandertund . 956Personenvon
Wienabgewandert .BeiBerücksichtigungderZunahmederBevölkerungdurchWan¬
derungunddes Geburtendefizitsergibt sich imBerichtsmonateeineZunahme
dor Bevölkerungum . 190Personen .

AusgestaltungderelektrischenStrassen¬
beleuchtung .

ImZugoderAusgestaltungderelektrischenStrassonbeleuch¬
tung werden in Fünfhaus die Plunkergasso ,Schuselkagasse ,mmemgasse ,Pil¬
geringasse ,Kannegasse und Chrobakgasse mit elektrischer Beleuchtung ver¬

sehen .Der Magistrat hat die Aufträgo zur Durchführung der notwendigen In¬
stallationsarbeitenbereitsvergeben.

Indische Gäste inWien .
VoreinigenTagenweibenSpitalsdirektorProfessorDr .Nara-¬

yanaRao( Mysore ) ,SpitalsdirektorProfessorDr .Tirumurti( Madras )unddie
KinderärztinDr .Mazumdar( Calcutta )in Wien .Sie benütztenihrenAufenthalt ,
umeinige städtische Wohnhausbauten ,eine Reihe von Wohlfahrtsanstalten und
städtischenKinder-undSommerbäderneingehendzubesichtigen.DieGästespra-¬
chensichüberdasGeschenein überausanerkennendenWortenaus .
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EröffnungdorstädtischenWohnhausanlageJedleseerstrasse.
Morgen ,Sonntag ,wirdBürgermeisterSeitz die neuestädtische

WohnhausanlageJedleseerstrasse eröffnen .Die prächtige Anlage ,die vonder
Jedleseerstrasse ,Voltagasse ,Bunsengasso und Molskegasse eingschlossen
wird ,wurde nach einem ongeren Wottbewerbnach den Plänen desArchitekten
HubertGossnerin drei Bauteilenaufgeführt .DieHauptfrontliegt ander
Jedleseerstrasse ,vonder fünf mächtigeToredurchdenvorderenRund¬
bauin dasInnerederWohnhausanlageführen .DerBauwirdvoneinemreich
gegliedertenundkeramischgeschmücktenTurmaufbaugekrönt ,der miteiner
Uhrausgestaltet ist ;die Anlagoist bosondorsroich anLoggien
Erkern .Die gesamte Anlage onthält . 169Wohnungem ,und zwar 133Ledigen - ¬
Wohnungen,36WohnungenmitZimmerundKüche,637WohnungenmitZimmer,
KabinettundKüche,174WohnungenmitZimmer,zweiKabinottenundKüche,
74WohnungenmitzweiZimmernundKüche ,109WohnungenmitzweiZimmorn,
Kabinett und Küche ,3 Wohnungenmit drei Zimmern ,Kabinett und Kücheund
drei Wohnungen mit drei Zimmern ,zwei Kabinetten und Küche .Ausserdem befin¬

densichin demnouenVolkswohnbaueineWäschereianlage,einKindergarton,
ein Kinderhort ,zwei Jugencheime ,zwei Turnsäle ,eine Büchorei,Ateliers
undeineReihevonGeschäftslokalen .DerBauzähltzudenschönstenWiener

Volkswohnhausbauten.

GoldoneHochzeiten.
AmFroitagfeiortendieWienerEhepaareJosefundThore¬

sia Bauor ,Edmundunf MathildeKastner ,FranzundCäzilia Mahlerund
AloisundMariaMoneckeihre goldeneHochzeit .In VertretungdesBürger¬

moisters nahm amtsführender Stadtrat Honay an den Familienfeiern toil ,
boglückwünschtedie Eheleuteundüberreichte ihnendie Ehrengabeder
StadtWien. AlleEhepaaresindin Wiengeborenundhabenin Wiengohei-¬

ratot .

AenderungimAutobus-Nachtvorkehr.
Vonübermorgen,Montaganwirddie überdieBillrothstrasse

nachDöblinggeführteAutobus-NachtlinieBüberdie Silbergassebis
zumSaarplatzverlängertundüberdieRuthgasseundDöblingerHauptstras-¬
so zumStefansplatzzurückgeführt .
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DieInternationalePostwertzeichenausstellungWien1933.
Ansprachedes Bürgermeistersbei dor EröffnungderWipa.

Heute vormittags fand im Grossen Musikvereinssaaldie
EröffnungderInternationalenPostwertzeichenausstellungWien1933statt .
NamensderStadtWienbegrüssteBürgermeisterSeitzdieAusstellungund
die Kongresse ,die aus Anlass der Ausstellung stattfinden .DerBürger -
meister ,der mit starkem Beifall empfangenwurde ,führte in seiner An¬
spracheaus :

„ DiePhilatelieist einForschungsgebiet,aufdem-wie
manmitRechtsagenkann- die Menschenaller Altersstufentätigsind .
Ja auf diesemGebietekannmanauchsinnfälliger als sonstbeobachten,

schichte ,vondemprimitivenBeschauenan bis zur sachkundigenForschung
mit den feinsten Is trumenten ,bedarf .DasStudiumder Briefmarkeunddas

SammælnderSchätzebirgtGemütswerteganzbesondererArtfür alleSamm¬
ler ,für dasKind ,denMannunddenGreis . Werheutesammeltunddie
gesammelten Werte bewahrt und auf die Zukunft überträgt ,erwirbt sich

aberauchein grossesVerdienstumdie historischeForschung .Inspäter
ZukunftwerdendieBriafmarkennochZeugnisablegenvondemkulturellen
undzivilisatorischenStandvergangenerZeiteh .Schonheutesehenwir ,
wennwirauf die Entwicklungder Briefmarkezurückschauen ,obzwarsienoch
nichteinmaleinehundertjährigeGeschichtehat ,einenungeheuren
Entwicklungsgang,vorallemaufdemGebietederKunst .Darumstudieren
heute schon Menschennit Lupe und anderen Hilfsinstrumenten Briefmarken

IIals Zeugen vergangener Jahrzehnte und leiten aus der Gestaltung dieser

MarkenAnsichtennichtnurüberdaskünstlerischeEmpfindenfrühererJahr-¬
zehnteab .Vielleicht kommteinmaldieZeit ,damanbeweisenwird ,dass
manausgewissenMassenartikeln,wieGeldnoten ,Münzen,vorallemaber
Briefmarken,ungeheuerviellernenkannzurErkenntnisdesganzenGeistes
einerZeit ,zurErkenntnisdesGeisteseinerNation .Dannwirdausdem
SpieldesKandes,ausdemSammeleiferdesManneseinewirklicheWissen-
schaft gewordensein .

Ichfreuemich ,dassdieStadtWieneinStückdazubeitra¬
genkonnte,dassinihremMauerndieInternationalePostwertzeichenaus¬
stellungeröffnetwird ,dienachdemUrteileallerFachmännereinengros-¬
senSchrittnachvawärtsaufdemGebitederPhilateliebedeutet .Ich
dankeIhnendafür ,dassSiedieseInternationaleAusstellunginWien
veranstalten .Vorallemdankeich IhremPräsidentenHesshaimer ,derin
seinerbegeisterndenRedejedengenannthat ,dersichumdieAusstellung
verdientgemachthat ,undnuraufsichselbstvergessenhat ,fürseinen
Eifer ,fürseinenFleiss ,fürdieHingabeandieSache ,dieer durchseine
Arbeitbekundethat . MögedieAusstellungallenBesuchernreicheAnregun¬
genbieten ,mögederErfolgentsprechendenBemühungen,derHingabeund
demauf das WerkaufgewendetenFleiss !Mit diesen Wünschenfür denbesten
Erfolgüberbringeich Ihnendie GrüssederStadtWien ."( LebhafterBeifall )



RATHAUSKORRESA ONDEN
Herausgeberundverantw .Redakteur :176
FRANZXAVERPRIEDNICH

Wien ,am .25 . .Juni1933.

DasWienerVolkwirdseineRechteverteidigen.
Eröffnungeiner städtischen WohnhausahlagedurchBurgermeisterSeitz . -¬

EinVolksfestinJedlesee .
Heutevormittags eröffnete BürgermeisterSeitz die neuestädtische

WohnhausanlageanderJedleseerstrassein Floridsdorf,VieleTausendehat¬
ten sich bei der Eröffnungsfeiereingefunden .Die ganzegrosse Anlagewar
prächtig geschmückt .Fahnen ,Blumerund Girlanden boten einfarbenprächti¬
gesBild .AnderEröffnungsfeiernahmenauchamtsführenderStadtratWeber,Präsident Glöckel ,
zahlreiche Gemeinderäte ,die meistenMitglieder derBezirksvertretung
unterFührungdesBezirksvorstehersFeistl ,StadtbaudirektorDr .Ing .Musil
mitdenleitendenBeamtender Stadtbauamtesundviele andereteil .

Als der Bürgermeistermit denFestgästenauf demFestplatz
eintraf ,empfingenihn brausendeHochrufeder vieltausendköpfigenMenge.
Eine Strassenbahnerkapelle leitete mit Musikvorträgendie Feier ein .So¬
dannbetratBezirksvorsteherFeistldieRechertribüneundhiessdenBür-¬
germeisterunddieFestgästeherzlichwillkommen." Woheutedieserpräch¬
tige Bausteht ," sagteBezirksvorsteherFeistl, "dawarin derVorkriegs¬
zeit AckerlandundeineödeWiese .ImKriegwardasganzeGebieteingezäunt
und mit Stacheldraht umgeben ;wowir heute stehen ,warendamalsBaracken ,
in denenTruppenkörpereinquartiertwaren .DieGemeindeverwaltunghatmitden
altenZuständenaufgeräumtundneubleibendeKulturwertegeschaffen.Die
BevölkerungFloridsdorfsdanktdarumderGemeindeverwaltungfürdieses
wunderschöneBauwerk ,versichert sie ihrer unwandelbarenTreueundgibt
demallgemeinenWunscheAusdruck,dassdasgrosseWerkdesWienerWohnbaus
wie bisher weitergeführt werde . ( LebhafterBeifall ) .

MitgrossemBeifallbegrüsstführte sodannStadtrat Weberaus :
" Am26 .September1923hatderGemeinderatbeschlossen,zurBekämpfungder
WohnungsnotunddesArbeitsmangelseinWohnbauprogramm,das25. 000Woh¬
nungenumfassensollte ,binnenunJahren durchzuführen .Ein gewaltigesVor¬
haben !KaumzweieinhalbJahrenachdemBauboginn,in denerstenMonatendesJahres1926 ,erfolgteandieserStelle imBeiseindesBundespräsiden¬
tendiefeierlicheGrundsteinlegungzur25. 000Wohnung.DasProgrammvon
damalsist weitüberschrittenworden.Mehrals60. 000Wohnungenwerdenbinnen
kurzemfertiggestellt sein undrundeineViertelmillionMenschenwerden
in diesenWohnungengesunde ,allen Anforderungender WohlkulturundHygiene
entsprechendeHeimstättengefundenhaben.Unterdenvielenprächtigen
Bauwerkenist dieser Wohnhausbaueine besondereZierde ,vomstädtebauli¬
chenGesichtspunktbetrachtetein SchmuckstückunsererschönenHeimat¬
stadt Wien .DieschlichteMonumentalitätdiesesBaues ,die jedenBeschauer
fesselt ,enthebtmichjedesweiterenLobeswortes .DasWerksprichtfür
sich . "Stadtrat Weberschilderte danndie Entstehungsgeschichtederneuen
Wohnhausanlage,führtedie Einrichtungenan ,die die Anlageenthält ,undinsbesondere auch

dankteallen Mitarbeitern,/demPlanverfasser ,demStadtbauamtundder
städtischen Wohnhäuserverwaltung .„ DieWohnbauaktionder GemeindeWien" ,
sagte Stadtrat WeberamSchlusse seiner Ausführungen, "ist einewichtige
FormmodernerSozialpolitik .WirkönnennurdemWunscheAusdruckgeben ,dass
diese sozialpolitische Aktionfortgeführt werde ,bis alle Wohnungsbedürfti¬
geneinemoderne,hygienischeHeimstättegefundenhaben. "(LebhafterBeifall ).

Namensder1173MieterderneuenWohnhausanlagedanktederObmann
desMieterausschussesBinderdemBürgermeisterundderGemeindeverwaltung
für die schönen ,vonLicht ,LuftundSonnedurchflutetenWohnungenundfür
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dieganzeAnlage ,dieeinWahrzeichenderKulturarbeitderGemeindeWien
sei .Die Mieterschaft lege das Versprechenab ,dass sie dasprächtige
Gebäudeals anvertrautesGutbetreuenwerde ,undbitte dieGemeindeverwal¬
tung ,ihre Wohnbautätigkeit zumWohlder Bevölkerungund zur EhreWiens
fortzuführen .( LebhafterBeifall ) .

AlsdannBürgermeisterSeitz die Rednertribünebetrat ,
wurdeer neuerlich mit brausendemBeifall und mit Hochrufenempfangen .
Der Bürgermeister führte in seiner Anspracheaus :

" Wennwir an diesemJubeltag zurückschauenauf die ganzeWohn¬
bauaktionder Stadt Wienundauf die 60 . 000Wohnungen,die bisnungebaut
wordensind ,sohabenwiralleUrsache,demSchicksalzudanken,dasesuns
möglichgemachthat ,unserProgrammteilweisezuerfüllen .Werimmerheute
nach Wienkommt ,ob es weltfremde Philosophensind oder Baukünstler ,ob
es Verwaltungsjuristensind oder Briefmarkensammler ,alle bewunderndas
Werkdes WienerWohnbaues .Zunächstdie Architektur !DenKommunalverwaltun¬
gen un der öffentlichen Handüberhaupt ist die schwere undverantwortungs¬
vollePflichtderKunstförderungerstanden .DerEinzelne ,derreichePriva.
te ,dembis zumKrieg die Kunst anheim gestellt war,konnte denKünstler
unddie KunstnachseinemSinn ,in seiner Art ,nachseinemästhetischen
Empfindenfrei fördern .Die öffentlichen Verwaltungenaber müsenRücksicht
nehmenauf die ,deren Mittel sie verwalten .Sie habenden richtigen Wegzu
finden,umdemGeist der Zeit Rechnungzu tragen unddemallgemeinenVolks¬
empfinden ,das in künstlerischenDingenimmerkonservativist ,unddennoch
der Zukunftzu dienen ,demFortschritt die Bahnzu öffnen .Eingrosses ,
ein schweres ,ein heiklesProblem !Unddennoch :Ich glaube ,die Lösungist
une gelungen .Die Architektur dieser Wohnbauten findet im allgemeinen den

BeifallderKünstlerundentsprichtdemGeschmackdesVolks.
Die Stadt hat nach diesen 14 Jahren ein ganz neuesGepräge

undganzeStadtgebietewerdenin ihrer äusserenErscheinungdurchdie
Wohnbautenbestimmt .

DiegrosseFrage ,die nunentsteht ,ist :Könnenwir dieWohnbau¬
aktionfortführenodernicht ?Undmitder Beantwortungdieser Fragehängt ,
wie ich glaube ,auchdas Schicksaldieser Stadt zusammen ,vielleicht auf
Jahrzehntehinaus( Rufe:Sehrrichtig !).DennFörderungoderHemmungdesWohn¬
baues ist nicht nur Schicksal im einzelnen ,sondernSymptemfür dasSchick¬
sal imGanzen.

Neunzig bis hundert Millionen Schilling haben wir alljährlich
für die Wohnbauaktionaufgewendet .Wieviele Schicksale grosser Firmen
auf denverschiedenstenGebietender Produktion ,wievieleEinzelschicksale
von Familien geistiger und manueller Arbeiter hängen mit diesen Wohnbauten
zusammen !Manstelle sich vor ,was es bedeutet ,wenn wir diese Wohnbau¬
aktion nicht durchgeführthätten !

Mansprichtheuteviel vonderSchaffungvonArbeitsgelegen¬
heiten aus öffentlichen Mitteln .Die verschiedenstenMethodenwerdenda
diskutiert . Denkenwir daran ,dass es eine Zeit gegeben hat ,in der die
Arbeitslosenfürsorge darin bestanden hat ,dass mandie Erdmassenabtra¬
gen liess ,eine ganz unproduktive Arbeit ,nur aus volkserzieherischenGrün¬
denerstanden.DerBedürftigesollenichtAlmosenempfangen,sondernArbeit
leisten .MantäuschtenützlicheArbeitvor .Nunist manzwarvondieserArt
Arbeitslosenfürsorgeabgekommen.AberwennmanheuteStrassenbautenunter¬387
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nimmt ,derenvolkswirtschaftlicherWertmindestensbestrittenwirdunddie
mansicherlich entbehren könnte ,und auf der anderen Seite für denWohnbau
nichts übrig hat ,so sieht man ,dass noch immereine ganz falsche Auffas¬
sungüberBolobungvonIndustrie undGewerbe ,überArbeitsbeschaffungvor¬
herrscht . Denneine der besten Formender ArbeitsbeschaffungfürIndustrie
undGewerbe,einederbestenFormendesKampfesgegendieArbeitslosig¬
keit ist vonaltersher der Wohnbau( brausender Beifall ) ,weil er nichtnur
sehr viele Zweigeder Produktionbeschäftigt ,sondernauchsofortund
sinnfällig hoheGebrauchswerteschafft .Immerist in KrisenderAufstieg ,
die Ankurbelungüber den Wegdes Baugewerbesgegangen .

Nunmussich aberoffensagen :Wirwissenheutenochimmernicht ,
obundin welchemAusmassediesesnotwendigeWerkdes Wohnbaues ,andessen
BestehendasWienerGewerbe,die WienerIndustrieunddie Wienergeistige
undmanuelleArbeiterschaft mit ihren Lebensinteressenhängen ,fortgeführt
werdenkann .Wir sind von allen Seiten bedroht ,wirtschaftlich undpolitisch .
Daskleine Oesterreichunddiese grosse Stadt inmittenOesterreichsstehen
vor einemunbekanntenSchicksal .Wasuns droht ,ist die Gefahrdeswirt¬
schaftlichenUnterganges ,des vollständigenZusammenbruchs,aber auchdieGe¬
fahr eines politischen Rückschlages ,der uns in die schlimmsten Zeiten ver¬

gangenerJahrhundertezurückführenwürde .Wirsind wirtshaftlich bedroht
von der schweren Krise in der ganzen Welt ,wir sind politisch bedrohtvon
einer Bewegung ,die sich zwar gebärdet ,als brächte sie neue Ideen in die

Massen ,die aberin WirklichkeitzurschlimmstenGewaltherrschafteinerMin¬
derheit ,zur Barbarei ,zur Ratlosigkeit ,zur AbkehrvomGeist führt .Wenn
das österreichische Volkundvor allemdas WienerVolkan demfesthält,was
seine besten Traditionen sind ,dann werden wir bestehen In unserem Wienlebt
wiederauf die alte Tradition der KonradVorlauf ,der Bürgermeister ,diesich

nicht gebeugt haben ,aller Gewalt zum Trotz ,es leben wieder auf die Ideen

des Jahres 1848 ,da Wienstandhielt gegendie vereinigte Reoktion .Dieses
Wienwird auch jetzt standhalten !( LebhafterBeifall ) .So sehr esuns
schmerzt ,dassdie ReaktiongeradeausdemMutterreichder deutschenNation
kommt ,so sehr es uns schmerzt ,dass dadurchdas deutsche Volkgetrennt
wird ,so sehrmüsenwir ,müssenOesterreichundWienihre Pflichterfüllen
gegenüberderganzenNation ,indemsie derBarbareiein Bollwerkentgegen¬
stellen ,ihr Halt gebietenan unserenGrenzen.

Werglaubt ,dass es in Oesterreich gelingen werde ,dauerndVer¬
fassung und Gerechtsame zu beseitigen ,wer glaubt ,dass es ihm gelingen werde ,
aus Wienden Geist der Demokraticzu verbannen ,die Wienerzuveranlassen ,
dasssie auf die RechteundGerochtsamedieserStadtverzichten ,derirrt .
Die Wienerwerdenihre Rechtezu verteidigen wissen .WirwerdendenKampf

führon ,
gegendie Reaktionmit allen tauglichenMitteln ,/allerdings nicht mitden
Mittelnder Reaktionselbst ,weil wir nicht denTeufelmit Beelzebubaustrei¬
benkönnenundnicht selbst demverfallendürfen ,waswir ihre Lastennennen,
aber wir werden diesen Kampfführen gegen Gewalt mit Geist ,gegenAbsolu¬
tismus mit Demokratie ,gegen Knechtschaft mit der Idee der Freiheit .Undwir
wissen ,dass wir siegen werden !( BrausenderBeifall ) .
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AlsBürgermeisterdieserStadtmussichheute ,dawirdiesen
prächtigenBaucröffnen,vorallemdemSchöpferdesEntwurfes,demAr-¬
chitekten HugoGessner ,danken .Ich dankeauchallen ,diemitgearbeitet
habon ,vorallemdemStadtratWeberunddenStädträtenBreitnerund
Danneberg,demStadtbaudircktorDr .Ing .MusilundallenseinenMitar¬
beitern ,denFirmen ,diebeidemBaumitgearbeitethaben ,denIngeniou¬
ren ,ArchitcktenundArbeitern ,diemitgehalfenhabenandemEntatchen
dieses Werkes .DenBewohnerndieser Anlagewünscheich ,dass sie in
ihremneuenHeimGlückfinden ,dass sie sich als treue Hütereines
Gutes der Gesamtheit fühlen und dass sie in ihrem neuen Heimihre
Kinderzufrohen ,freienMenschenerziehen ,deneneinstbessereTage
beschiedenseinmögen,einLebenderArbeit ,desFortschrittes,der
Freiheit .IndiesemSinneeröffnenwirdieneueWohnhausanlageund
widmensie demVolk ."( BrausnnderBeifall undHochrufe) .

Fürdie1213Kinder ,diein derneuenWohnhausanlagewohnen,danktendannzweikleineMädchendemBürgermeisterundderGemeindever¬
waltung .Andie Eröffnungsfeierschloss sich ein RundgangdesBürger¬
meietærsundder Festgästedurchdie neueAnlageunddurchdenKinder- ¬

garten .
Unmittelbarbei der Wohnhausanlagebefindetsich eineMuster¬

kleingartenanlage ,die Anlage" AmAeugl " ,die sodannvomBürger¬
meister undden Festgästen besichtigt wurde .
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DieSommerspielzeitderBundestheater.
IneinigenZeitungenist mitgeteiltworden,dassdieAbsicht

derStaatstheaterverwaltung,die SommersperreumeinigeTagezuerstrecken
und dadurch den Angestellten den Urlaub etwas zu verlängern ,daran geschei¬

vert sei ,dass die GemeindeWienauf Einhaltungder vorherfestgesetzten
Spielzeitbeharre,weilsonstmitrückwirkenderKrafteineErhöhungderLust-¬
barkeitsabgabeeintrete .DieseZeitungsnachrichtensind unrichtig .DieStaats -¬
theaterverwaltung hat in einer Eingabe die Aufrechterhaltung der Steuerbe - ¬

günstigungtrotzdengeringfügigenVeränderungenverlangt .DieLandesregierung
wird in der nächsten Sitzung diesem WunschRechnungtragen .

. - - - . - - . - ¬
Vorzeitige Schliesssung einer Ausschussitzung .

FürheutevormittagswarendreiGemeinderatsausschüsseein¬
berufen .ImAusschussfürWohlfahrtspflegeundsozialeVerwaltungundim
Ausschussfür Ernährungs-undWirtschaftsangelegenheitensinddieVertreter
der nationalsozialistischenPartei nicht erschienen ;lediglichimAusschuss
für allgemeineVerwaltungsangelegenheitenwarendieVertreterallerParteien
anwesend.VorEingangin dieTagesordnunglogtein diesomAusschussdorchrist
lichsozialeGemeinderatDr. WernischenergischdagegenVerwahrungein ,dass
die Partei ,die erwiesenermassenan schwerenVerbrechenbeteiligtsei,hier
imAusschussvertretensei . FürjedenanständigenMenschenseieseineuner-¬träglicheZumutung,untersolchenUmständensachlicheBeratungenzuführen.
AmtsführenderStadtrat Honayerklärte ,dass es nicht AufgabeeinesGemeinde-¬
ratsausschussesseinkönne ,dieseFragezulösen . Esmüssediesvielmehrden
hiefürzuständigenStellenüberlassenworden.MitRücksichtaufdieErklärung
desGemeinderatesDr. Wernischseiesamzweckmässigsten ,vonderErledigung
derTagesordnungAbstandzunehmenunddieSitzungzuschliessen.DerVorsit-¬
zende ,GemeinderatStubianek ,schloss hierauf dieSitzung .

- - . - - . - . - .- .

Strassenbahnfahrpreisam29 .Juni .
AmkommendenDonnerstag ( Peter und Paul - Feiertag ) giltaufder

StrassenbahnundStadtbahnderSonntagsfahrpreis.DieFrühfahrscheine,Hin¬
undRückfahrscheine,Wochenkarten,SchüleranweisungenundSchülerfreikarten
abenkeineGültigkeit.DerAutobusbetriebist amPeterundPaul-Tageinge-¬tellt .

. - - . - . - . - . - . - ¬
GemeindevermittlungsamtNeubau.

DienächstenSühnoverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamt
eubaufindenam . ,12 . ,19 . und26. JuliimBüroderBezirksvertretungstatt .
eginnderVerhandlungen10Uhr30 .
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Mietzinszuschüsseder GemeindeWien.
Der vomGemeinderatder Stadt Wieneingesetzte Beirat ,dem

die Entscheidungüber die GewährungvonZuschüssenzu Hauptmietzinsenzu- ¬
steht ,die das Viertausendfachedes Friedenszinsosübersteigen,hieltkürzlich

seine fünfundachtzigste Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die Ansuchen

von462Parteienin 60HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBetrage
vonmonatlich. 975Schillingbewilligt .InsgesamthatderBeiratbisherdenAnsuchenvon50 . 731Parteien in . 859HäusernstattgegebenundzusammenMo- ¬
natsbeiträge in der Höhevon rund 289 . 542Schillinggenehmigt .

Aenderungenin der Anmeldungfür den Bezugder SäuglingswäschederGemeinde
Wien .

Das städtische Jugendamtteilt mit ,dass vom1 .Juli andie
BewerbungumdasunentgeltlicheSäuglingswäschepaketderGemeindeWiennicht
mehrin denstädtischenMutter - undSchwangerenberatungsstellen,sondernindenstädtischenBezirksjugendämternanallenWerktagenvon9Uhrbis13Uhr
entgegengenommenwird .Die GemeindeWiengibt gemässden Beschlüssendes
WienerGemeinderatesunddesGemeinderatsausschussesfür Wohlfahrtswesenund
soziale Verwaltungdas Säuglingswäschepaketallen Müttern ,die in Wienhei¬
matberechtigt und dauernd wohnhaft sind,wenn sie nach den Feststellungen des
Magistratesnichtin derLagesind ,dienotwendigeSäuglingswäscheselbstzu
beschaffen .DieBewerbunghatvonderwerdendenMutterpersönlichunterVor¬
lagederFersonaldokumente,einesMeldenachweisesundvonEinkommensbestäti¬
gungenzuerfolgen .DieSeibringungeinesMittellosigkeitszeugnissesistnicht
notwendig .Berücksichtigt werdennur Bewerbungen ,die zeitgerocht ,alsoim
siebentenoderachtenSchwangerschaftsmonat,eingebrachtwerden.

SchülerreisennachWien.
DieSchülerherbergedesStadtschulratesfürWienbeherbergte

imvergangenenMaiinsgesamt679TeilnehmeranSchülerreisennachWien .Die
jäste der SchülerherherbergewarenVolksschüler,Hauptschüler,Fortbildungs-¬
chüler ,ZöglingevonLehrerinnenbildungsanstaltenundHörerderBundeslehr-¬
nstalt für Hochbauaus Niedrösterreich ,Steiermark ,Oberösterreich und ausdem
urgonland,fernerBudapesterVolksschülerundMittelschülerausDortmund,anzig undRiga .

. - - - ¬
. 184TrauungenimApril1933inWien.

NacheinemBorichtderMagistrats-AbteilungfürStatistik
urdenheuerimAprilin Wien . 184Trauungenvollzogen ;dassindum459
rauungenmohrals imvergangenenMärzundum162Trauungenmehralsim
pril1932. Vorrömisch-katholischenSeelsorgernwurdenimBerichtsmonato779,
or derpolitischenBehörde182Ehengeschlossen .

Der Monatsberichtder Magistrats - AbteilungfürStatistik
ihrt weiteraus ,dassimheurigenAprilvomWienerMagistrat216Ansuchenum
nedispensbewilligtwurden,um59wenigerals imvergangenenMärzundum102
enigerals imApril1932. VondenimBerichtsmonatebewilligten216Ansuchen
betrafen113DispensvomHindernissdesbestehendenEhebandes.
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Aberkennungder nationalsozialistischen Mandateim
WienerLandtag .

Der sozialdemokratische WienerGemeinderatsklubhielt
heute abends eine Sitzung ab ,in der ein Bericht über diepolitische
Lage erstattet wurde . DerKlub beschloss seine Zustimmung zur Ein - ¬
bringung einer Gesetzesvorlage ,durch die ebenso wie inNieder-Ooster-¬
reich die Mandate der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiter¬
Partei,Hitlerbewegung,fürerloschenerklärt werdensollen .DieVor-¬
lage wird morgenin der Sitzung der WienerLandesregierungeinge - ¬
brachtundsoll amkommendenFreitagimWienerLandtagalsVerfassungs-¬
gesetz beschlossenworden.
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Sitzung des WienerLandtages .
Der WienerLandtag tritt übermorgen ,Freitag,um 17 Uhrzu

einer Sitzungzusammen.DieTagssordnungumfasstdieLandesverfassungsge-¬
setz -VorlageüberdasErlöschenderMandatederNationalsozialistischen
DeutschenArbeiterpartei(Hitlerbewegung)undzweiAuslieferungsbegehren.

AusderWohlfahrtspflegederGemeindeWien.
NacheinemBerichtderMagistrats-AbteilungfürStatistikwurdenheuerimAprilin deroffenenFürsorgederGemeindeWienfürEr-¬

haltungsbeiträge1,237. 300Schilling,fürPflegebeiträge335. 600Schilling,
für Pflegegelder190. 000Schillingundfür Aushilfen95. 300Schillingauf-¬
gewendet.InsgesamtwurdenfürdieseZweigederFürsorgeimBerichtsmonate1,858 . 200Schillingverausgabt.

Mutterberatung,Kindergärten,Kinderhorte,Kinderausspeisung.
DiestädtischenMutterberatungsstellenführtenimvergan¬

genen April insgesamt 21 . 792Beratungendurch ;die städtischen Kindergär-¬
tenwurdenimPerichtsmonatvontäglichdurchschnittlich. 748,diestädti-¬
schenKinderhortevontäglich durchschnittlich . 302Kindernbesucht .Bei
denKinderausspeisungenderGemeindeWienwurdenimAprilinsgesamt331.43Speiseportionenausgeteilt .

DiestädtischenAranken-undWohlfahrtsanstalten.
DiestädtischenKranken- undWohlfahrtsanstaltennahmenim

Berichtsmonate. 146Personenauf .DieZahlderin denstädtischenKranken-¬
undWohlfahrtsanstaltengeleistetenVerpflegstagebetruginheurigenApril
516. 084;davonentfallen240. 988VerpflegstageaufdieVersorgungshäuser ,
153. 069VerpflegstageaufdieAnstaltenfür Geisteskrankeund60. 40hVer-¬
pflegstage auf die Krankonanstalten .

DerstädtischeSanitätsbetriebführteimBerichtsmonate. 716Krankentransportedurch .
DerBäderbersuchimApril .

NachdemMonatsausweisderMagistrats-AbteilungfürStati¬stikwurdenimBerichtsmonatedieWienerstädtischenBädervoninsgesamt
779. 900Personenaufgesucht .Davonwaren57. 132Kinder ,dieinstädtischen
Badeanstaltenvollkommenunentgeltlichbadeten.

ZurBeachtung:UnsererAusgabeliegendieTagesordnungfürdienächstoSit-¬
zungdesWienerLandtages,derEntwurfdesLandesverfassungsgesetzesüber
dasErlöschenderMandatederNationalsozialistischenDeutschenArbeiter¬
partei(Hitlerbewegung)samtMotivenberichtundzweiAnträgedesImmunitäts-¬kollegiumsfürdie Redaktionenbei !
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WIENER LANDTAG
Sitzungvom30 .Juni1933 .

Präsident Dr .Neubauereröffnet die Sitzungum17 Uhr10 .
Es wird in die Tagesordnungeingegangen ,das ist die erste

Lesungder Landesverfassungsgesetzvorlageüber das ErlöschenderMandate
der "NationalspzialistischenDeutschenArbeiterpartei(Hitlebbewegung ).

Berichterstateer Stadtrat Honayführt aus : Nochniemalshat
die LandesregierungdemLandtagein Gesetz vorgelegt ,das von so weittra - ¬
genderBedeutunggewesenwärewie die zur BeratungstehendeVorlage .Die
Gründe ,die die Landesregierung veranlasst haben ,einen solchen Verfassungs - ¬

gesetzentwurfhier einzubringen ,sindbekannt .Seit Wochenkonspiriertdiedeutsche
natienalsozialistische ArbeiterparteiOesterreichsgegendenBestandderRe-¬
publik .Sie sucht ihr Ziel durch verbrecherische Terrorakte zuerreichen
undsie führt KrieggegenOestrreich ,einen Kriegmit anderenMitteln
undin anderenFormen ,als es ein normalerKriegist . Esist,umes kurzzu
sagen,einKrieggegendie Zivilbevölkerung .Es ist selbstverständlich ,
dass sich ein Staat ,der mit so heimtückischenMittelnbekriegtwird ,zur
Wehrsetzt .Niemand,dersichzurdemokratischenRepublik,zurVerfasuung
bekennt ,darf in dieser ernsten Situation den Staat im Stichelassen .
DieRepublikist - darübergibt es keinenZweifel -bedroht .Undalleauf-¬
rechtenRepublikanermüssensichgegendieseBedrchuhggzurWehrsetzen ,der
NationalsozialismusschändetunderwürgtsonstdieDemokratieinunserer
Repubkik .Sonst könntedas wahrwerden ,wasvor einiær Zeit Herr Dr .Riehl
hierin diesemSaalganzunumwundengesagthat :WennderNationalsozialismus
in OesterreichzurMachtgekommenist ,dannwerdenseineGesetzeundseine
AuffassungenzumDurchbruchgebrachtwerden.WiedieseGesetzeundAuffas-¬
sungenbeschaffensind ,welchemUngeistsieatmenundwelcheBarbarei
sie bedeuten ,das erlebenwir heuteschauderndTagfür TagimDeutschen
Reich(StürmischerBeifallb .d .Soz. -Zwischanrufe. d .Nat .soz . )In dasVolk
derDichterundDenkerist derbrauneBarbarismushineingekommen .Unddiese
brauneBarbærismusbedroht auchunsere Republik .Wirwollenunsdagegen
mit verfassungsmässigen Mitteln zur Wehrsetzen .Daher hat dieLandesregie - ¬

rungdiesesGesetzeingebracht,dasgetragenist vonderrichtigenAuffas-¬
sung ,dasseinePartei ,dieselbstnichtaufdemBodenderDemokratie
steht ,auch keinen Anspruchauf Demokratie hat ( Lebh .Zustimmung. . Soz . )
EinePartei ,die dort,wosie die Machthat,inderbrutalstenWeisejede
aberauchjedeandersgerichtetepolitischeMeinungbrutalundmitunmensch¬
lichenFolterungenunterdrückt,hatdasRechtverwirkt ,in einemdemokrati¬
schen Gemeinwesen mitzureden . St . . Honaxerörtert sodann die einzelnen Be- ¬
ich glaube nicht fehl zu geher wenn ich sage ,dassstimmungen des Gesetzes und führt fort/Zie . . . WählerundWäh- ¬
lerinnen ,die am24. AprildesvorigenJahresin diesesHausNationalso¬
zialisten entsendethaben ,

sind

sehr enttäuaeht/überdie Tätigkeitder HerrendndiesemHause ,undüberhaupt
in der öster .Politik .( LebhafterWiderspruchb .d .Nat .undRufe: Wahlenaus-¬
schreiben ! )Sie wijseen ,dass wir vor der Ausschreibungvon Neuwahlenkeine
Angss haben und sie wiederholt verlangt haben ( Zwischenrufe ) .Dasvorliegende

VerfassungsgesetzdientderAbwehrdesBarbarismusundderUnkulturund
jeder aufrechteRepublikaner ,der gegendenUngeist ,gegendenBarbarismus
ist,wird mit voller Ueberzeugungfür das Gesetz eintreten ( StürmischerBei - ¬
fall . d .Soz .dem- ) .
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Die Christliomsozialen den Saal )
Abg .Prauenfeld ( nat . . 1glenAbg .verlgssSonay .

dass dem Landtag noch nie ein Gesetz von solcher Tragweite vorgelegan
ist,kannmandahinergänzen,dassnochniemalseinemLandtageinGosetz
vonsolcherGroteskheitvorgelegenist .ZweiParteientun sichzusammen ,
umeiner dritten Partei ihre Mandateabzuerkennen .Wenndas geschehenist ,
habendie Sozialdemokratendie Mehrheit ,undwennes ihr dannSpassmacht,
könnensie auch der christlichsozialen Partei die Mandateaberkennen ,
wenndas geschehenist ,könnensie sich untereinanderdie Mandateaberkenne
Dasist das Ergebniseines so groteskenGesetzes ,eines Gesetzes ,dasin
keiner Weiseder Verfassung entsprechen kann ,wie noch unser RednerDr .
Riehlbeweisenwird. Wennaberhiergesagtwurde ,dassdieGründefürdieses
Gesetz allgemein bekannt sind,so ist denn doch eine recht allgemanne
Fhrase .Dasssich in OesterreichTerrorakteabgespielthaben ,dasgeht
schon auf eine Zeit zurück ,woes hier noch keine nat . soz .Partei gegeben
hat,wie am 15 .Juli,1927 und zu anderen Zeiten,wo es hier hundert Totege - ¬
gebenhat . Trotzdemist damalsniemandgegeneinebestimmteParteiaufgetrete
undhaterklärt,siealleinwäreSchulddaranunddeshalbmüsstenihrdie
Mandate aberkannt werden . Wirhaben ,angefangen von dm Fall ,wo der Sozial - ¬

demokratSchuhmeiervondemBrudereines führendenchristl .Mandatareer¬
schossenwurdeundniemanddie Partei undnochviel wenigerdemMandatar
dafürverantwortlichgemachthat,wasich auchfür sehrrichtigfinde ,
über den Fall,dass - der MinisterpräsidentStürgkhvoneinemSozialdemo-¬
kratenerschessenwurde ,überden15 .Juli 1927bis zu denEreignissenvon
SimmeringundanderenEreignisseneine grosse Reihesolcher Fälleerlebt .
WirNat. soz. habenin keinemMomentangestanden,zuerklären ,dassdieseArt ,
den politischen Kampfzu führen ,keineswegs unseren Wünschenentspricht
undauhin keinerArtvonunsherbeigeführtwurde,sonderndassderKeim
dazudurchdasunbegründeteVersammlungsverbotunddie anderenMassnahmen,
dieseit dem6 .Märzverfügtwordensind ,gelegtwurde.Damithatmaneiner
lebenskräftigen Bewegung ,die über die Mehrheitder Jugendhierverfügt ,
alle Lebeansmöglichkeitengenommen .Dashat zujenenAusschreitungengeführt,
die auchwir nicht begrüssen . Wennmanhier sagt ,dass sich inDeutschland
Dingeabgespielt ,diemanmitdenhiesigenvergleichenkönnte ,sogebe
ich zu bedenken ,dasshinter der deutschenBewegungeine grosseIdeesteht ,
währendhier nur Pfründengägerdahinter stehen .Wennes sichdarumhan¬
delt ,dass sich einer in einer alten Traditionsuniformlächerlichmachenlamit
undkomischaussehenkann,sosind/so ziemlichdie Ideeneiner Bewegungaus-¬
geschöpft ,die das Rechtab- leitet ,Terroraktezu setzen ,diebeispiellos
sind .Wassichin Deutschlandabgespielthat ,hatsicherstabzuspielen
begonnen,alsHitlerdieMehrheithintersichhatte .Daherlehnenwirdie
Verantwortungfürdas ,wassichhiergetanhatundauhfüralles ,wassich

weitertunwirdab . WennmaneinenDampfkesselalle Ventileabschraubt,
zerreisst er . Soliegenauchdie Dingehier .Allesandere ,washier imIn¬
teressederdemokratischenRepublikundderVerfassunggesagtwurde,klingt
ausdemMundeHonayswohlmehrabparadoxunder hates auchmitderent¬
sprechendenFlauhdtundSauerkeitvorgetragen,dermanesangesehenhat ,
dass er selbst nicht daranglaubt . Mankann nicht als Hüterder
Verfassungin einemAugenblickauftreten ,woderartigeVerfassungsbrüche
begangenwerdenundSiebegebensichdesRechtes ,sichüberdasaufzuhalten,diesem Saal hierwasspäter einmaleine gegenSie tun wird .Fest steht ,dassdas ,
washier getanwird,nureine ganzvorübergehendeErscheinungist indem395
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weiterenAufstieg ,desgesamtdeutschenVolkes.Mankannmachen,wasmanwill .DenUmstand ,dass heute mehrals ein Drittel der deutschenBevöl- ¬
kerungOesterreichsundmehrnochhinterdemNationalsozialismussteht ,
kannmannichtmitBajonettenhinwegtäuschen.MankannmitBajonettenetwgserobern ,abernichtdaraufsithen .DahersinddieseMassnahmenmüssig.
WirtretennachwievorunverändertfürdieIdeeein ,derwirdienen.
WirwerdenjedesMittelergreifen,dasunsdieLegalitägestattet,umunser
Ziel zu erreichen ,undniemandundamallerwenigstenso groteskeMass¬
nahmenwerdenunsdranhindern.DieIdee ,derwirdienen ,ist vielgrösser
als alles ,wasgegenuns in Treffen geführt wird .Daherkannmannursagen :
Dassist eineEpdsode,wirkommenwirder.AberdannwerdenSienichtmehr
hiersein,wennwirhierseinwerden,umdasSchicksalunseresVo,kes
zubestimmen(Lebh.Beifallbd.Nat.soz. )DerKampf,denwiraufgenommenhaben,undder fünser deutschesVolkundumdie tausendjährigeGeschichteOester¬
reichsimRahmendesdeitschenVojkesgeht ,dieserKampfgehkweiter
undunsereParoleheisst :NunerstrechtmitHitlerfürOesterreich.( LebhafterBeifall . d .Nat .soz . )

s Abg .Dr .RiehlbetontgegenfüberdemBerichterstatter ,dass
AdolfHitlertrotz aller Versuchungen,trotz aller Einflüsterungen,ermöge
sichimWegeeinesPutschesindenBesitzderMachtsetzen,10Jahrelang
denlegalenWegeingehaltenhat .EinprinzipiellerIrrtumliegtauchin
derRichtungvor ,dasses niemalsdie IdeedesNationalsozialismusinder
von Hitler geprägtenFormwar ,etwa Parteien an Stelle andererParteien
zu stellen ,sondern ,dasses seine Absichtwar ,denParteienstaatzu
ers tzendurcheinenreinenVolksstaat ,in demdiepolitischenParteien
keineRollemehrspielen ,sonderndieStändedesVolkesdieGrundlageder
Verfassungbilden .Die Sozialdemokratenwerdenes vielleicht selbst er- ¬
leben ,dassihneneineStändeverfassungineinerschwarzgelbenFacon
aufgenötigtwerdenwird ,gegendiesie dannvielleichtgenausowenig
Widersprucherhebenkönne: ,vieunserederzeitnochkleineMinorität.
Nichts ist gefährlicher als den Wegdes Gesetzeszu verlassen ,bevor
mandieMöglichkeithatdurchdieGesetzesmaschineselbstsicheinen
derartbequemenAuswegzuschaffen .Ic . .2.

. L 11 .

DerArtikel1derösterreichischenBundeaverfassungsagt,
Oesterreichist einedemokratischeRepublik,ihrRechtgehtvomEikeaus.

Das Primäre ist also das Volk ,die verschiedenen gesetzgebendenKörper¬
schaftensinddasSekundäre .DieMandatareleiten ihr RechtvomVolke
ab unddas süveräneVolkhat zu entscheiden .NachArtikel66desStaats¬
vertragesvonSentGermaindarfkeineGruppevonStaatsbürgerninOester¬
reich - daruntersind selbstverständlichnicht nurkonfessionelle,sondern
auchweltanschaulicheGruppenzuversthen- minderberechtigtseinals
eine andere .NachArtikel 56der Bundesverfassungsind dieMitglie¬
derdesNationalrates,desLänder -undStänderatesbeiderAusübung
ihres Mandatesan keinenAuftraggebunden ,DergewählteAbgeordneteist
nichtmehrMandatareinerPartei ,derenAufträgeer anzunehmenhat ,
sanderner ist Gemeinderatoder Landtagsabgeordneterder StadtWien.nmminsaleNachArtikellh dürfen£ . . 11 'Verfassungsänderungen nur dannbe¬
schlossenwerden ,wenneineAbstimmungdesgesamtenVolkesdieVerfassung
ausserKraftsetzt .EingewöhnlicherBeschlussist alsonachdervon
IhnenselbstgenehmigtenVerfassungnichtzulässig.DiewichtigsteBestimmu396
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entält aberder ArtikelIll der Bundesverfassung ,wonachderVerfassungs¬
gerichtshof über Anfechtungender Wahldes Bundespräsidenten ,derWahl
zum Nationalrat und zu den Landtagen ,sowie auf Antrag eines dieser

gesetzgebenden Vertretungkörper auf Erklärung des Mandatsverlustes
einesseinerMitgliedererkennt .SiekönnenalsonureinenAntragbeim
Verfassungsgerichtshofstellen ,Sie dürfenaber Mandateselbst nichtab¬
erkennen .Bei uns haben sich niemals derartige Atrozitäten
ereignetwieetwabeidenSpartaristenunruhenin Norddeutschland.Esist
keinemvonuns eingefallen,mitWorten" VomKöpferollen "herumzuwerfen,
wie es Starhemberggetan hat .Die Sozåaldemokratenwerfensich -ob
mit perverser Lust oder in einer Angstp .sychose ,sei dahin gestellt - ¬
ihremPeinigerandie Brust ,ummitihnzusammendie Naziparteihier
zu . eliminieren .Sie haben die Macht ,heute einen Beschluss zu
fassen ,Sie haben aber nicht die Macht ,den Verfassungsgerichtshof

davonbzuhalten ,dass es diesen Beschlusssuspendiert .Sie habendurch
Ihren „ Kronjuristen Dr .Danneberg die Gesetzesmacherei des letzten Jahres
kritisiert undnunerschlagenSie Ihrerse,its die Demokratieundbraehen
die Gesetze ,die zu Sie selbst gegeben haben und die zuverteidigen
angeblich Ihr heiligstes Recht ist .Sie werdendas einmal vorsich ,
vor der Bevölkerung und vor unserem künftig erwachenden deutschen Vater¬
land zu verantworten haben .( Lebhafter Beifall . d .Nat .soz . )

WährendVorsitzender Dr .Neubauer demBerichterstatter
dasSchlussworterteilt ,emtfernensich die Nationalsozialisten/ .Die
Crhistlichsozialen . . . .Wih" eudder falgenderBertt n imSazl" r .

. .. .nehmen wieder ihre Plätze ein .
Berichterstatter St . R.Honaybetont in seinemSchlusswort,

dass die Ereignisse des 15 .Juli mit den Dingen ,die sich jetzt Tagfür
Tagin derRepblikabspielenunddievondernationalsozialistischen
Partei veranlasst wurden ,absulot nicht :Invergleichbar sind .Gegenüher
degjuristischenAusführungendesAbg .Dr .RiehlbemerktderBericht¬
erstatter ,dass es jedenfalls sehr werkwürdig sei ,dass gerade die
narionalsomialistische Partei plötzlich ihr Herz für Verfassung ,Recht

und Gesetz entdeckt hat .Es ist auch unrichtig ,dass Hitler niemalsden
Versuch unternommen hat ,die Macht auf illegalem Wegezuerreichen .

Wiralle erinnernunsderTatsache,dasser imJahre1923inMünchen
versucht hat ,die Hationalsozialistische Diktaturauszurufen .

Präsident Dr .Neubauerstellt fest ,das gemäss§ 192der
Landesverfassungmehrals die Hälfteder MitgliederdesLandtagesan¬
wesendist .DasGesetzwird hierauf mit den StimmenderSomzaldamokraten
und Christlichsozialen in erster und zweiter Lesungangenommen.

Berichterstatter Thaller referiert hierauf über ein Ersuchen
desLandesgerichtesfür StrafsachenI umZustimmungzur Verfolgungdes
BundesratesDr .Kanitz .Er weist daraufhin ,dass Dr .Kanitzwegen
StörungderRuheundOrdnungnach§ 300St . G.verfblgtwird ,weileran¬

ef .L ,wrr ein fitteilunsss : . 'am Tage des Setzerstreikes in
Wienvmitt die Verbreitung eines Mitteilungsblattes angeordnethat .
Esmussfestgestellt werden ,dass Dr. . . Kanitznicht derverantwort-¬

liche Redakteur dieses Mitteilungsblattes war .Der Berichter statter

teilt mit ,dass das Präsidium des Landtages sich zuerst geweigerthabe ,
diesenAktüberhauptin Verhandlungzuziehen ,weiles eineAngelegenheit397
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desBundesratessei ;dasLandesgerichtsteheaberaufdemStandpunkt,
dassbeiAuslieferungsbegehrengegenBundesrätenichtderBundesrat,sondernderzuständigeLandtagzuentscheidenhabe.

Abg .Dr .Kotzaurek ( christl . soz . )erklärt zunächst in
formeller Beziehung ,dass die Aufgaffung des Landesgerichtes den Wiener

Landtag nichts angeht .Da Dr .Kanitz nicht Mitglied des Wiener Landtages

ist ,müssesich der WienerLandtag auf den Standpunkt stellen ,dasser
Dr .Kanitznicht ausliefernkönne .In meritorischerBeziehungmüsse
manabererwägen ,obdemAuslieferungsbegehrennicht dochstattgegegeben
werdensollte .AufdemFlugblattwarein gewisserPipergeralsVer¬
antwortlicher angegeben .Er wss aber nichts von der ganzenDruck¬
schrift undes ist festgestellt ,dass Dr .Kanitz ihre Verbreitungver¬

anlasst hat .Es ist merkwürdig ,dass ein Bundesrat nicht den Mutauf¬
bringt ,sich für die Verbreitungdes Flugblattesals verantwortlichzu
bekennnn .Dadie Behördedas Flugblatt als gegendie Interessendes
Staates verstossend ,beschlagnahmenmusste ,so wäreausmateriellen
GründendemAuslieferungsbegehrenstattzugeben( BeifallbeidenChristl.

soz . ) .
Beider Abstimmungwirdder AntragdesImmunitätskollegiums

auf Abweisung des Auslieferungsbegehrens mit MMehrheitangenommen .

BerichterstatterWagnerreferiert hieraufüberdasErsuchendesBezirksgerichtesFavoritenumZustimmungzurVerfolgungdesAbge-¬
ordnetenRzehakwegenUebertretungdes Waffenpatentes .Diestrafbare
Handlungliege darin ,dass gelegentlich der Waffensucheim Märzinder
SiedlungSimmeringbei drei Angehörigender sozialdemokratischenPartei
Waffen gefunden wurden ,die nach der Verantwortung der Verwahrerim
AuftragedesAbg .Rzehakzuihnengebrachtwordenseien .DerBerichter¬
statter stellt fest ,dassddesozialdemokratischePartei seit 10Jahren
immerwiederihreBereitschaftzurinnerenAbrüstungausgesprochenhabe,
dassaberdie RegierungniemalsaufdiesesAngeboteingegangensei ,weil
sie ein Interesse daran hatte ,dass die ihr nahestehenden Kampforganisa¬

tionenweiterhinin demBesitzvonWaffenbleiben .Ererinnertanden
Pfrimer-Putsch,wweitersdaran ,dassderLandeshauptmannvonTirol
zugelassen hat ,dassin Amtslokalitäten Waffenaufgewahrt werden ,dienicht
der staatlichenExekutivegehören .Esist selbstverständlich ,dasseine
ungleichmässigeBehandlungderParteienauchhinsichtlichderVerfügungübe
Waffenin einer demokratischenRepublik nicht möglich ist ,weshalbder
BerichterstatternamensdesImmunitätskollegiumsdenAntragstellt ,dem
ErsuchendesBezikksgerichtesFavoritennichtstattzugeben.

Abg .Dr .Kotzaurek( christl .soz . )stellt fest ,dass dieFrage
der inneren Abrüstung mit dem Gegenstand garnichts zu tun hat .Tatsache
ist ,dass der Abg .Rzehak verfügt hat ,dass eine Kiste ,die Mannlicher¬

gewehre ,KarabinerundMunititonenthielt ,aneinerverborgenenStelle
aufgewahrtwerde .Dadurchist zweifellos der TatbestandeinerUebertretung
des Waffenpatentes gegeben .Soweit kann die Ausübung eines Mandates nicht
gehen ,dass sie nur mit Waffen in der Hand erfolgen kann .Man musseine

IdeenmitgeistigenWaffenvertreten ,derBesitzunddieHandhabungvon
Kriegswaffenzur Durchsetzungeiner politischen Ansichtist aber nichtam
Platz .Die Christlichsozialen müssen daher den Antrag des Immunitätskolle¬
giumsablehnnn .( Beifall . d .Christl .soz . )
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Berichterstatter Wagnerbemerkt in seinem Schlusswort ,er
abees für überflüssiggehalten ,ausdrücklichfestzustellen ,dassdie
bozialdemokraten Weltanschaunngsfragen nur mit geistigen Mitteln auszu¬
fechten gedenken .Die sozialdemokratische Partei habe vomersten Tago
, als sie sich zum Besitze von Waffen bekannte ,überall deutlich er¬
lärt ,dass diese Waffen nur zur Verteidigung der Republik bestimmt sind .

Zustimmungbei den Soz .dem . )Die Waffen seien mit Wissen ernster Ver- ¬
rauensmänneranihrenAufbewahrungsortgebrachtworden,esgehtaber
ichtan ,denAbg .Rhehakzuverfolgen ,nachdemdieRegierung

eine innere Abrüstung immerabgelehnt hat .Zwischenrufe )
Die RegierungDollfuss hat die steirische Heimwehrwegenihr staats¬
feindlichen Haltung aufgelöst ,aber niemand hat gehört ,dassdieser
taatsfeindlichen Partei ,die auf einer Linie mit denNationalsozialisten
harschiert ,auchnur ein einziges Gewehrweggenommenwurde.

Der Bericht erstatter ersucht ,demAuslieferungsbegehren
nichtstattzugeben.(Lebh.Beifall. . Soz.dem. )

entsprechend
DemAntrag des Berichterstatters/wird mit Mehrheitbeschlossen ,

demAuslieferungsbegehrennichtstattzugeben.
Damit ist die Tagesordnung erledigt .
DienächwteSitzungdesLandtageswirdimschriftlichenWege

einberufen.
SchlussderSitzung18Uhr.

Bogenabfertigung19Uhr¬
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